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Wir freuen uns, dass Sie sich flir einen BMW entschieden haben.

Je besser Sie mit ihm vertraut sind, desto souveraner nutzen Sie ihn im StraBenver-
kehr. Deshalb unsere Bitte:

Lesen Sie die Betriebsanleitung, bevor Sie mit lhrem neuen BMW starten. Sie erhal-
ten wichtige Hinweise zur Fahrzeugbedienung, die es Ihnen erlauben, die techni-
schen Vorziige Ihres BMW vollstandig zu nutzen. Dartber hinaus erhalten Sie Infor-
mationen, die der Betriebs- und Verkehrssicherheit sowie der bestméglichen
Werterhaltung lhres BMW dienen.

Erganzende Informationen finden Sie in den weiteren Broschiren der Bordliteratur.
Eine gute und sichere Fahrt winscht Ihnen lhre

BMW AG
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4 Hinweise

Zu dieser Betriebsanleitung

Wir haben Wert auf schnelle Orientie-
rung in dieser Betriebsanleitung gelegt.
Am schnellsten finden Sie bestimmte
Themen Uber das ausfiihrliche Stich-
wortverzeichnis am Schluss. Wenn Sie
sich zunachst einen ersten Uberblick
Uber Ihr Fahrzeug verschaffen wollen,
so finden Sie ihn im ersten Kapitel.

Sollten Sie lnren BMW eines Tages ver-
kaufen wollen, denken Sie bitte daran,
auch die Betriebsanleitung zu tberge-
ben; sie ist ein wichtiger Bestandteil |h-
res Fahrzeugs.

© 2004 Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft

Miinchen, Deutschland

Nachdruck, auch auszugsweise,

nur mit schriftlicher Genehmigung der
BMW AG, Minchen.

Bestell-Nr. 01 40 0 158 016

deutsch 11/04

Printed in Germany

Gedruckt auf umweltfreundlichem Papier,
chlorfrei gebleicht, wiederverwertbar.

Zusatzliche Informationsquellen

Wenn Sie weitere Fragen haben, wird
Sie Inr BMW Service jederzeit gern be-
raten.

Informationen zu BMW, z.B. zur Tech-
nik, finden Sie auch im Internet unter
www.bmw.com.
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Verwendete Symbole

kennzeichnet Warnhinweise, die

Sie unbedingt beachten sollten
aus Grunden lhrer Sicherheit, der Si-
cherheit anderer und um lhr Fahrzeug
vor Schaden zu bewahren.

|—| _enthélt Informationen, die lhnen
ermdglichen, Ihr Fahrzeug opti-
mal zu nutzen.

bezieht sich auf MaBnahmen,
die zum Schutz der Umwelt bei-
tragen.

4 kennzeichnet das Ende eines
Hinweises.

* kennzeichnet Sonder- oder Lénder-
ausstattungen und Sonderzubehdr vor-
behaltlich der Verflugbarkeit.

&% Car Memory, Key Memory, siehe
["“AY Seite 53. Macht auf Funktionen
aufmerksam, die schliissel- oder fahr-
zeugspezifisch eingestellt werden kén-
nen. Diese Einstellungen kénnen von
lhrem BMW Service vorgenommen
werden.

m weist Sie an Fahrzeugteilen darauf
* hin, diese Betriebsanleitung zu
Rate zu ziehen.



Hinweise

lIhr individuelles Fahrzeug

Beim Kauf Ihres BMW haben Sie sich
fur ein Modell mit einer individuellen
Ausstattung entschieden. Diese Be-
triebsanleitung beschreibt alle Modelle
und Ausstattungen, die BMW innerhalb
des gleichen Programms anbietet.

Haben Sie also bitte Verstandnis daflr,
dass auch Ausstattungsvarianten darin
enthalten sind, die Sie moglicherweise
nicht gewahlt haben. Eventuelle Unter-
schiede kdnnen Sie leicht nachvollzie-
hen, da alle Sonderausstattungen mit
einem Stern * gekennzeichnet sind.

Sollte Inr BMW Ausstattungen enthal-
ten, die nicht in dieser Betriebsanlei-
tung beschrieben sind, z.B. Autoradio
oder -telefon, so sind Zusatzbe-
triebsanleitungen beigefligt, um deren
Beachtung wir Sie ebenfalls bitten.

Aktualitat bei Drucklegung

Das hohe Sicherheits- und Qualitats-
niveau der BMW Fahrzeuge wird durch
eine standige Weiterentwicklung in der
Konstruktion, der Ausstattung und des
Zubehdrs gewéhrleistet. Daraus kén-
nen sich Abweichungen zwischen die-
ser Betriebsanleitung und Ihrem Fahr-
zeug ergeben. Auch Irrtimer kénnen
wir nicht ganz ausschlieBen. Haben Sie
deshalb bitte Verstandnis dafiir, dass
aus den Angaben, Abbildungen und
Beschreibungen keine Anspriiche her-
geleitet werden kdénnen.

|— In Fahrzeugen mit Rechtslenkung
L sind die Bedienelemente teil-
weise anders angeordnet, als auf den
Abbildungen dieser Betriebsanleitung
gezeigt. <

Zu lhrer eigenen Sicherheit

Wartung und Reparatur

Fortschrittliche Technik, z.B. der

Einsatz moderner Werkstoffe und
leistungsfahiger Elektronik, erfordert
speziell angepasste Wartungs- und Re-
paraturmethoden. Entsprechende Ar-
beiten an lhrem BMW daher nur vom
BMW Service oder einer Werkstatt
durchflihren lassen, die nach BMW Vor-
gaben mit entsprechend geschultem
Personal arbeitet. Bei unsachgeman
ausgefihrten Arbeiten besteht die Ge-
fahr von Folgesch&den und damit ver-
bundenen Sicherheitsrisiken. <

5 I
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6 Hinweise

Teile und Zubehor

BMW empfiehlt, Teile und
Zubehdrprodukte fur das Fahr-
zeug zu verwenden, die von BMW fir
diesen Zweck freigegeben sind.
Der BMW Service ist der richtige An-
sprechpartner fir Original BMW Teile
und Zubehor, sonstige von BMW frei-

gegebene Produkte sowie die dazuge-

hérige qualifizierte Beratung.
Diese Teile und Produkte wurden von

BMW auf ihre Sicherheit, Funktion und

Tauglichkeit geprift. BMW lbernimmt
fur sie die Produktverantwortung.
Andererseits kann BMW fir nicht frei-

gegebene Teile oder Zubehdrprodukte

jeglicher Art keine Haftung Gberneh-
men.

BMW kann nicht fir jedes einzelne
Fremdprodukt beurteilen, ob es bei
BMW Fahrzeugen ohne Sicherheits-
risiko eingesetzt werden kann. Diese
Gewahr ist auch dann nicht gegeben,
wenn eine landerspezifische behoérdli-

che Genehmigung erteilt wurde. Solche
Prifungen kénnen nicht immer alle Ein-

satzbedingungen fur BMW Fahrzeuge
bericksichtigen und sind deswegen
teilweise nicht ausreichend. <«
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TR YT

I

[

|

|

|
MVIIZ 14 TOMA

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



Cockpit
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Stand-/Abblendlicht 87

> Blinker 65

> Parklicht 89

> Fernlicht 89

> Lichthupe 65

> Bordcomputer 75

Wischanlage/Regensensor 66
Warnblinkanlage
Zentralverriegelung 28
Heckscheibenheizung 94, 99
Hupe, gesamte Flache
Lenkradeinstellung 49
Nebelschlussleuchte 90
Nebelscheinwerfer 90

15
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Instrumentenkombination

y
2
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4
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11
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Kraftstoffanzeige 71
Kontrollleuchten fiir Blinker 20
Geschwindigkeitsmesser
Kontroll- und Warnleuchten 18
bis 20

Drehzahlmesser und
Energie-Control 70
KihImittelthermometer 71

Kontroll- und Warnleuchten 18
bis 20

Stellknopf flr
> Uhrzeit 74
> Service-Intervallanzeige 72
> AuBentemperaturanzeige 75

Wahlhebel- und Programmanzeige
fir Automatic-Getriebe/Sequenziel-
les Manuelles Getriebe SMG, Ge-
triebekontrollleuchte 19, 61, 65

Anzeige fur

> Tages-/Kilometerzéhler 70
> Uhr 74

> Service-Intervall 72

> Bordcomputer 75

Check-Control 73
Tageskilometerzahler auf Null 70

Kontroll- und Warnleuchten 18
bis 20

17
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Technik, die sich selbst
kontrolliert

Kontroll- und Warnleuchten, die mit
gekennzeichnet sind, werden bei Dre-
hen des ZindschllUssels auf ihre Funk-
tion geprift. Sie leuchten unterschied-
lich lange je einmal auf.

Sollte in einem der Systeme ein Defekt
auftreten, erlischt die entsprechende
Leuchte nach dem Motorstart nicht
oder leuchtet wéhrend der Fahrt erneut
auf. Wie Sie darauf reagieren, erfahren
Sie im Folgenden.

Rot: Sofort anhalten

I~ Batterie-Ladestrom
Die Batterie wird nicht mehr
geladen. Defekt am Generator-
Keilriemen oder am Ladestromkreis des
Generators. System Uberprifen lassen.

Bei defektem Keilriemen die Fahrt

nicht fortsetzen, sonst besteht die
Gefahr eines Motorschadens infolge
Uberhitzung. Bei defektem Keilriemen
ist gleichzeitig ein erhdhter Kraftauf-
wand fur die Lenkung nétig. €

18 Kontroll- und Warnleuchten

|— Motordéldruck

|'=[5‘L Der Motorddruck ist zu niedrig.
Sofort anhalten und den Motor

abstellen. Weiterfahrt nicht moglich.

System Uberpriifen lassen.

Die Fahrt nicht fortsetzen, sonst

besteht die Gefahr eines Motor-
schadens infolge mangelnder Schmie-
rung. <

Bremsen-Warnleuchte
|(®) Leuchtet trotz geléster Hand-
bremse: Den Stand der Brems-
qu33|gke|t prifen. Vor der Weiterfahrt
unbedingt die Hinweise auf der
Seite 133 beachten. System umge-
hend Uberprifen lassen.

Reifen Pannen Anzeige
! Zuséatzlich ertont ein akusti-
sches Signal: Reifenpanne. Ge-
schwindigkeit reduzieren und vorsichtig
anhalten. Heftige Brems- und Lenkma-
néver vermeiden.
N&here Hinweise siehe Seite 85.
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Rot und Gelb: Verhalten
weiterfahren

()

Aufleuchten der Bremsen-Warn-
leuchte zusammen mit den gel-
ben Kontrollleuchten fiir ABS
und DSC:

Gesamtes Regelsystem ABS,
CBC, DSC und ADB-X/DBC ist

|
@)
ausgefallen. Verhalten und vor-

®
| ausschauend weiterfahren und

Vollbremsungen vermeiden. System
moglichst bald Uberprifen lassen.
Nahere Hinweise ab Seite 79.

Rot: Als wichtige Erinnerung

Bremsen-Warnleuchte
|(®) Leuchtet bei angezogener
Handbremse - beim Anfahren
ertont zusatzlich ein akustisches Signal.
Né&here Hinweise siehe Seite 57.

[ 4. Bitte angurten

‘ % Leuchtet einige Sekunden oder
bis zum Angurten. Je nach Aus-

fihrung ertdnt gleichzeitig ein Signal.

N&here Hinweise zu den Sicherheits-

gurten siehe Seite 44.

= Airbags

‘ y System moglichst bald Uberpri-

fen lassen.
Nahere Hinweise siehe Seite 51.



Kontroll- und Warnleuchten

Orange: Zum nachsten BMW

Service

I(D les Manuelles Getriebe

Das jeweilige Getriebe schaltet
wegen einer Stérung nur im Notpro-
gramm. System umgehend Uberprifen
lassen.

Nahere Hinweise siehe Seiten 61, 65.

Automatic-Getriebe/Sequenziel-

Gelb: Bald priifen lassen

|— Motorélstand

|'=|';--f“i Leuc__htet wahrend der Fahrt auf:
Der Olstand ist am absoluten

Minimum, deshalb méglichst bald Mo-

tordl nachflllen. Bis dahin nicht mehr

als ca. 50 km fahren.

Nahere Hinweise siehe Seite 130.

| Motordlstand

|'=[';ﬂ Leuchtet nach dem Abstellen
des Motors auf: Motordl bei

nachster Gelegenheit, z.B. Tankpause,

nachfillen.

Nahere Hinweise siehe Seite 130.

| Bremsbelage

(1{_J} Den Zustand der Bremsbelage
L umgehend Uberprifen lassen.
Né&here Hinweise siehe Seite 120.

Reifen Pannen Anzeige
! Die Reifen Pannen Anzeige ist
gestoért oder defekt. Bei einer
Stérung System Uberprifen lassen.
N&here Hinweise siehe Seite 85.

@ Dynamische Stabilitats Control
Lk

DSC
Kontrollleuchte blinkt:

Das System ist aktiv und regelt die An-

triebs- und Bremskréafte. Kontroll-

leuchte leuchtet permanent:

DSC ist Uber die Taste abgeschaltet,

DTC ist in Bereitschaft.

Bei einem Defekt mdglichst bald tber-

prifen lassen.

Né&here Hinweise ab Seite 79.

325xi, 330xi, 330xd:

DSC ist abgeschaltet oder defekt.

ADB-X ist in Bereitschaft. Erlischt bei

erneutem Driicken der DSC-Taste die

Warnleuchte nicht, sind DSC und

ADB-X defekt.

Bei einem Defekt mdglichst bald tGber-

prifen lassen.

Né&here Hinweise ab Seite 79.

19 I

Dynamische Stabilitats Control
DSC und Bremsen-
Warnleuchte

Kontrollleuchten leuchten per-
manent:

DSC/DTC sind liber die Taste
abgeschaltet oder defekt.

Bei einem Defekt méglichst bald tber-
prifen lassen.

N&here Hinweise ab Seite 79.

325xi, 330xi, 330xd:

DSC und ADB-X sind defekt. ADB-X ist
nicht abschaltbar.

Bei einem Defekt mdéglichst bald tber-
prifen lassen.

Né&here Hinweise siehe Seite 81.

Dynamische Brems Control
I((D) DBC

Stérung im DBC-System. Die
normale Bremswirkung ist uneinge-
schrénkt vorhanden.
System mdglichst bald Uberprifen las-
sen.
N&here Hinweise siehe Seite 79.

Waschwasser nachflillen
Waschwasserstand zu niedrig,
L = bei ndchster Gelegenheit
nachflllen.

Nahere Hinweise siehe Seite 130.

e

e
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-  Motor
Verschlechterung der Abgas-
werte. System Uberprifen las-
sen.

— Motorelektronik

EML Storung in der Motorelektronik.
Die Elektronik erlaubt eine Wei-

terfahrt mit reduzierter Motorleistung

oder -drehzahl. System Uberprufen las-

sen.

T~ Digitale Diesel Elektronik
ODE DDE
Aufleuchten wéhrend der Fahrt:
System Uberpriifen lassen.
Kihlmittel nachflllen
KuihIimittelstand zu niedrig, bei
néchster Gelegenheit nach-

fallen.

Nahere Hinweise siehe Seite 132.

Gelb: Zu lhrer Information
Nebelschlussleuchte

0$ Leuchtet bei eingeschalteter

Nebelschlussleuchte.

Nahere Hinweise siehe Seite 90.

Diesel-Vorglihen

Den Motor erst starten, wenn
die Leuchte erloschen ist.
Nahere Hinweise siehe Seite 56.

DDE

20 Kontroll- und Warnleuchten

Griin: Zu lhrer Information

|— Blinker
[

Blinkt bei eingeschaltetem Blin-
ker, bei Anhangerbetrieb auch

fur den Anhénger.

Schnelles Blinken: Das System hat ei-

nen Defekt.

Néhere Hinweise siehe Seite 65.
Geschwindigkeitsregelung
Leuchtet bei eingeschaltetem
System: Bereit zur Bedienung

Uber die Tasten im Lenkrad.

Nahere Hinweise siehe Seite 68.

@ Nebelscheinwerfer

Leuchtet bei eingeschalteten
Né&here Hinweise siehe Seite 90.

Nebelscheinwerfern.

Blau: Zu lhrer Information

Fernlicht

Leuchtet bei eingeschaltetem

. Fernlicht und bei Betatigung der
Lichthupe.

Né&here Hinweise siehe Seiten 65, 89.
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Tasten im Lenkrad*

Mit diesen Tasten kdnnen Sie schnell
und ohne Ablenkung vom Verkehrsge-
schehen Folgendes bedienen:

> einige Funktionen der Audioquellen
> die Geschwindigkeitsregelung

> einige Telefon-Funktionen

> das Spracheingabesystem

> einige TV-Funktionen.

F Bei der Bedienung miissen die
[t entsprechenden Systeme einge-
schaltet sein. <

Kurz driicken: Telefongesprach entge-
gennehmen, Wahl starten sowie Ge-
spréach beenden.

Lang driicken: Spracheingabe ein- und
ausschalten.

RIT

Telefonbuch ein-/ausblenden. Mit den
Tasten fir Vorlauf/Rucklauf die Eintrédge
nacheinander anzeigen.



Tasten im Lenkrad*

Vorlauf:
> Radio

Kurz driicken: nachster gespeicherter

Sender

Lang driicken: Sendersuchlauf
> CD/MD

Kurz driicken: Titelsprung

Lang driicken: Suchlauf im Titel
> Cassette

Kurz driicken: Titelsprung oder

Schnelllauf stoppen

Lang driicken: Schnelllauf
> Telefon

Namensregister durchblattern.

Ricklauf: Funktionen wie Vorlauf.

Lautstéarke.

Geschwindigkeitsregelung: abrufen.

£=)

Geschwindigkeitsregelung: speichern
und beschleunigen + sowie verzdgern
und speichern -

1/0

Geschwindigkeitsregelung: aktivie-
ren/unterbrechen/deaktivieren.

Warndreieck* 21 .

Das Warndreieck ist links im Kofferraum
in einer Ablage untergebracht.

Gesetzliche Vorschriften tber das
Mitflihren eines Warndreiecks be-
achten. <
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22 Verbandkasten*

Der Verbandkasten befindet sich unter
dem Beifahrersitz.

Offnen: Griff ziehen und Deckel nach
unten klappen.

SchlieBen: Deckel hochklappen und in
die Verrastung dricken.

Die Haltbarkeit einiger Artikel im

Verbandkasten ist begrenzt. Da-
her die Verfallsdaten des Inhalts regel-
maBig prifen und ggf. den betreffenden
Inhalt rechtzeitig ersetzen. Wiederbe-
schaffung in jeder Apotheke.
Gesetzliche Vorschriften tber das Mit-
fihren eines Verbandkastens beach-
ten. <

Tanken

Tankklappe

Zum Aufklappen und VerschlieBen am
hinteren Rand antippen.

Sollte ein elektrischer Defekt auftreten,
kénnen Sie die Tankklappe manuell
entriegeln:

Im Kofferraum an der rechten Seiten-
wand den Knopf mit dem Tanksaulen-
Symbol ziehen.
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Beim Tanken beachten

Beim Umgang mit Kraftstoffen die
an Tankstellen ausliegenden Si-
cherheitsvorschriften beachten. <4

Tankverschluss in die Halterung an der
Tankklappe stecken.

Beim Tanken die Zapfpistole in das Ein-
fUllrohr einh&ngen. Ein Anheben der
Zapfpistole wahrend des Tankens fiihrt

> zu vorzeitigem Abschalten

> zu einer reduzierten Rickflihrung der
Kraftstoffdampfe.

Der Kraftstofftank ist voll, wenn die

Zapfpistole erstmalig abschaltet.



Tanken

Tankverschluss schlieBen

Verschluss aufsetzen und im Uhrzeiger-
sinn bis zum deutlich hérbaren Klick
drehen.

Kraftstoffbehalter-Inhalt

> Ca. 63 Liter, davon
D> ca. 8 Liter Reserve.

Den Kraftstofftank nicht leer fah-

ren, sonst sind Motorfunktionen
nicht sichergestellt und es kdnnen
Schéden auftreten. <

Kraftstoffqualitat

Benzinmotor

Kein verbleites Benzin tanken,

sonst kommt es zu dauerhaften
Schaden an Lambdasonde und Kataly-
sator. <

Das Benzin kann auch schwefelfrei
sein. Da der Motor klopfgeregelt ist,
kénnen Sie unterschiedliche Benzin-
qualitaten tanken.

> Der Motor lhres BMW ist ausgelegt
auf:
Super Plus - 98 ROZ.
Tanken Sie vorzugsweise dieses
Benzin, um die Nennwerte flr Fahr-
leistungen und Benzinverbrauch zu
erfillen

> Sie konnen ebenfalls tanken:
Superbenzin bleifrei - 95 ROZ.
Dieses Benzin finden Sie auch unter
den Bezeichnungen:
DIN EN 228 oder Eurosuper

> Die Mindestqualitat ist:
Normalbenzin bleifrei - 91 ROZ.

23 I

Laénderausstattung fiir
bleihaltigen Kraftstoff*

Mit dieser Ausstattung kdnnen Sie ne-
ben den oben angegebenen Qualitaten
auch verbleites Benzin mit 98, 95 oder
91 ROZ tanken. Die Mindestqualitat ist
ebenfalls 91 ROZ.

Dieselmotor

Kein Rapsmethylester RME, Bio-
diesel oder Benzin tanken, sonst
besteht Gefahr der Motorschadigung. <

Der Motor lhres BMW ist ausgelegt auf:
Diesel-Kraftstoff DIN EN 590.

Rapsmethylester-Ausfihrung*:

Wichtige Informationen zum RME-Be-
trieb finden Sie in der separaten Be-
triebsanleitung.

Winterdiesel

Um die Betriebssicherheit des Diesel-
motors wahrend der kalten Jahreszeit
zu gewdbhrleisten, muss Winterdiesel
verwendet werden, der in diesem Zeit-
raum an den Tankstellen vertrieben
wird. Die serienmaBige Kraftstofffilter-
heizung verhindert das Stocken des
Kraftstoffs im Fahrbetrieb.
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24 Kraftstoffqualitat Reifenfilldruck

Keine Zusatze, auch nicht Benzin, Den Reifenfilldruck regelmaBig
beimischen, sonst besteht Gefahr prifen, mindestens zweimal mo-
der Motorschadigung. < natlich und vor Antritt einer langeren

Fahrt. Sonst kann es durch falschen
Reifenflilldruck zu Fahrinstabilitat oder
Reifenschaden und somit zu Unfallen

s kommen.
.~ Auch den Filldruck am Kompaktrad
sy = oder Reserverad priifen.

Fur das Reserverad gilt der jeweils
hochste fir Ihr Fahrzeug angegebene
Druck. <

Druck priifen

Die Druckangaben fur Reifen mit Um-
gebungstemperatur finden Sie bei ge-
offneter Fahrertlr an der TUrsaule.

Reifenfreigabe beachten

Die Druckangaben gelten fur die von
BMW freigegebenen ReifengréBen und
-fabrikate, die beim BMW Service er-
fragt werden kénnen. Werden andere
Fabrikate verwendet, kann ein anderer
Fahrzeuge mit Reifen Pannen Anzeige: Druck erforderlich sein.

Nach einer Korrektur des Reifendrucks
das System zur Uberwachung des Rei-
fenfllldrucks neu initialisieren, siehe
Seite 84.

Bei Anhdngerbetrieb gilt ausschlieBlich
der Fulldruck fur héhere Beladung.
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Ein erster Uberblick

Bedienung im Detail

Betrieb, Wartung

Selbsthilfe

Technische Daten

Stichwortverzeichnis
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28 Schliissel

Das Schliissel-Set

1 Zentralschlissel mit Fernbedienung.
Sie bestimmen die Funktionen des
Key Memory. Dabei kénnen sich ein-
zelne Funktionen |Ihres Fahrzeugs je
nach Schlissel unterschiedlich ver-
halten, siehe Seite 53.

Zur Unterscheidung kénnen Sie die
Schlussel mit Fernbedienung mit den
Farbaufklebern kennzeichnen, die Sie
bei der Fahrzeugibergabe erhalten
haben.

[+ Injedem Zentralschlissel ist ein
[L langlebiger Akku, der wahrend der
Fahrt automatisch im Ziindschloss auf-
geladen wird. Benutzen Sie deshalb
sonst nicht verwendete Zentralschlis-
sel mindestens jedes halbe Jahr flr
eine langere Fahrt, damit der Akku auf-
geladen wird. <«

2 Reserveschlissel — zur sicheren Auf-
bewahrung, z.B. in der Geldbérse.
Dieser SchlUssel ist nicht fir den
standigen Gebrauch bestimmt. Die
Heckklappe und der Handschuhkas-
ten kdnnen damit nicht ver- oder ent-
riegelt werden - vorteilhaft z.B. im
Hotel

Zentralverriegelung

Das Prinzip

Die Zentralverriegelung wird wirksam,
wenn die Fahrertir geschlossen ist.
Entriegelt oder verriegelt werden ge-
meinsam

> Tlren
> Heckklappe
> Tankklappe.

Betéatigt werden kann die Zentralverrie-
gelung

> von auBen Uber die Fernbedienung
sowie Uber das Fahrertirschloss
> von innen Uber eine Taste.

Bei einer Betétigung von innen wird die
Tankklappe nicht verriegelt, siehe
Seite 33. Bei einer Betatigung von au-
Ben wird gleichzeitig die Diebstahlsi-
cherung aktiviert. Sie verhindert, dass
die Turen Uber die Sicherungsknépfe
oder die Turoffner entriegelt werden
kénnen. Die Alarmanlage wird ebenfalls
gescharft oder entscharft.

Bei einem Unfall entriegelt die Zentral-
verriegelung automatisch. AuBerdem
schalten sich Warnblinkanlage und
Innenlicht ein.
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Offnen und SchlieBen - {iber die Fernbedienung

Das Prinzip

Die Fernbedienung bietet zur Zentral-
verriegelung zwei zusétzliche Funktio-
nen:

> Innenlicht einschalten, siehe
Seite 30.
Mit dieser Funktion kédnnen Sie auch
Ilhr Fahrzeug suchen, wenn es z.B. in
einer Tiefgarage steht

> Heckklappe 6ffnen, siehe Seite 30.
Sie 6ffnet sich etwas, unabhangig da-
von, ob sie ver- oder entriegelt war.

i Sie konnen sich als Quittierung
|“MY  daflr, dass das Fahrzeug richtig
verriegelt wird, ein Signal einstellen las-
sen. <

Zentralschliissel mit
Fernbedienung

Beim Entriegeln oder Verriegeln des
Fahrzeugs wird auch die Diebstahlsi-
cherung deaktiviert/aktiviert, die Alarm-
anlage entscharft/geschérft und das In-
nenlicht ein-/ausgeschaltet.

[ Fernbedienung gegen unbefugte
[ Benutzung schiitzen, indem z.B.
im Hotel nur der Reserveschlissel aus-
gehandigt wird. <

Weitere Einzelheiten zur Alarmanlage
finden Sie auf Seite 36.

Im Fahrzeug befindliche Perso-

nen oder Tiere kdnnen die Turen
von innen verriegeln. Fahrzeugschlis-
sel deswegen immer mitnehmen, damit
das Fahrzeug jederzeit wieder von au-
Ben gedffnet werden kann. <

=& Sie kénnen sich als Erinnerung
["\Y dafur, dass nach dem Offnen der
Fahrertlir der Zindschliissel noch im
Ziindschloss steckt, einen Signalton

einstellen lassen. <

[— Sollte ein Verriegeln Uber die

L Fernbedienung nicht mdglich sein,
so ist der Akku entladen. Benutzen Sie
diesen Schlussel fur eine l&ngere Fahrt,

damit der Akku wieder aufgeladen wird.

Fernbedienung gegen unbefugte Be-
nutzung schutzen, indem z.B. im Hotel
nur der Reserveschlissel ausgehan-
digt wird.

Bei Stérungen wenden Sie sich bitte an
lhren BMW Service oder eine Werk-
statt, die nach BMW Vorgaben mit ent-
sprechend geschultem Personal arbei-
tet. Dort sind auch Ersatzschlissel
erhéltlich. <

29 I

1 Entriegeln, Komfortéffnen und Alarm-
anlage entschéarfen

2 Verriegeln und Sichern, Alarmanlage
scharfen, KomfortschlieBen, Innen-
licht einschalten, Neigungsalarmge-
ber und Innenraumschutz ausschal-
ten

3 Heckklappe 6ffnen
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30 Offnen und SchlieBen - liber die Fernbedienung

[+ Bei einigen Landerausfihrungen
[L kann die Alarmanlage nur mit der
Fernbedienung betéatigt werden. Entrie-
geln Uber das Schloss |6st bei diesen
Fahrzeugen Alarm aus.

Um den Alarm zu beenden:

Taste driicken oder den Zlindschlissel
in Stellung 1 drehen.

Weitere Einzelheiten zur Alarmanlage
finden Sie ab Seite 36.4

Entriegeln

Taste driicken.

[ Bei einigen Landerausfliihrungen
[k Taste zweimal driicken, um nach
der Fahrertiir das ganze Fahrzeug zu
entriegeln. <

iy Wenn Sie es wiinschen, kénnen
[“AY Sie sich diese Besonderheit
schlusselbezogen einstellen lassen. <

Komfortoffnen

Taste gedruckt halten. Elektrisch be-
tatigte Fenster und das Glasdach wer-
den geoffnet.

Verriegeln und Sichern

Taste drlicken.

Das Fahrzeug nicht verriegeln,

wenn sich Personen darin befin-
den, da ein Entriegeln von innen nicht
moglich ist. <4

KomfortschlieBen

Taste gedruckt halten. Elektrisch be-
tatigte Fenster und das Glasdach wer-
den geschlossen.

Den SchlieBvorgang beobachten

und sicherstellen, dass niemand
eingeklemmt wird. Das Loslassen der
Taste unterbricht den SchlieBvorgang
sofort. <

s Sie kdnnen sich als Quittierung
[“A\Y dafiir, dass das Fahrzeug richtig
verriegelt wird, ein Signal einstellen las-

sen. <4

[—. Bei Fahrzeugen mit Alarmanlage
[ siehe Seite 36: Wird das
KomfortschlieBen unterbrochen, muss
das Fahrzeug nochmals entriegelt wer-
den, bevor das KomfortschlieBen fort-
gesetzt wird. Sonst ist der Neigungsa-
larmgeber und der Innenraumschutz
ausgeschaltet. <

Innenlicht einschalten

Bei verriegeltem Fahrzeug Taste dri-
cken.

Mit dieser Funktion kénnen Sie auch lhr
Fahrzeug suchen, wenn es z.B. in einer
Tiefgarage steht.

Heckklappe o6ffnen

Taste drlicken.

Die Heckklappe 6ffnet sich etwas, un-
abhéngig davon, ob sie verriegelt oder
entriegelt war.

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



Offnen und SchlieBen - liber die Fernbedienung 31 -

[+ Eine zuvor verriegelte Heck-

I l klappe ist auch nach dem Schlie-
Ben wieder verriegelt.

Vor und nach einer Fahrt darauf achten,
dass die Heckklappe nicht unabsicht-
lich gedffnet wurde. €

Fremde Anlagen
Funktionsstérungen:

Die Fernbedienung kann durch lokale
Funkwellen in ihrer Funktion gestort
werden.

Sollte dies auftreten, das Fahrzeug mit

einem Zentralschlissel Gber das
Tlrschloss 6ffnen und schlieBen.
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32 Offnen und SchlieBen - liber das Tiirschloss

|— Bei einigen Landerausfihrungen
[! kann die Alarmanlage nur mit der
Fernbedienung betatigt werden. Entrie-
geln Uber das Schloss 16st bei diesen
Fahrzeugen Alarm aus.

Um den Alarm zu beenden:

-~ Taste der Fernbedienung driicken oder

Das Fahrzeug nicht von auBen

verriegeln, wenn sich Personen
darin befinden, da ein Entriegeln von in-
nen nicht mdglich ist. <

&7 Sie kdnnen sich als Quittierung
"MV dafir, dass das Fahrzeug richtig
verriegelt wird, ein Signal einstellen las-
sen. <

|— Bei einigen Landerausfihrungen
[! zweimal entriegeln, um nach der
Fahrertliir das ganze Fahrzeug zu ent-
riegeln. <

iy Wenn Sie es wiinschen, kénnen
"AY  Sie sich diese Besonderheit
schlisselbezogen einstellen lassen. <

den Ziindschlissel in Stellung 1 dre-
hen.

Weitere Einzelheiten zur Alarmanlage
siehe Seite 36.4

Komfortbedienung

Elektrische Fenster und das Glasdach
kdénnen Sie auch Uber das Tlrschloss
bedienen.

> Offnen: Bei geschlossener Tiir den
Schlussel in der Stellung Entriegeln
festhalten

> SchlieBen: Bei geschlossener Tir
den Schlissel in der Stellung Verrie-
geln festhalten.

Den SchlieBvorgang beobachten

und sicherstellen, dass niemand
eingeklemmt wird. Das Loslassen des
Schlussels stoppt die Bewegung. <
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Manuelle Betétigung

Bei einem elektrischem Defekt kénnen
Sie mit dem Schlissel in den Endstel-
lungen des Tlrschlosses die Fahrertlr
entriegeln oder verriegeln.



Offnen und SchlieBen - von innen

Mit dieser Taste betétigen Sie die Zen-
tralverriegelung bei geschlossenen Vor-
dertlren. Damit werden Turen und
Heckklappe nur entriegelt oder ver-
riegelt, nicht aber diebstahlgesichert.

&% Wenn Sie es wlinschen, verriegelt
AV die Zentralverriegelung automa-
tisch, sobald Sie losfahren. Dies kén-
nen Sie sich schllsselbezogen einstel-
len lassen. <

Entriegeln und Offnen

1. Taste flr Zentralverriegelung dri-
cken

2. jeweiligen Turéffner Gber der Arm-
lehne ziehen

oder

einzeln an jeder Tur den Turdffner zwei-
mal ziehen: zum Entriegeln und Offnen.

Verriegeln

> Entweder Uber die Taste fur Zentral-
verriegelung alle Tiren verriegeln
oder

> die Sicherungsknopfe der Tlren nie-
derdriicken. Um ein versehentliches
Aussperren zu verhindern, kann die
offene Fahrertlr mit deren Siche-
rungsknopf nicht verriegelt werden.

Im Fahrzeug befindliche Perso-

nen oder Tiere kbénnen die Tiren
von innen verriegeln. Fahrzeugschlis-
sel deshalb immer mitnehmen, damit
das Fahrzeug jederzeit wieder von au-
Ben gedffnet werden kann. <

&% Sie kénnen sich als Erinnerung
[*AY dafur, dass nach dem Offnen der
Fahrertlir der Ziindschliissel noch im
Zindschloss steckt, einen Signalton
einstellen lassen. <

Heckklappe

PR

S ==
r,

Schloss

Nur die Zentralschlissel passen zum
Heckklappenschloss, siehe Seite 28.

33 I
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34 Heckklappe

Separat sichern

Zentralschlissel Gber einen Druckpunkt
nach rechts drehen und in der waag-
rechten Stellung abziehen.

Die Heckklappe ist verriegelt und von
der Zentralverriegelung abgekoppelt.
Wenn Sie dann nur den Reserveschlis-
sel aushandigen, ist kein Zugriff Gber
die Heckklappe méglich, siehe

Seite 28. Das ist vorteilhaft z.B. im Ho-
tel.

Von auf3en o6ffnen

s Sz

SchlieBen

Taste in der Griffleiste driicken: Die Die Griffmulden in der Innenverkleidung

Heckklappe 6ffnet sich etwas.

der Heckklappe erleichtern das Herun-

Der Kofferraum ist bei gedffneter Heck- terziehen.

klappe beleuchtet.

Manuelle Betatigung
Bei elektrischem Defekt

Den Zentralschlissel nach links bis
Anschlag drehen - die Heckklappe
offnet sich etwas.

Zur Vermeidung von Verletzungen
wie bei jedem SchlieBvorgang
darauf achten, dass der SchlieBbereich
der Heckklappe frei ist. 4
zum
Nur mit ganz geschlossener Heck-
klappe fahren, sonst kénnen Ab-

Die Heckklappe ist wieder verriegelt, gase in den Fahrgastraum gelangen. <

sobald sie zugedriickt wird.

Muss dennoch einmal mit gedffneter
Klappe gefahren werden:

1. Alle Fenster sowie das Glasdach
schlieBen
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Heckklappe Kofferraum 35 I

2. Die Luftmenge der Klimaanlage oder
Klimaautomatik stark erhéhen, siehe
Seiten 92 oder 96.

Bodenplatte Bodenauflage

Zum Hochstellen an der Ringdse anhe- Die Bodenauflage kdnnen Sie bei Be-

ben und mit der Lasche an der Gummi- darf, z.B. flir den Transport schmutziger

dichtung der Wasserrinne einhangen. Gegenstande, wenden. Die gummierte
Seite ist abwaschbar und wirkt rutsch-
hemmend.
Fir die Befestigung von Gepéckraum-
netzen* oder Zugbé&ndern zur Fixierung
von Gepéackstiicken finden Sie Verzurr-
6sen an den inneren Ecken des Koffer-
raums.

Siehe auch unter Beladung, Seite 110.
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se Alarmanlage*

Das Prinzip
Die Alarmanlage reagiert auf:

> Offnen einer Tir, der Motorhaube
oder Heckklappe

> Bewegungen im Innenraum des
Fahrzeugs - Innenraumschutz

> Verandern der Neigung des
Fahrzeugs, z.B. beim Versuch des
Raddiebstahls oder Abschleppens

> Unterbrechung der Batterie-
spannung.

Unbefugte Eingriffe signalisiert die
Alarmanlage je nach Landerausfiihrung
unterschiedlich:

> Akustischer Alarm von 30 Sekunden
> Einschalten der Warnblinkanlage fir
ca. 5 Minuten.

Schéarfen und Entscharfen

Gleichzeitig mit dem Verriegeln und
Entriegeln des Fahrzeugs Uber die
Fernbedienung oder das Tlrschloss
wird auch die Alarmanlage gescharft
oder entschérft.

&% Sie kénnen sich verschiedene
[AY Signale als Quittierung beim
Scharfen und Entschéarfen einstellen
lassen. <

5ol
Die Heckklappe kénnen Sie auch bei
gescharfter Anlage Uber die Taste der
Fernbedienung 6ffnen, siehe Seite 30.
Mit dem SchlieBen ist die Klappe wie-
der gesichert.

I_. — Entriegeln tber das Turschloss
[ I8st bei einigen Lan-
derausfiihrungen Alarm aus. <

Um den Alarm zu beenden:

Taste der Fernbedienung driicken oder
den Zlndschlissel in Stellung 1 dre-
hen.
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Anzeigen der Kontrollleuchte

> Die Kontrollleuchte unter dem Innen-
spiegel blitzt dauernd: Die Anlage ist
gescharft

> Die Kontrollleuchte blinkt beim
Verriegeln: Turen oder Heckklappe
sind nicht richtig geschlossen. Auch
wenn diese nicht mehr geschlossen
werden, ist der restliche Teil gesi-
chert und die Kontrollleuchte blitzt
nach 10 Sekunden dauernd. Der In-
nenraumschutz ist jedoch nicht akti-
viert

> Die Kontrollleuchte erlischt beim Ent-
riegeln: Es wurde in der Zwischenzeit
nicht an lhrem Fahrzeug manipuliert

> Die Kontrollleuchte blinkt beim Ent-
riegeln fir 10 Sekunden: Es wurde in
der Zwischenzeit an lhrem Fahrzeug
manipuliert.



Alarmanlage*

Nach Ausldsen eines Alarms blitzt die
Kontrollleuchte anschlieBend wieder
dauernd.

Neigungsalarmgeber und
Innenraumschutz

Neigungsalarmgeber:

Uberwacht wird die Neigung des Fahr-
zeugs. Die Alarmanlage reagiert z.B.
beim Versuch des Raddiebstahls oder
Abschleppens.

Innenraumschutz:

Voraussetzung flr ein einwandfreies
Funktionieren des Innenraumschutzes
sind geschlossene Fenster und ein ge-
schlossenes Glasdach.

Ungewollten Alarm vermeiden

Neigungsalarmgeber und Innenraum-
schutz lassen sich zusammen aus-
schalten. Damit verhindern Sie un-
gewollten Alarm, z.B. in folgenden
Situationen:

> In Duplex-Garagen

> Beim Transport auf Autoreisezligen

> Wenn Tiere im Fahrzeug bleiben sol-
len.

Neigungsalarmgeber und
Innenraumschutz ausschalten

> Die Taste der Fernbedienung zwei-
mal driicken

> oder zweimal mit dem Schlissel ver-
riegeln.

Die Kontrollleuchte leuchtet kurz auf
und blitzt dann dauernd. Der Neigungs-
alarmgeber und der Innenraumschutz
sind bis zum erneuten Ent- und Verrie-

geln ausgeschaltet.

:;r*:_t Sie kdnnen sich Neigungsalarm-
["A¥ geber und Innenraumschutz dau-
erhaft deaktivieren lassen. <

|_ Unabsichtlich ausgeschaltet wer-
L den der Neigungsalarmgeber und
der Innenraumschutz, wenn das
KomfortschlieBen von Fenstern und
Glasdach innerhalb der ersten

10 Sekunden unterbrochen und wieder
neu eingeleitet wurde. Ist dies gesche-
hen, muss entriegelt und wieder neu
verriegelt werden. <

Fensterheber

b I}

Fenster 6ffnen und schlieBen
Ab Zindschllsselstellung 1:

> Schalter bis zum Druckpunkt
driicken: Das Fenster bewegt sich
nach unten, solange Sie den Schalter
dricken

> Schalter Uber den Druckpunkt hinaus
driicken: Das Fenster bewegt sich
automatisch. Erneutes Driicken
stoppt das Offnen.

Analog schlieBen Sie das Fenster durch
Ziehen am Schalter.

Bei Ausstattung mit elektrischen Fens-
terhebern hinten* befinden sich im
Fond separate Schalter unter den Fens-
tern.

37
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38 Fensterheber

Nach dem Ausschalten der Zindung:
Sie kdnnen die Fensterheber noch bis
zu 15 Minuten bedienen, solange keine
Vordertlr geéffnet wurde.

Den Zindschlissel beim Verlas-

sen des Fahrzeugs stets abziehen
und die Tlren schlieBen, sonst kdnnten
z.B. Kinder die Fensterheber bedienen
und sich verletzen. <

Zur Komfortbedienung Uber die Fern-
bedienung oder das Turschloss siehe
Seiten 30 oder 32.

Einklemmschutz

Bei den Fenstern befindet sich jeweils
an der Innenseite des oberen Fenster-
rahmens eine Kontaktleiste. Wird beim
SchlieBen eines Fensters gegen diese
Kontaktleiste gedrtickt, so wird der
SchlieBvorgang sofort unterbrochen
und das Fenster 6ffnet sich wieder ein
Stiick.

Trotz Einklemmschutz in jedem

Fall darauf achten, dass der
SchlieBbereich der Scheiben frei ist,
sonst ist in Grenzfallen, z.B. bei dlinnen
Gegensténden, eine Beriihrung mit der
Kontaktleiste nicht gewéhrleistet.
Wird der Schalter Uber den Druckpunkt
hinaus gezogen und gehalten, ist dieser
Einklemmschutz auBer Kraft gesetzt. €

Sicherheitsschalter*

Damit kdnnen Sie verhindern, dass z.B.
Kinder die hinteren Fenster lber die
Schalter im Fond 6ffnen und schlieBen.

Den Sicherheitsschalter stets dri-

cken, wenn Kinder im Fond mit-
fahren, sonst konnte unkontrolliertes
SchlieBen der Fenster zu
Kdrperverletzungen flhren. <
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Glasdach, elektrisch*

Das Glasdach stets kontrolliert

und aufmerksam schlieBen, sonst
kann es zu Verletzungen kommen.
Den Zindschllissel beim Verlassen des
Fahrzeugs stets abziehen und die Tlren
schlieBen, damit z.B. Kinder nicht das
Dach bedienen und sich verletzen kén-
nen. <



Glasdach, elektrisch*

Offnen und SchlieBen
Ab ZindschlUsselstellung 1:

> Schalter bis zum Druckpunkt schie-
ben: Das Schiebedach 6ffnet oder
schlieBt sich, solange Sie den Schal-
ter halten

> Schalter tGber den Druckpunkt hinaus
schieben: Das Schiebedach bewegt
sich automatisch.
Erneutes Antippen des Schalters
stoppt die Bewegung sofort.

Die Schiebeblende wird beim Offnen
mit dem Dach mitgenommen.

Nach dem Ausschalten der Zindung:
Sie kdénnen das Dach noch bis zu

15 Minuten bedienen, solange keine
Vordertlir gedffnet wurde.

Zur Komfortbedienung Uber die Fern-
bedienung oder das Turschloss siehe
Seiten 30 oder 32.

Anheben

Ab Ziindschlusselstellung 1: Schalter
antippen.

Erneutes Antippen des Schalters stoppt
die Bewegung sofort.

- Tippen Sie bei gedffnetem Dach den

Schalter in Richtung Anheben an, so
fahrt das Dach in die Endposition von
Anheben.

Nach dem Ausschalten der Ziindung:
Sie kénnen das Dach noch bis zu

15 Minuten bedienen, solange keine
Vordertlr ge6ffnet wurde.

Die Schiebeblende wird beim Anheben
des Dachs etwas zurlickgeschoben.

Die Schiebeblende bei angehobe-

nem Dach nicht gewaltsam schlie-
Ben, sonst wird der Mechanismus
beschéadigt. Den Zindschlissel beim
Verlassen des Fahrzeugs stets abzie-
hen und die Tiren schlieBen, sonst
kdnnten z.B. Kinder das Dach bedienen
und sich verletzen. <

39 I

Einklemmschutz

Trifft das Glasdach beim SchlieBen ab
ungeféhr der Mitte der Dachdffnung
oder beim SchlieBen aus angehobener
Position auf einen Widerstand, so wird
der SchlieBvorgang unterbrochen und
das Glasdach 6ffnet sich wieder etwas.

Trotz Einklemmschutz in jedem

Fall darauf achten, dass der
SchlieBbereich des Dachs frei ist, sonst
ist in Grenzfallen, z.B. bei diinnen Ge-
gensténden, eine Unterbrechung des
SchlieBvorgangs nicht gewahrleistet.
Der Einklemmschutz wird
eingeschrénkt, wenn der Schalter Gber
den Druckpunkt hinaus gedriickt und
gehalten wird. Das Dach &éffnet sich nur
ein kleines Stiick. Wird der Schalter in-
nerhalb von ca. 2 Sekunden erneut
Uber den Druckpunkt hinaus gedrickt
und gehalten, ist die Schutzfunktion au-
Ber Kraft gesetzt. 4
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40 Glasdach, elektrisch*

Ab Ziindschlisselstellung 1 Schalter
Uber den Druckpunkt hinaus gedrickt
halten, bis das Glasdach eine kurze Be-
wegung ausflhrt.

Manuell bedienen

Bei einem elektrischen Defekt lasst sich
das Glasdach manuell bedienen.

1. Den Schalter herausziehen, hinter
die Offnung greifen und die Abde-
ckung herausdriicken

2. Das Glasdach mit dem Innen-
Sechskantschlissel aus dem Bord-
werkzeug, siehe Seite 142, in die ge-
winschte Richtung drehen.

Glasdach initialisieren

[+ Lé&sst sich das Glasdach nach der
I l " manuellen Bedienung nicht mehr
automatisch 6ffnen oder schlieBen,
muss es initialisiert werden. <
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Sicher sitzen

Voraussetzung fur entspanntes und
mdglichst ermidungsarmes Fahren ist
eine Sitzposition, die Ihren Bedirfnis-
sen angepasst ist. Im Zusammenspiel
mit den Sicherheitsgurten und den Air-
bags spielt die Sitzposition auch fir die
passive Sicherheit der Insassen bei ei-
nem Unfall eine wichtige Rolle. Beach-
ten Sie daher die folgenden Hinweise,
sonst kann die Schutzfunktion der Si-
cherheitssysteme beeintréchtigt sein.

Zusétzliche Hinweise zum sicheren Be-
fordern von Kindern siehe Seite 51.

Sicher sitzen mit Airbags

Zu den Airbags Abstand halten.

Das Lenkrad immer am Lenkrad-
kranz anfassen, um das Verletzungsri-
siko an Handen oder Armen bei Auslo-
sen des Airbags mdoglichst gering zu
halten. Zwischen Airbags und Person
dirfen sich keine weiteren Personen,
Tiere oder Gegensténde befinden. Die
Abdeckung des Frontairbags auf der
Beifahrerseite nicht als Ablage benut-
zen, auch nicht fur FliBe oder Beine. <

Anordnung der Airbags sowie weitere
Hinweise siehe Seite 50.

Sicher sitzen mit Sicherheitsgurt

Pro Sicherheitsgurt grundsétzlich

nur eine Person angurten, Saug-
linge und Kinder dirfen nicht auf den
SchoB genommen werden. Den Sicher-
heitsgurt verdrehungsfrei und straff
Uber Becken und Schulter mdglichst
eng am Koérper anlegen und nicht Gber
feste oder zerbrechliche Gegenstande
fUhren. Der Sicherheitsgurt darf nicht
am Hals anliegen, eingeklemmt werden
oder an scharfen Kanten scheuern. Auf-
tragende Kleidung vermeiden und den
Beckengurt 6fters Uber die Schulter
nachspannen. Sonst kann der Becken-
gurt bei Frontalunfallen Uber die Hifte
rutschen und den Unterleib verletzen.
Ferner verschlechtert sich die
Ruckhaltewirkung bei lose angelegtem
Sicherheitsgurt. Auch als Schwangere
immer den Sicherheitsgurt anlegen und
besonders darauf achten, dass der Be-
ckengurt tief an der Hifte anliegt und
nicht auf den Unterleib drickt. €

Sicherheitsgurt anlegen siehe Seite 44.

Sitze

Vor dem Einstellen beachten

Den Fahrersitz nicht wahrend der

Fahrt einstellen. Sonst kann in-
folge einer unerwarteten Sitzbewegung
das Fahrzeug auBer Kontrolle geraten
und dadurch ein Unfall verursacht wer-
den. Die Lehne wéahrend der Fahrt nicht
zu weit nach hinten neigen, dies betrifft
besonders die Beifahrerseite, sonst be-
steht bei einem Unfall die Gefahr, unter
dem Sicherheitsgurt durchzutauchen,
so dass die Schutzwirkung des Gurts
verloren geht. <4

Einstellen der Sitze

> Sitzeinstellung mechanisch, siehe
Seite 42

> Sitzeinstellung elektrisch, siehe
Seite 43

> Kopfstitze, siehe Seite 44.
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42 Sitzeinstellung mechanisch
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d
Sitz einstellen 3 Lehne BMW Sportsitz* einstellen
1 Langsrichtung Den Hebel ziehen und die Lehne Sie kénnen zusatzlich die Neigung und
Den Hebel ziehen und den Sitz in die nach Bedarf belasten oder entlasten g Operschenkelauflage einstellen:
gewlnschte Lage schieben. 1 Neigung nach oben:
Nach dem Loslassen des Hebels den Den Hebel so oft ziehen, bis die
Sitz leicht vor- oder zuriickbewegen, gewiinschte Neigung eingestellt ist

damit er richtig einrastet 2 Neigung nach unten:

2 Hoéhe _ . Den Hebel so oft driicken, bis die
Den Hebel ziehen und den Sitz nach gewiinschte Neigung eingestellt ist

B rf belasten r entlasten
edarf belasten oder entlaste 3 Oberschenkelauflage:

Den Hebel ziehen und die Position
der Oberschenkelauflage Ihren Be-
dirfnissen anpassen
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Sitzeinstellung elektrisch*

123 4

Sitz einstellen
1 Neigung

2 Lé&ngsrichtung
3 Hohe

4 Lehne

Die Kopfstlitze stellen Sie manuell ein,
siehe Seite 44.

Beim BMW Sportsitz kdnnen Sie zu-
sétzlich die Oberschenkelauflage ma-
nuell einstellen, siehe Seite 42.

Die Einstellhinweise auf Seite 41
beachten, sonst ist die personli-
che Sicherheit eingeschrénkt. <

Lordosenstitze* 43

Einstellen

Die Kontur der Riickenlehne I&sst sich
verandern, so dass die Wolbung der
Lendenwirbelsdule, die Lordose, unter-
stitzt wird.

Oberer Beckenrand und Wirbelsaule
werden abgestiitzt, um eine aufrechte
und entspannte Sitzhaltung zu férdern.

> Vorn oder hinten driicken: Wdlbung
verstérken oder abschwéachen

> Oben oder unten driicken: Wélbung
nach oben oder unten verlagern.
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44 Kopfstitzen

2. Taste drlicken, siehe Pfeil 1, und
Kopfstlitze herausnehmen.

Einbauen - vorn

Kopfstitze in die Aufnahmen einschie-
ben.

|

Einstellen

Hohe einstellen: durch Ziehen oder
Driicken.

— Um bis in die untersten Positionen
[ zu kommen, Taste drlicken, siehe
Pfeil 1.4

Vordere Kopfstiitzen in der Neigung
einstellen: durch Schwenken.

Die Kopfstiitze so ausrichten,

dass ihre Mitte etwa auf Ohrhéhe
steht, sonst erhdht sich bei Unfallen
das Risiko von Halswirbelschaden. <

Ausbauen - vorn

1. Kopfstlitze bis zum Anschlag nach
oben ziehen
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Sicherheitsgurte
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= &

Mit Gurt fahren

Den Sicherheitsgurt vor jeder Fahrt an-
legen, denn die Airbags ergénzen die
Sicherheitsgurte als zusétzliche Sicher-
heitseinrichtung, ersetzen diese aber
nicht.

SchlieBBen

Das Gurtschloss muss horbar einras-
ten.

e, Warnleuchte leuchtet nach kur-

; zer Fahrtstrecke bis nach dem
Angurten von Fahrer und Bei-
fahrer. Gleichzeitig ertdnt ein akusti-
sches Signal.

Offnen

1. Gurt festhalten
2. Rote Taste im Schlossteil driicken



Sicherheitsgurte

3. Gurt zum Aufroller fihren.

[ Im Fond ist das mit der Aufschrift
L CENTER gekennzeichnete Gurt-
schloss ausschlieBlich fir den mittleren
Insassen vorgesehen. 4

45 N

Beschadigung der

Sicherheitsgurte
e ZS Bei Beanspruchung durch einen

“l{ TQ; Unfall oder bei Beschadigung:
= Das Gurtsystem einschlieBlich der Gurt-
@ strammer und etwaige Kinderriickhalte-
§ systeme ersetzen und die Gurtveranke-
= rung prifen lassen. Diese Arbeiten nur
vom BMW Service oder von einer
Werkstatt durchflihren lassen, die nach
BMW Vorgaben mit entsprechend ge-
schultem Personal arbeitet. <

Gurthohe einstellen

Sicherheitsgurt Gber die Gurtho-

heneinstellung an KérpergréBe anpas-

sen:

> Taste nach unten oder oben schie-
ben.

Beachten Sie auch die Hinweise zum

Einstellen der Sitze auf Seite 41.
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46 Sitz- und Spiegelmemory*

1 2 3 Memory

Sie kénnen drei verschiedene Fahrer-
sitz- und AuBenspiegelpositionen spei-
chern und abrufen.

| — Die Einstellung der Lordosen-
' stutze wird nicht im Memory ge-
speichert. <4

Speichern

1. ZindschlUsselstellung 1 oder 2

2. Gewiinschte Sitz- und AuBenspiegel-
position einstellen

3. MEMORY-Taste driicken: Kontroll-
leuchte in der Taste leuchtet

4. Gewiinschte Speicher-Taste 1, 2
oder 3 driicken: Kontrollleuchte er-
lischt.

Abrufen

Memory nicht wéhrend der Fahrt

abrufen, sonst besteht als Folge
einer unerwarteten Sitzbewegung
Unfallgefahr. <

Ziundschlusselstellung 1:

> gewiinschte Speicher-Taste 1, 2 oder
3 kurz driicken.
Der Einstellvorgang wird sofort ab-
gebrochen, wenn Sie einen Schalter
der Sitzeinstellung oder eine der
Memory-Tasten betétigen.

Fahrertir geschlossen und
Zundschllussel entweder abgezogen
oder in Position 0 oder 2:

> gewiinschte Speicher-Taste 1, 2 oder
3 so lange drlcken, bis der Einstell-
vorgang abgeschlossen ist.

Wurde die MEMORY-Taste versehent-
lich gedruckt: Taste erneut driicken, die

Kontrollleuchte erlischt.

W Sie kdnnen sich |Ihr Fahrzeug so
ANV anpassen lassen, dass beim Ent-
riegeln Uber die Fernbedienung mit
Ihrem persdnlichen Schllssel jeweils
Ihre eigene Sitz- und AuBenspiegelpo-
sition eingestellt wird. <

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG

Wenn diese Einstellung genutzt

wird, vor dem Entriegeln verge-
wissern, dass der FuBraum hinter dem
Fahrersitz frei ist. Sonst kdnnten Perso-
nen, Tiere oder Gegenstande bei einem
etwaigen Zurlckfahren des Sitzes ver-
letzt oder beschédigt werden. <4



Sitz- und Spiegelmemory* Sitzheizung*

— Wenn Sie mit Anhanger fahren, ist
[t die Bordsteinautomatik ausge-

schaltet. < EE EE

A Wie viel der Beifahrerspiegel ab-

o

ﬂ: [“AY Kkippen soll, kénnen Sie sich
a7 j L schlisselbezogen einstellen lassen. < ‘ \

EE [ el ﬁE
Abkippen des Beifahrerspiegels Die Temperaturen von Sitzflaiche und

Sitzlehne werden geregelt.
Je Temperaturstufe einmal driicken.

Bordsteinautomatik*

Aktivieren:
1. Fahrerspiegel mit dem Spiegel-Um- Ausschalten:
schalter 1 auswahlen Taste lang driicken.

2. Beim Einlegen des Ruckwartsgangs
oder der Wahlhebelposition R kippt
der Spiegel auf der Beifahrerseite et-
was ab. Damit gelangt z.B. beim Ein-
parken der untere Nahbereich des
Fahrzeugs, die Bordsteinkante, ins
Blickfeld.

Deaktivieren:

Spiegel-Umschalter in Stellung Beifah-
rerspiegel schieben.

47 B
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48 Spiegel

34\@'%2

Von Hand einstellen

Die Spiegel lassen sich auch manuell
einstellen: An den Randern des Spie-
gelglases driicken.

Speichern der Spiegelpositionen, siehe
Sitz- und Spiegelmemory, Seite 46.

- Gewdlbter Spiegel

Der duBere, asphérisch gewdlbte Teil

= der Spiegel vermittelt, leicht verzerrt,

AuBenspiegel einstellen

1 Schalter zum Einstellen in vier Rich-
tungen

2 Schalter zum Umschalten auf den
jeweils anderen Spiegel

3 Taste* zum An- und Abklappen der
Spiegel
Durch wiederholtes Driicken der Taste
kénnen Sie die Spiegel an- und abklap-
pen. Das ist vorteilhaft z.B. in Wasch-
anlagen, engen StraBen oder um nach
vorn geklappte Spiegel wieder in die
richtige Stellung zu bringen.

[—  Anklappen ist bis zu einer Ge-
! " schwindigkeit von 10 km/h még-
lich.<

ein gréBeres Blickfeld als der innere,
konvexe Spiegelteil. Damit wird das
Sichtfeld nach hinten erweitert und der

so genannte tote Blickwinkel verringert.

Der Beifahrerspiegel ist starker

gewdlbt als der Fahrerspiegel. Die
im Spiegel sichtbaren Objekte sind na-
her, als sie scheinen. Ein Schatzen des
Abstands von nachfolgenden Fahrzeu-
gen ist daher nur bedingt mdglich. Dies
gilt auch fur den asphérischen duB3eren
Teil beider AuBenspiegel. <

Elektrische Beheizung*

Das Aufheizen beider Spiegel erfolgt
automatisch in ZindschlUsselstel-
lung 2.
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Innenspiegel

Zur Reduzierung der Blendwirkung von
hinten bei Nachtfahrten Knopf drehen.

Bei Fahrzeugen ohne Alarmanlage: den
kleinen Hebel nach vorn kippen.

- © 03/04 BMW AG



Spiegel Lenkrad 49 N

(AR

Innenspiegel, automatisch Einstellen

abblendend* Lenkrad nicht wihrend der Fahrt
Dieser Spiegel blendet bei Vorwarts- einstellen, sonst besteht als Folge
fahrt je nach Lichteinfall stufenlos ab. einer unerwarteten Bewegung Unfall-

Dazu dienen zwei Fotozellen im Innen-  gefahr.<

spiegel. Eine befindet sich im Spiegel-

glas, die andere etwas versetzt an der 1. Klemmhebel nach unten klappen
Rlckseite des Spiegels. 2. Lenkrad in Langsrichtung und Héhe
der Sitzposition anpassen

V4 i dfreien Funktion die Fotozel-
ur einwandireien FUnKtion die Fotoze 3. Klemmhebel wieder zuriickklappen.

len sauber halten und den Bereich zwi-
schen Innenspiegel und Windschutz-
scheibe nicht verdecken, auch nicht
durch Aufkleber oder Vignetten auf der
Windschutzscheibe vor dem Spiegel.
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50 Airbags

2

LL /}—H

1 Frontairbags auf Fahrer- und
Beifahrerseite

2 Kopfairbags auf Fahrer- und
Beifahrerseite vorn

3 Seitenairbags auf Fahrer- und
Beifahrerseite vorn und im Fond*

Schutzwirkung

Die Frontairbags schitzen bei einem
Frontalaufprall, bei dem die Schutzwir-
kung der Sicherheitsgurte alleine nicht
mehr ausreichen wiirde. Die Kopf- und
Seitenairbags schitzen erforderlichen-
falls bei einem Seitenaufprall. Der je-
weilige Seitenairbag stitzt den Korper
im seitlichen Brustbereich ab.

Zur richtigen Sitzposition siehe
Seite 41.

|— E?ei leichteren Unféllen, gewissen
L Uberschlagssituationen und
Heckkollisionen 18sen die Airbags nicht
aus. <

Auch bei Beachtung aller Hinweise sind
je nach den Umsté&nden des Einzelfalles
durch die Airbagauslésung bedingte
Gesichts- sowie Hand- und Armverlet-
zungen nicht ganz ausgeschlossen. Bei
sensiblen Insassen kann es durch das
Zind- und Aufblasgerdusch zu kurzfris-
tigen, in der Regel nicht bleibenden Ge-
hérbeeintrachtigungen kommen.
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Wichtige Sicherheitshinweise

Die Abdeckungen der Airbags

nicht verkleben, Giberziehen oder
in sonstiger Weise verandern.
Das Airbagrickhaltesystem nicht de-
montieren. An den Einzelkomponenten
und an der Verkabelung keine Verénde-
rung vornehmen. Dazu gehéren auch
die Polsterabdeckungen des Lenkrads,
der Armaturentafel, der Tlren und der
Dachholme sowie die Seiten des Dach-
himmels. Auch das Lenkrad selbst nicht
demontieren.
Unmittelbar nach dem Auslésen des
Systems nicht an die Einzelkomponen-
ten fassen, sonst besteht Verbren-
nungsgefahr.
Bei Stérungen, Stilllegung oder nach
Ausldsen des Airbagrickhaltesystems
mit der Prifung, Reparatur oder De-
montage und fir die Verschrottung der
Airbag-Generatoren nur einen BMW
Service oder eine Werkstatt beauftra-
gen, die nach BMW Vorgaben mit ent-
sprechend geschultem Personal arbei-
tet und Uber die erforderlichen
sprengstoffrechtlichen Genehmigun-
gen verfugt.
Unsachgema&B durchgefliihrte Arbeiten
kénnen einen Ausfall oder ein unbeab-
sichtigtes Auslésen des Systems zur
Folge haben und zu Verletzungen fih-



Airbags
ren. <

Airbagsystem einsatzbereit

Die Warnleuchte zeigt die Funk-
tionsbereitschaft des gesamten
Airbagsystems und der Gurt-
strammer ab Zindschlusselstellung 1
an: Die Warnleuchte erlischt nach eini-
gen Sekunden.

Airbagsystem gestort

Das Airbagsystem bei einer Sto-

rung umgehend Uberprifen las-
sen, sonst besteht die Gefahr, dass das
System bei einem Unfall im Wirkungs-
bereich trotz entsprechender Unfall-
schwere nicht erwartungsgemaB funkti-
oniert. <4

%

> Warnleuchte leuchtet ab
Zindschlusselstellung 1 nicht auf

> Warnleuchte leuchtet dauernd

> Warnleuchte leuchtet wahrend der
Fahrt.

Eine Stérung im Airbagsystem
liegt vor:

Kinder sicher befordern

Der richtige Platz fiir Kinder
Kinder immer im Fond:

Kinder jlunger als 12 Jahre oder

kleiner als 150 cm nur im Fond in
geeigneten Kinderriickhaltesystemen
befoérdern, sonst besteht bei einem Un-
fall erhdhte Verletzungsgefahr. €

Ausnahme flir den Beifahrersitz:

Alle Sitzplatze in Ihrem BMW, mit Aus-
nahme des Fahrersitzes, eignen sich
prinzipiell fir die Montage von univer-
sellen Kinderrlickhaltesystemen aller
Altersklassen, die fur die jeweilige Al-
tersgruppe genehmigt sind.

Sollte es einmal notwendig sein,

ein Kinderrlickhaltesystem auf
dem Beifahrersitz zu verwenden, mis-
sen die Airbags auf der Beifahrerseite
deaktiviert sein, sonst besteht bei Aus-
I6sen der Airbags fir die Kinder, auch
mit einem Kinderriickhaltesystem, ein
erhebliches Verletzungsrisiko. lhr BMW
Service berat Sie dazu gern. <

51

Montage von
Kinderriickhaltesystemen

Fir jede Alters- oder Gewichtsgruppe
stehen bei lhrem BMW Service ent-
sprechende Kinderrlickhaltesysteme
zur Verfuigung.

Die Herstellerangaben der Kinder-

rickhaltesysteme fir den Einbau
und die Verwendung beachten, sonst
kann die Schutzwirkung beeintrachtigt
sein.
Nach einem Unfall alle Teile des Kin-
derriickhaltesystems und des betroffe-
nen Fahrzeuggurtsystems prifen und
ggf. austauschen lassen. Diese Arbei-
ten nur vom BMW Service oder einer
Werkstatt durchfliihren lassen, die nach
BMW Vorgaben mit entsprechend ge-
schultem Personal arbeitet. <
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52 Kinder sicher befordern

Fir die Fahrt

Bei Seitenairbags im Fond darauf

achten, dass Kinder nicht in Rich-
tung Tlrverkleidung aus dem Kindersitz -
lehnen, sonst kdnnen beim Auslésen T
der Seitenairbags erhebliche Verletzun- o ' @
gen entstehen. < ‘

~ Sie kénnen die Seitenairbags im Fond % N @
dauerhaft deaktivieren lassen. Ihr BMW
= Service berat sie dazu gerne.

Kindersitzbefestigung ISOFIX Kindersicherung der Fondtiiren
Zum Anbringen des Kindersitzbe- Sicherungshebel an den Fondtiren
festigungssystems ISOFIX die Be- nach unten schieben:

dienungs- und Sicherheitshinweise Die jeweilige Tir kann nur von auBen

:om{HersteIIer des Systems beach- gedffnet werden.

en Sicherheitsschalter fiir Fensterheber:

Die Abbildung zeigt beispielhaft den Den Sicherheitsschalter fur die Fenster-

rechten Fondsitz. heber, siehe Seite 38, stets drlicken,

Abdeckkappe an der 4uBeren Auf- wenn Kinder im Fond mitfahren.

nahme nach vorn abziehen. Beim Wie-
deranbringen darauf achten, dass die
Aussparung nach oben zeigt.

Mit Durchladesystem:

Um die Abdeckkappe leicht zu entfer-
nen, die Ricksitzlehne bis zur Halfte
nach vorne klappen, siehe Seite 108.
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Car Memory, Key Memory

Wie es funktioniert

Sicher haben Sie sich schon oft ge-
winscht, einzelne Funktionen lhres
Fahrzeugs nach lhren Vorstellungen in-
dividuell konfigurieren zu kdnnen. BMW
hat bei der Entwicklung einige frei
wéhlbare Mdglichkeiten mit in das
Fahrzeug hineinkonstruiert, die Sie sich
nach lhren Winschen von Ihrem BMW
Service einstellen lassen kénnen.

Es gibt fahrzeugbezogene - Car Me-
mory — und personenbezogene - Key
Memory - Einstellungen. Sie kdnnen bis
zu vier unterschiedliche Grundeinstel-
lungen fir vier unterschiedliche Perso-
nen anpassen lassen. Voraussetzung
ist, dass jede Person einen eigenen
Fernbedienungsschlissel benutzt.

Ilhr Fahrzeug erkennt beim Entriegeln
mit der Fernbedienung Gber den Daten-
austausch mit dem Schlissel den je-
weiligen Nutzer und fuhrt die Einstellun-
gen entsprechend aus.

L

)
b |

Zur Unterscheidung

Damit Sie die Zentralschllssel mit Fern-
bedienung unterscheiden kénnen, wur-
den lhnen Farbaufkleber mit den
Schlusseln mitgeliefert.

Was alles moglich ist

Welche Méglichkeiten Car Memory und
Key Memory lhnen bietet, erfahren Sie
bei Inrem BMW Service.

iy In dieser Betriebsanleitung finden
["AAY  Sie an entsprechender Stelle die-
ses Symbol, das Sie grundsétzlich auf
Einstellungsmdglichkeiten aufmerksam
machen soll. <
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Beispiele flir Car Memory:

> verschiedene Signale als Quittierung
beim Ver-/Entriegeln des Fahrzeugs,
siehe Seiten 29, 32

> Funktion Heimleuchten deaktivie-
ren/aktivieren, siehe Seite 87

> Tagfahrlicht aktivieren/deaktivieren,
siehe Seite 87

> MaBeinheiten einstellen fiir die An-
zeige in der Instrumentenkombination
von Uhrzeit, AuBentemperatur, ge-
fahrener Strecke und Verbrauch

> aktive PDC wird beim Einlegen des
Rickwartsgangs durch einen Signal-
ton akustisch angezeigt, siehe
Seite 77

> Heckscheibenheizung schaltet sich
automatisch ein, Seiten 94, 99

> verschiedene Funktionen der Alarm-
anlage aktivieren/deaktivieren, siehe
Seite 37

> nach erfolgter Eiswarnung wechselt
die Bordcomputeranzeige wieder zur
vorherigen Einstellung, Seite 75

> akustische Warnung, wenn nach dem
Offnen der Fahrertiir der
Zundschlissel noch im Zindschloss
steckt, siehe Seiten 29, 33, 55.
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54 Car Memory, Key Memory

Beispiele fur Key Memory:

> beim Entriegeln zuerst die Fahrertr,
dann ganzes Fahrzeug entriegeln,
siehe Seite 30

> Verriegeln des Fahrzeugs nach dem
Losfahren, siehe Seite 33

> automatische Einstellung der Fahrer-
sitz- und AuBenspiegelposition fir
die jeweilige Person beim Entriegeln
des Fahrzeugs, siehe Seite 46

> wie viel der Beifahrerspiegel abkip-
pen soll, siehe Bordsteinautomatik
Seite 47.
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Ziundschloss

Ziindschliisselstellungen
0 Lenkung verriegelt
1 Lenkung entriegelt

2 Zindung eingeschaltet
318d, 320d, 330d, 330xd:
Vorglihen

3 Motor anlassen

Lenkung verriegelt

Der Schlissel kann nur in dieser
Stellung eingesteckt oder abgezogen
werden.

Nach dem Abziehen des Schlissels
das Lenkrad bis zum Einrasten leicht
drehen.

W Sie kdnnen sich als Erinnerung
["AY dafur, dass nach dem Offnen der
Fahrertlr der Zindschlissel noch im
Zundschloss steckt, einen Signalton
einstellen lassen. <

Interlock:

< Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe: Um

den Schlussel in die Stellung 0
zurlickzudrehen oder abzuziehen, erst

: den Wéahlhebel in die Position P brin-

gen.

Lenkung entriegelt

Eine leichte Lenkbewegung erleichtert
oft die Drehung des Schlissels von 0
auf 1.

Einzelne Stromverbraucher sind be-
triebsbereit.

Motor anlassen

Motor nicht in geschlossenen

Raumen laufen lassen, sonst kann
das Einatmen der gesundheitsschadli-
chen Abgase zu Bewusstlosigkeit und
Tod fuhren. Die Abgase enthalten das
farb- und geruchlose, aber giftige Koh-
lenmonoxid. Das Fahrzeug nicht mit
laufendem Motor unbeaufsichtigt ste-
hen lassen, sonst stellt es eine Gefahr
dar.
Vor dem Verlassen des Fahrzeugs bei
laufendem Motor den Schalt- oder
Waéhlhebel in Leerlaufstellung oder Po-
sition N bringen und die Handbremse
anziehen, sonst kann sich das Fahrzeug
in Bewegung setzen. <

Beim Starten des Motors das Gaspedal
nicht betatigen.

Motor nicht im Stand warmlaufen
lassen, sondern sofort mit méaBiger
Drehzahl losfahren.

Fahrzeuge mit Benzinmotor

Schaltgetriebe oder Sequenzielles Ma-
nuelles Getriebe: Den Startvorgang
nicht zu friih beenden, jedoch spétes-
tens nach ca. 20 Sekunden.

Den Ziindschlussel nach dem Ansprin-
gen des Motors sofort loslassen.

55 N

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



56 Motor anlassen

Springt der Motor beim ersten Versuch
nicht an, z.B. in sehr kaltem oder
heiBem Zustand:

Das Gaspedal beim Anlassen halb nie-
dertreten.

Kaltstart bei sehr niedrigen Temperatu-
ren, ab ca. =15 °C, in groBen Hoéhen,
Uber 1000 m:

> Beim ersten Mal ca. 10 Sekunden
lang anlassen

> Das Gaspedal beim Anlassen halb
niedertreten.

i_- _ Zu haufiges oder langes Betétigen
L des Anlassers kurz hintereinander
kann zu Katalysatorschaden fiihren. <

Fahrzeuge mit Dieselmotor
Bei kaltem Motor:

> Zindschlissel so lange in Stellung 2
halten, bis die Kontrollleuchte Vorglu-
hen, siehe Seite 20, erlischt

> Motor anlassen.

Bei extrem tiefen Temperaturen bis
zu 40 Sekunden anlassen.

Bei warmem Motor:

> Die Kontrollleuchte Vorglihen leuch-
tet nicht auf: Motor sofort anlassen.

Die Betatigung des Gaspedals hat auf
den Anlassvorgang keinen Einfluss.

Entliften des Diesel-Kraftstoffsystems:
Bei leer gefahrenem Tank braucht das
Kraftstoffsystem normalerweise nicht
entliftet zu werden.

Sollten sich dennoch Startschwierig-
keiten ergeben: ca. 20 Sekunden lang
anlassen.

Schaltgetriebe

1. Handbremse anziehen

2. Schalthebel in Leerlaufstellung

3. Besonders bei niedrigen Temperatu-
ren das Kupplungspedal treten

4. Motor anlassen.

Automatic-Getriebe

1. FuBbremse treten

2. Wéhlhebel in Stellung P oder N brin-
gen

3. Motor anlassen.

Vor dem Verlassen des Fahr-

zeugs bei laufendem Motor den
Wéhlhebel in Position P bringen und die
Handbremse anziehen, sonst setzt sich
das Fahrzeug in Bewegung.
Fahrzeug nicht mit laufendem Motor
unbeaufsichtigt stehen lassen, sonst
stellt es eine Gefahr dar. <«
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Sequenzielles Manuelles Getriebe
SMG

1. FuBbremse treten

2. Wahlhebel in Leerlaufstellung N brin-
gen

3. Motor anlassen.

|_ Sollte der Motor nicht anspringen,
L nochmals den zuletzt gewdahlten
Gang, siehe Anzeige im Display, einle-
gen und Wéhlhebel wieder in Leerlauf-
stellung N bringen.

Der Gang wird herausgenommen, wenn
bei laufendem Motor die Fahrertiir ge-
offnet wird und weder Pedale, Schalt-
wippen oder der Wéhlhebel betétigt
werden. Dies wird durch einen Warnton
und die blinkende Ganganzeige signali-
siert. In der Instrumentenkombination
erscheint die Ganganzeige N.<

Vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs bei laufendem Motor den
Wéhlhebel in Position N bringen und
die Handbremse anziehen.
Fahrzeug nicht mit laufendem Motor
unbeaufsichtigt stehen lassen, sonst
stellt es eine Gefahr dar. <



Motor abstellen

Den ZindschlUssel nicht bei rol-
lendem Fahrzeug abziehen, sonst
wiirde das Lenkradschloss beim Len-
ken einrasten.
Beim Verlassen des Fahrzeugs den
Zindschlissel abziehen und die Len-
kung verriegeln.
Beim Parken auf abschuissiger Fahr-
bahn die Handbremse anziehen, sonst
kénnte das Fahrzeug wegrollen. <

Schaltgetriebe

ZindschllUssel auf Stellung 1 oder 0
drehen.

Automatic-Getriebe

Wéhlhebelposition P einlegen,
Zindschlussel auf Stellung 1 oder 0
drehen.

SMG-Getriebe

Wenn Sie in Position R des Wahlhebels
oder im sequenziellen Modus den
Zindschlussel auf Stellung 1 oder 0
drehen, bleibt automatisch ein Gang
eingelegt.

Wenn Sie in der Leerlaufstellung N des
Wahlhebels den Zindschlussel auf
Stellung 1 oder 0 drehen, erinnert ein
Warnton und die blinkende Gangan-
zeige im Display daran, dass das Fahr-
zeug nicht mit einem eingelegten Gang
gegen Wegrollen gesichert ist.

Die Warnung verstummt nach ca. 9 Se-
kunden.

Handbremse

T

Die Handbremse dient prinzipiell zur
Sicherung des stehenden Fahrzeugs
gegen Wegrollen und wirkt auf die Hin-
terréder.

Anziehen

Der Hebel rastet selbsttatig ein, die
Kontrollleuchte in der Instrumenten-
kombination leuchtet in
ZindschlUsselstellung 2, siehe
Seite 18.

Losen

Etwas hochziehen, Knopf driicken, und
den Hebel nach unten fihren.

57 I
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58 Handbremse

Wenn ausnahmsweise ein Einsatz

wahrend des Fahrens notwendig
ist, die Handbremse nicht zu stark an-
ziehen. Dabei den Knopf des Hand-
bremshebels stédndig drucken.
Starkes Anziehen der Handbremse
kann zum Uberbremsen der Hinter-
achse und damit verbundenen Aus-
brechen des Fahrzeughecks fuihren.
Die Bremslichter leuchten nicht, wenn
die Handbremse angezogen wird. <
|— Zur Vermeidung von Korrosion
[ und einseitiger Bremswirkung die
Handbremse von Zeit zu Zeit beim Aus-
rollen leicht anziehen, z.B. vor einer
Ampel, wenn es die Verkehrsverhalt-
nisse zulassen. <

Schaltgetriebe

An Steigungen das Fahrzeug nicht
mit schleifender Kupplung halten,

sondern die Handbremse benutzen.
Sonst entsteht hoher Kupplungsver- / \

schleiB. <

1 3 5 1 3 5

R‘_‘_‘_, R+H
2 4 2 4 6

6-Gang-Getriebe*

Wahrend des Schaltens in der Ebene
5./6. Gang unbedingt den Schalthebel
nach rechts driicken, um zu verhindern,
dass versehentlich ein Gang der Ebene
3./4. Gang eingelegt wird.

Riickwéartsgang

Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.
Beim Driicken des Schalthebels nach
links einen Widerstand Uberwinden.

Die Ruckfahrscheinwerfer schalten sich
dabei in Zindschlusselstellung 2 auto-
matisch ein.
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Sequenzielles Manuelles Getriebe SMG*

Das Prinzip

Das Sequenzielle Manuelle Getriebe
SMG ist ein automatisiertes Schaltge-
triebe, bei dem das Kuppeln und Schal-
ten von einem elektrohydraulischen
System Ubernommen wird.

Sie bedienen das SMG Uber den
Wahlhebel in der Mittelkonsole und
zwei Schaltwippen am Lenkrad.

Es bietet lhnen folgende Funktionen:

> sequenziellen Modus: Manuellbetrieb

> Drive-Modus: automatisierter Betrieb

> Wahimd&glichkeit zwischen zwei Fahr-
programmen: Normal, Sport

> Bediensicherheit durch Schutz vor
Verschalten

> automatisches Hoch- und Zurtck-
schalten im Drive-Modus

> automatisches Zuriickschalten bei
minimaler Motordrehzahl

> Kick-down-Funktion im Drive-Modus

> Beschleunigungsassistent, siehe
Seite 62.

Wahlhebelpositionen

Auf der Mittelkonsole wird die aktuelle
Wahlhebelstellung durch eine Leuchtdi-
ode angezeigt.

R: Rickwartsgang
N: Neutral, Leerlauf

Position fir Vorwartsfahrt mit Tippfunk-
tionen:

Sequenzieller Modus:

+: manuelles Hochschalten
—: manuelles Zurlickschalten
D: Drive-Modus.

Das SMG ist in ZUndschlussel-
stellung 2 betriebsbereit.

59 N

|— Der Leerlauf wird automatisch ein-
[ gelegt, wenn bei laufendem Motor
die Fahrertir gedffnet wird und weder
Pedale, Schaltwippen oder der W&hlhe-
bel betatigt werden.

Dies wird durch ein akustisches Signal
und die blinkende Ganganzeige signali-
siert. In der Instrumentenkombination
erscheint die Ganganzeige N.

Das Einlegen einer Fahrstellung ist nur
bei geschlossener Fahrertir méglich.
Beim Entriegeln des Fahrzeugs signali-
siert ein Summen im Bereich des Ge-
triebes die Betriebsbereitschaft des
Systems. <

Shiftlock

Zu lhrer Sicherheit ist im Stand das Ein-
legen einer Fahrstellung aus der
Wahlhebelstellung N nur bei getretener
FuBbremse mdglich.

Beim Fahren beachten

An Steigungen zligig anfahren.

Das Fahrzeug am Berg nicht
durch Gasgeben halten, sondern die
Handbremse anziehen. Sonst kann es
zur Uberhitzung im Bereich des SMG
kommen. <
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60 Sequenzielles Manuelles Getriebe SMG*

R Riickwiértsgang
Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.

N Neutral: Leerlauf

Vor jedem Motorstart einlegen, siehe
Seite 56.

Sequenzieller Modus

Nach jedem Motorstart ist, sobald Sie
bei getretener Bremse den Wahlhebel
in die Position flur Vorwéartsfahrt brin-

gen, der sequenzielle Modus aktiviert.

Der Gangwechsel erfolgt tUber die
Schaltwippen oder den Wéahlhebel.

Das Anfahren ist auch im zweiten Gang
moéglich, z.B. bei verschneiter Fahr-
bahn.

D Drive-Modus

Im Drive-Modus werden alle Vorwarts-
génge selbsttatig geschaltet.

Vom sequenziellen auf den Drive-Mo-
dus umschalten: Wé&hlhebel nach
rechts in Richtung D tippen.

gum raschen Beschleunigen, z.B. bei
Uberholvorgangen, Gaspedal ganz
durchtreten: Kick-down.

Um wieder in den sequenziellen Modus
umzuschalten: Wéahlhebel erneut nach
rechts in Richtung D tippen oder den
eingelegten Gang Uber die Schaltwip-
pen oder den Wahlhebel wechseln.

Kick-down
In Kick-down erreichen Sie die maxi-
male Beschleunigung.

Treten Sie das Gaspedal Uber den
erhéhten Widerstand am Vollgaspunkt
hinaus nieder.

%

Q_\ \ /7 il
\\\ =
. .‘\. NS 1 . / F

- : '_i | r

Gangwechsel
Uber den Wahlhebel:

> zum Hochschalten den Wéhlhebel in
Richtung + tippen

> zum Zurlckschalten in Richtung —
tippen.

Uber die Schaltwippen am Lenkrad:

> zum Hochschalten eine der Schalt-
wippen ziehen
> zum Zurickschalten driicken.

Sie beschleunigen aus héheren Gén-

gen, z.B. bei Uberholmandévern, indem

Sie manuell zurlickschalten.

In den folgenden Situationen denkt das

SMG im sequenziellen Modus fir Sie

mit:

> Hoch- oder Zuriickschalten wird nur
bei passender Drehzahl und Ge-
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Sequenzielles Manuelles Getriebe SMG*

schwindigkeit ausgefihrt, z.B. kann
bei zu hoher Motordrehzahl nicht
zuriickgeschaltet werden

> bei einem Halt wird automatisch in
den ersten Gang zuriickgeschaltet

> kurz vor Unterschreitung einer gang-
abhangigen Mindestgeschwindigkeit
wird auch ohne lhren Eingriff selbst-
tatig zurtckgeschaltet.

61 I

Hohe Belastung vermeiden und System
umgehend Uberprifen lassen.

Abschleppen, Anschleppen und
Fremdstarthilfe ab Seite 153.

Warnton

Bei Uberhitzung im Bereich des SMG
weist ein akustisches Signal darauf hin,
wenn moglich anzuhalten oder zligig
anzufahren, damit sich das System wie-

der abkihlen kann.

Mégliche Anzeigen
RN123456
D1 D2 D3 D4 D5 D6

In der Instrumentenkombination wer-
den der aktuell eingelegte Gang, ge-
wahlter Schaltmodus und gegebenen-
falls Funktionsstérungen angezeigt.

Kontrollleuchte

|— Leuchtet die Kontrollleuchte auf,
|® liegt eine Funktionsstérung im
Getriebesystem vor.

Alle Wahlhebelpositionen kdnnen wei-
terhin eingelegt werden, in den Positio-
nen fur Vorwértsfahrt fahrt das Fahr-
zeug jedoch nur noch mit
eingeschrankter Gangwabhl.
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62 Sequenzielles Manuelles Getriebe SMG*

Den Beschleunigungsassistenten
. nicht zu haufig nutzen, sonst kén-
( i nen Bauteile vorzeitig verschleiBen. <

> 3 1. Sportprogramm aktivieren
/ 2. Taste DSC, siehe Seite 79, langer als
; drei Sekunden gedrickt halten
i ) = 3. Gaspedal schnell voll durchtreten:
= Kick-down. Es wird die optimale An-
y — : fahrdrehzahl eingeregelt.

[ Fahren Sie zur Aufrechterhaltung
Sportprogramm [ der Fahrstabilitat moglichst im-

. . . mer mit eingeschaltetem DSC. <4
Sie kdnnen zwischen zwei Fahrpro-

grammen wéhlen: ausgeglichen dyna-
misch und sportlich. Dabei werden im
sequenziellen Modus die Schaltzeiten
verkirzt und im Drive-Modus zu-
séatzlich die Schaltpunkte angepasst.

Zur Auswahl des Sportprogramms:
SPORT-Taste drlicken. Die LED in der
Taste leuchtet.

Beschleunigungsassistent

Der Beschleunigungsassistent ermog-

licht auf griffiger Fahrbahn beim Anfah-
ren eine optimale Fahrzeugbeschleuni-
gung auf Rennsportniveau.
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Automatic-Getriebe mit Steptronic*

Zusatzlich zum vollautomatischen Be-
trieb kdnnen Sie mit der Steptronic
auch manuell schalten, siehe Seite 64.

Wenn Sie den Wéhlhebel aus der
Position D nach links in die Schaltgasse
M/S bringen, sind die sportbetonten
Schaltprogramme des Automatic-
Getriebes aktiv. Sobald Sie den
Wahlhebel in Richtung + oder — antip-
pen, wechselt die Steptronic den Gang
und der Manuellbetrieb wird aktiv.
Wenn Sie wieder die Automatic nutzen
wollen, bringen Sie den Wé&hlhebel
nach rechts in die Position D.

Wahlhebelpositionen
PRNDM/S + -

Wahlhebelpositionen wechseln

Eine Sperre verhindert das versehent-
liche Schalten in die Wahlhebel-
positionen R und P. Um die Sperre auf-
zuheben, die Taste an der Vorderseite
des Wahlhebelknaufs drliicken, siehe
Pfeil.

|_ Treten Sie bei stehendem Fahr-

Lb zeug vor dem Schalten aus P oder
N die FuBbremse, sonst ist der Wahl-
hebel blockiert — Shiftlock. €

63 I

FuBbremse bis zum Anfahren ge-

treten halten, sonst bewegt sich
das Fahrzeug bei eingelegter Fahrposi-
tion. Vor dem Verlassen des Fahrzeugs
bei laufendem Motor den Wéahlhebel in
Position P bringen und die Handbremse
anziehen, sonst setzt sich das Fahrzeug
in Bewegung.
Fahrzeug nicht mit laufendem Motor
unbeaufsichtigt stehen lassen, sonst

= stellt es eine Gefahr dar. <

P Parken

Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.
Die Antriebsrader werden blockiert.

R Riickwértsgang
Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.

N Neutral, Leerlauf

Z.B. in WaschstraBen einlegen. Das
Fahrzeug kann rollen.

D Drive, Automatic-Fahrstellung

Position flir den normalen Fahrbetrieb.
Alle Vorwartsgange werden geschaltet.

Kick-down

Mit Kick-down erreichen Sie die maxi-
male Fahrleistung.

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



64 Automatic-Getriebe mit Steptronic*

Treten Sie das Gaspedal Uiber den
erhéhten Widerstand am Vollgaspunkt
hinaus nieder.

\ (<204
\

M/S Manuellbetrieb und
Sportprogramm

Wenn Sie den Wéhlhebel aus der Posi-
tion D nach links in die Schaltgasse
M/S bringen, wird das Sportprogramm
aktiviert und mit SD in der Instrumen-
tenkombination angezeigt. Diese Posi-
tion wird empfohlen, falls eine leis-
tungsorientierte Fahrweise angestrebt
wird. Sobald Sie den Wahlhebel in
Richtung + oder — antippen, wechselt

die Steptronic den Gang und der Manu-

ellbetrieb wird aktiv.

Wenn Sie den Wéhlhebel in Richtung +
antippen, schaltet das Getriebe hoch,
beim Antippen in Richtung - wird
zurtickgeschaltet. In der Instrumenten-
kombination erscheint M1 bis M5.

Hoch- oder Zurlickschalten wird nur bei
passender Drehzahl und Geschwindig-
keit ausgefuhrt, z.B. wird bei zu hoher
Motordrehzahl nicht zuriickgeschaltet.
In der Instrumentenkombination er-
scheint kurz der angewéhlte, dann der
aktuelle Gang.

. Wenn Sie wieder die Automatic nutzen

wollen, bringen Sie den Wé&hlhebel
nach rechts in die Position D.

Ein Wechsel von M/S in die
Wahlhebelpositionen P, R und N ist nur
Uber D méglich.

|— Im Manuellbetrieb zum raschen

Lt Beschleunigen - z.B. bei Uberhol-
vorgangen — manuell oder Uber Kick-
down zurlickschalten. <
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Automatic-Getriebe mit Steptronic*

Arbeiten im Motorraum nicht bei

eingelegter Fahrposition durch-
flhren, sonst kénnte sich das Fahrzeug
in Bewegung setzen. <

Mégliche Anzeigen
PR N D SD M1 M2 M3 M4 M5
Die Wéahlhebelposition wird angezeigt,

im Manuellbetrieb der aktuell einge-
legte Gang.

Schaltelektronik

Die Warnleuchte leuchtet auf.
@ Das Getriebesystem ist gestort.
Hohe Belastungen vermeiden.
Alle Wahlhebelpositionen kénnen
weiterhin eingelegt werden, in den
Positionen flir Vorwartsfahrt fahrt das
Fahrzeug jedoch nur noch mit ein-

geschrankter Gangwahl. System mdog-
lichst bald lGberprifen lassen.

Abschleppen, Anschleppen und
Fremdstarthilfe ab Seite 153.

Blinker/Lichthupe 65

1 Fernlicht
2 Lichthupe
3 Blinker

Kurzzeitiges Blinken

Hebel nur leicht bis zum Druckpunkt
driicken. Nach dem Loslassen geht er
in die Mittelstellung zuruck.

[+ Blinkt die Blinker-Kontrollleuchte

[ und tickt das Blinkrelais schneller
als gewohnt, ist eine Blinkleuchte aus-

gefallen; bei Anhangerbetrieb ggf. auch
eine des Anhéngers. <
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0 Ruhestellung der Wischer

1 Intervallbetrieb oder Regensensor
2 Normale Wischergeschwindigkeit
3 Schnelle Wischergeschwindigkeit
4 Kurzwischen

5 Réandelrad zur Regelung der
Intervallzeit oder der Empfindlichkeit
des Regensensors

Intervallbetrieb
Nicht bei Fahrzeugen mit Regensensor.

Mit dem Réandelrad 5 kénnen Sie die
Intervallzeit in vier Stufen einstellen.

Sie wird zusétzlich je nach gefahrener
Geschwindigkeit automatisch variiert.

66 Wischanlage/Regensensor*

Regensensor

Der Regensensor sitzt an der Wind-
schutzscheibe, direkt vor dem Innen-
spiegel.

Regensensor aktivieren:

Ab ZindschlUsselstellung 1 in Hebel-
stellung 1 schalten. Die Wischer bewe-
gen sich in jedem Fall ein Mal Gber die
Scheibe.

Sie kdnnen den Hebel dauernd in der
Stellung 1 belassen und brauchen den
Regensensor dann ab
Zundschlusselstellung 1 nur zu aktivie-
ren.

Dazu

> das Randelrad 5 nach oben drehen
oder

> Frontscheibe reinigen, siehe
Seite 67.

Empfindlichkeit des Regensensors
einstellen: Réndelrad 5 drehen.

Regensensor deaktivieren:
Hebel in Stellung 0.

In Waschanlagen den Regen-

sensor deaktivieren, sonst kdn-
nen durch unbeabsichtigtes Wischen
Schaden entstehen. <
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Normale Wischergeschwindigkeit

Bei stehendem Fahrzeug wird automa-
tisch auf Intervallbetrieb umgeschaltet,
nicht bei Fahrzeugen mit Regensensor.

Schnelle Wischergeschwindigkeit

Bei stehendem Fahrzeug arbeiten die
Wischer mit normaler Geschwindigkeit,
nicht bei Fahrzeugen mit Regensensor.



Wischanlage/Regensensor*

0 Ruhestellung der Wischer

1 Frontscheibe und Scheinwerfer* rei-
nigen

Frontscheibe und Scheinwerfer*
reinigen
Wascheinrichtungen nur benut-
zen, wenn ein Gefrieren der
Waschfllssigkeit auf der Frontscheibe
ausgeschlossen ist, sonst wird die
Sicht beeintrachtigt. Deshalb Frost-
schutzmittel verwenden, siehe
Seite 130.
Wascheinrichtungen nicht bei leerem
Vorratsbehélter betatigen, sonst wird
die Wascherpumpe beschéadigt. <

Waschflussigkeit wird an die Front-
scheibe gespriht und die Wischer
werden kurzfristig eingeschaltet.

Bei eingeschalteter Fahrzeugbeleuch-
tung werden in sinnvollen Abstédnden

gleichzeitig die Scheinwerfer gereinigt.

Scheibenwaschdiisen

Die Scheibenwaschdlisen werden in
ZundschlUsselstellung 2 automatisch
beheizt*.

67 I
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Ab ca. 30 km/h halt und speichert das
Fahrzeug die Geschwindigkeit, die Sie
ihm vorgeben.

Sie kdnnen die Geschwindigkeitsrege-
lung nutzen, wenn das System bei lau-
fendem Motor aktiviert ist.

System aktivieren

1/0

In Zindschlusselstellung 2: Taste im
Lenkrad driicken, die Kontrollleuchte in
der Instrumentenkombination leuchtet,
siehe Seite 20. Sie kdnnen die
Geschwindigkeitsregelung nutzen.

Die Geschwindigkeitsregelung

nicht benutzen, wenn die StraBen
kurvenreich sind, starkes Verkehrsauf-
kommen eine konstante Geschwindig-
keit nicht zuldsst oder die Fahrbahn
glatt — Schnee, Regen, Eis — oder der
Untergrund locker ist — Steine, Sand. <

System deaktivieren

1/0

Taste so oft driicken, bis die Kontroll-
leuchte in der Instrumentenkombination
erlischt.

68 Geschwindigkeitsregelung*

Die Geschwindigkeitsregelung wird
ebenfalls bei Drehen des
Zindschlussels in Stellung 0 deakti-
viert.

Die gespeicherte Geschwindigkeit wird
geldscht.

Geschwindigkeit halten und
speichern sowie beschleunigen

Taste + antippen:

Die gerade gefahrene Geschwindigkeit
wird gehalten und gespeichert. Jedes
weitere Antippen der Taste erhdht die
Geschwindigkeit um ca. 1 km/h.

Taste + gedrickt halten:

Das Fahrzeug beschleunigt ohne Beta-
tigung des Gaspedals. Sobald Sie die
Taste loslassen, wird die erreichte
Geschwindigkeit gehalten und gespei-
chert.

|_ Wenn auf einer Geféllstrecke die
l Motorbremswirkung nicht aus-
reicht, kann die geregelte Geschwin-
digkeit Uberschritten werden. An Stei-
gungen kann sie unterschritten werden,
wenn die Motorleistung nicht aus-
reicht. <
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Verzégern

Taste - antippen:

Jedes Antippen vermindert die Ge-
schwindigkeit um ca. 1 km/h, wenn Sie
bereits mit geregelter Geschwindigkeit
fahren.

Taste - gedruckt halten:

Das Fahrzeug verzégert durch automa-
tische Gaswegnahme, wenn Sie bereits
mit geregelter Geschwindigkeit fahren.
Sobald Sie die Taste loslassen, wird die
erreichte Geschwindigkeit gehalten und
gespeichert.

Geschwindigkeitsregelung
unterbrechen

1/0

Im aktivierten Zustand Taste drlicken,
die Kontrollleuchte leuchtet weiter. Sie
kénnen die Geschwindigkeitsregelung
bei Bedarf wieder nutzen, indem Sie die
zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
abrufen.

Darliber hinaus unterbricht die Ge-
schwindigkeitsregelung automatisch:

> beim Bremsen



Geschwindigkeitsregelung* 69 NS

> beim Kuppeln oder Bewegen des
Automatic-Getriebe-Wahlhebels von
D auf N

D> wenn die geregelte Geschwindigkeit
fur eine langere Dauer Uber- oder
unterschritten wird, z.B. beim Treten
des Gaspedals.

Gespeicherte Geschwindigkeit
abrufen

Taste drlicken:

Die zuletzt gespeicherte Geschwindig-
keit wird wieder erreicht und gehalten.
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70 Kilometerzahler

1 Kilometerzahler
2 Tageskilometerzahler

Kilometerzahler

Die im Bild gezeigten Anzeigen kdnnen
Sie in ZiindschlUsselstellung 0 aktivie-
ren, wenn Sie den linken Knopf in der
Instrumentenkombination driicken.

Tageskilometerzahler

Um auf Null zu stellen, driicken Sie ab
Zundschlusselstellung 1 den linken
Knopf.

Drehzahlmesser

Motordrehzahlen im roten Warnfeld un-
bedingt vermeiden.

In diesem Bereich wird zum Schutz des
Motors die Kraftstoffzufuhr unter-
brochen.
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Energie-Control

Zeigt den momentanen Kraftstoffver-
brauch in /100 km an. Sie kdnnen
kontrollieren, wie wirtschaftlich und
umweltschonend Sie gerade fahren.

Steht das Fahrzeug, geht der Zeiger auf
Null.



Kraftstoffanzeige

Beginnt die Kontrollleuchte dauernd zu
leuchten, sind noch ca. 8 Liter Kraftstoff
im Tank.

Kraftstoffoehalter-Inhalt ca. 63 Liter.

Verschiedene Fahrzeugneigungen, z.B.
bei langerer Bergfahrt, kdnnen eine
geringfliigige Schwankung der Anzeige
verursachen.

Rechtzeitig tanken, sonst sind

durch Fahren bis zum letzten
Tropfen Motorfunktionen nicht sicher-
gestellt und es kénnen Schaden auftre-
ten. <

Zur Funktionskontrolle leuchtet die
Kontrollleuchte beim Einschalten der
Zundung fir kurze Zeit auf.

Kuhlmittelthermometer

Blau

Der Motor ist noch kalt. Mit maBiger
Motordrehzahl und Geschwindigkeit
fahren.

Zwischen den Farbfeldern

Normale Betriebstemperatur. Der Zei-
ger darf bis an das rote Feld heranwan-
dern.

Rot

Zur Funktionskontrolle leuchtet die
Warnleuchte beim Einschalten der
Zindung fir kurze Zeit auf.

Leuchtet die Warnleuchte wahrend der
Fahrt auf: Motor ist zu heiB. Sofort ab-
stellen und abkihlen lassen.

KihImittelstand prifen siehe Seite 132.
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72 Service-Intervallanzeige

ren Sie einen Termin mit lhrem BMW
Service oder einer Werkstatt, die nach
BMW Vorgaben mit entsprechend ge-
schultem Personal arbeitet.

. g

Restweg fiir den Service Bremsfliissigkeitswechsel

Die im Bild gezeigten Anzeigen erschei- Monat und Jahr fir den félligen Brems-

nen ab ZindschlUsselstellung 1 oder flissigkeitswechsel kénnen Sie sich an-

nach Starten des Motors fiir einige zeigen lassen. Wahrend der Anzeige

Sekunden. des nachstfalligen Services den rechten
Knopf in der Instrumentenkombination

Zusammen mit dem Schriftzug . .
OIL SERVICE oder INSPECTION wird driicken. Bei jedem Knopfdruck wech-
der n&chstféllige Service und der Rest- selt die Anzeige zwischen fdlligem Ser-

weg bis zu diesem Service in km ange- vice und falligem Bremsflissigkeits-
zeigt. wechsel.

Der Restweg wird auf Basis der zuriick- Ab Falligkeit des Bremsflissigkeits-
liegenden Fahrweise ermittelt. wechsels leuchtet auch das Uhrensym-

Blinkende A . d i d bol mit auf. Bitte vereinbaren Sie einen
inende Anzeige und ein - vor dem Termin mit lInrem BMW Service oder ei-

Z_ahleln;/vert ltl)edelét.en, dass glats Sf('fl' ner Werkstatt, die nach BMW Vorgaben
vice-intervall um die angezeigten rilo- mit entsprechend geschultem Personal
meter Uberschritten ist. Bitte vereinba- arbeitet
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Service-Intervallanzeige

Standzeiten, bei denen die Batte-

rie abgeklemmt ist, bleiben von
der Anzeige unbericksichtigt. Deshalb
darauf achten, dass die Bremsfliissig-
keit, unabh&ngig von der Anzeige, spé-
testens alle zwei Jahre gewechselt
wird, siehe auch Seite 133.4

Check-Control 73

Folgende Hinweise oder Zusténde
werden symbolhaft in
Zindschlusselstellung 2 so lange ange-
zeigt, bis die Stérungen behoben sind:

1 Abblend-, Fern- und Standlicht
prifen

2 Tur offen

3 Heckklappe offen

4 Rick- oder Bremslicht prifen

Wenn Sie den Zundschlissel in Stel-

lung 0 drehen, ertént nach dem Offnen

der Fahrertir fur einige Sekunden ein

akustisches Signal zur Erinnerung,
wenn das Licht nicht ausgeschaltet ist.
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74 Uhr

Wenn Sie eine permanente Uhranzeige
wilinschen, kénnen Sie sich diese im
Display des Autoradios anzeigen las-
sen, siehe Radio-Betriebsanleitung.
Sie kdénnen die Uhr, auch fir die An-
zeige im Display des Autoradios, wie
folgt einstellen.

012345 . 543.2

11:30

Einstellen

[ Vor dem Einstellen muss die Uhr-
[ zeit im Display der Instrumenten-
kombination angezeigt werden. <

Ab ZindschllUsselstellung 1:

Vorstellen: rechten Knopf nach rechts
drehen.

Zurtickstellen: rechten Knopf nach links
drehen.

Halten Sie den rechten Knopf langer
gedreht, erfolgt die Einstellung schnel-
ler.

Anzeigemodus umstellen: rechten
Knopf kurz driicken.

Mit jedem Knopfdruck wird die Uhrzeit
im 12- oder 24-Stundenmodus ange-
zeigt.
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In Zindschlisselstellung 0: Die Uhrzeit
wird nach Driicken des linken Knopfes
fur einige Sekunden angezeigt.



Bordcomputer*

m/@%

Funktionen abrufen

Mit der BC-Taste im Blinkerhebel kdn-
nen Sie ab Zindschlisselstellung 1 die
Bordcomputer-Informationen im Dis-
play der Instrumentenkombination ab-
rufen.

Mit jedem Antippen der BC-Taste wird
eine weitere Funktion angezeigt.

Die Reihenfolge der Anzeigen:

> Uhrzeit

> AuBentemperatur

> Durchschnittsverbrauch

> Reichweite

> Durchschnittsgeschwindigkeit.

Ab Zindschlisselstellung 1 wird jeweils
die letzte Einstellung angezeigt.

75 N

o Nach erfolgter Eiswarnung wech-
!""‘*‘-’ selt die Anzeige wieder zur vorhe-
rigen Einstellung. <

Die Eiswarnung schlieBt nicht aus,

dass Glatteis auch schon bei
Temperaturen ber +3 °C vorkommen
kann, z.B. auf Briicken und schattiger

AuBentemperatur

Sie kénnen die MaBeinheit °C/°F der
AuBentemperaturanzeige wechseln,
indem Sie wdhrend der Anzeige den
rechten Einstellknopf in der Instrumen-
tenkombination drlicken. Die MaBein-
heit °C/°F wechselt in der Temperatur-
anzeige der Klimaautomatik automa-
tisch mit, siehe Seite 96.

Fahrbahn. <

Eiswarnung

Sinkt die AuBentemperatur auf ca.

+3 °C, wechselt der Bordcomputer au-
tomatisch zur AuBentemperaturan-
zeige. Zusatzlich ertdnt als Warnung ein
Signal und die Anzeige blinkt fir kurze
Zeit.
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76 Bordcomputer*

Bei einer Reichweite unter

50 Kilometern unbedingt tanken,
sonst sind Motorfunktionen nicht si-
chergestellt und es kénnen Schaden
auftreten. <

Durchschnittsgeschwindigkeit
B = Bei der Berechnung der Durchschnitts-
: geschwindigkeit bleibt ein Stillstand mit
abgestelltem Motor unberiicksichtigt.

Durchschnittsgeschwindigkeit zuriick-
. setzen: BC-Taste im Blinkerhebel ca.

Durchschnittsverbrauch 2 Sekunden dricken.
Wenn Sie langer auf die BC-Taste im
Blinkerhebel driicken, wird der gerade
angezeigte Durchschnittswert fiir Ver-
brauch ab diesem Zeitpunkt neu be-
rechnet.

iy Wenn Sie es wiinschen, kénnen
[“A¥  Sie sich den Durchschnittsver-
brauch in einer anderen Einheit anzei-
gen lassen. <

Reichweite

Angezeigt wird die voraussichtliche
Reichweite mit dem vorhandenen Kraft-
stoff. Der Kraftstoffvorrat wird gemes-
sen, die Reichweite wird unter Berlick-
sichtigung der Fahrweise Uber die
letzten 30 km hochgerechnet.
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Park Distance Control PDC*

Das Prinzip

PDC unterstlitzt Sie, wenn Sie rlick-
warts einparken. Signalténe melden Ih-
nen dabei den aktuellen Abstand zu ei-
nem Objekt. Dazu messen vier
Ultraschallsensoren im hinteren StoB-
fanger den Abstand zum n&chsten Ob-
jekt. Die Reichweite der Sensoren an
den beiden Ecken hinten endet ca.

60 cm hinter dem StoBfanger. Die bei-
den mittleren Sensoren reichen ca.
1,50 m weit.

PDC ist eine Einparkhilfe, die Ob-

jekte beim langsamen Annahern,
wie dies bei Ublichen Einparksituatio-
nen der Fall ist, anzeigen kann. Schnel-
les Zufahren auf ein Objekt vermeiden,
sonst kénnte das System aufgrund phy-
sikalischer Gegebenheiten zu spat war-
nen.<

Das System wird in Zlndschlissel-
stellung 2 automatisch immer dann
nach ca. einer Sekunde aktiviert, wenn
Sie den Rickwartsgang oder die
Wéhlhebelposition R einlegen.

I —_ Warten Sie diese kurze Zeit-
[ spanne ab, bevor Sie rickwarts
fahren. <

Entsprechend schaltet sich das Sys-
tem aus, wenn Sie den Rickwartsgang
herausnehmen.

Wenn Sie mit einem Anhénger fahren,
kénnen die hinteren Sensoren keine
sinnvollen Messungen vornehmen. Sie
schalten sich deswegen nicht ein.

i Sie kdnnen sich als Quittierung
"A\Y dafir, dass PDC aktiv ist, einen
Signalton einstellen lassen. Der Signal-
ton ertdnt dann beim Einlegen des
Ruckwértsgangs oder der Wahlhebel-
position R. <

Signalténe

Der Abstand zu einem Objekt wird
durch einen Intervallton angezeigt. Je
dichter Sie an ein Objekt herankom-
men, desto kiirzer werden die Inter-
valle. Ist der Abstand zu einem erkann-
ten Objekt kleiner als 30 cm, ertont ein
Dauerton.

Der Signalton wird nach ca. drei Sekun-
den unterbrochen, wenn in dieser Zeit
der Abstand zu einem Objekt konstant
bleibt, Sie also z.B. parallel zu einer
Wand fahren.

77

Ein héherer Dauerton bei der ersten Ak-
tivierung zeigt eine Funktionsstérung
an. Bitte lassen Sie die Ursache von
lhrem BMW Service oder einer Werk-
statt beseitigen, die nach BMW Vorga-
ben mit entsprechend geschultem Per-
sonal arbeitet.

PDC kann die persoénliche Ein-

schatzung von Objekten nicht er-
setzen. Es gibt auch bei Sensoren
einen toten Bereich, in dem Objekte
nicht mehr erkannt werden kdnnen.
Ferner kann das Erkennen von Objek-
ten an Grenzen der physikalischen Ul-
traschallmessung stoBen, wie z.B. bei
Anhangerdeichseln und -kupplungen
oder diinnen oder keilfdrmigen Gegen-
stdnden. Auch kénnen bereits ange-
zeigte niedrige Objekte — z.B. eine
Bordsteinkante - aus dem Erfassungs-
bereich der Sensoren wieder ver-
schwinden, bevor ein Dauerton ertént.
Laute Schallquellen auBerhalb und in-
nerhalb des Fahrzeugs kdnnen den
PDC-Signalton tUberténen. €

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



78 Park Distance Control PDC*

| — Die Sensoren sauber und eisfrei
[L halten, um die volle Funktions-
fahigkeit sicherzustellen.

Nicht lang anhaltend mit Hochdruck-
reinigern auf die Sensoren sprihen. Im-
mer einen Abstand halten, der groBer
als 10 cm ist. <«
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Dynamische Stabilitats Control DSC

Das Fahrzeug ist aber ohne DSC nor-
mal fahrbereit. Im Falle einer Stérung
wenden Sie sich bitte an Ihren BMW
Service oder eine Werkstatt, die nach
BMW Vorgaben mit entsprechend ge-
schultem Personal arbeitet.

Das Prinzip

DSC unterstltzt die Fahrstabilitat auch
in kritischen Fahrsituationen.

Nach jedem Motorstart ist DSC in Be-
reitschaft.

DSC enthalt die Funktionen Dynamic
Traction Control DTC und Cornering
Brake Control CBC.

Fahrzeuge mit Allradantrieb siehe ab
Seite 81.

Kontrollleuchten

[~ Die Kontrollleuchte in der Instru-
|® mentenkombination erlischt

LE kurz nach dem Einschalten der
Zindung, siehe Seite 19.

> Die Kontrollleuchte blinkt: DSC regelt
die Antriebs- und Bremskréafte
> Die Kontrollleuchte leuchtet perma-
nent: DSC ist Uber die Taste abge-
schaltet; DTC und DBC sind in Be-
reitschaft. Regeleingriffe der DTC
werden nicht angezeigt.
[~ Die Kontrollleuchte und die
‘O Bremsen-Warnleuchte leuchten
permanent gelb:
((‘D) DSC, DTC und DBC sind uber
die Taste abgeschaltet oder
sind defekt.

79 N

DSC abschalten/DTC aktivieren

DSC-Taste antippen, die Kontroll-
leuchte leuchtet permanent.

DSC ist abgeschaltet, DTC ist in Bereit-
schaft.

In folgenden Ausnahmesituationen
kann es zweckmaBig sein, DTC kurzzei-
tig zu aktivieren:

> beim Freischaukeln oder Anfahren
aus Tiefschnee oder lockerem Unter-
grund

> beim Fahren an verschneiten Stei-
gungen, in Tiefschnee oder auf einer
fest gefahrenen Schneedecke

> beim Fahren mit Schneeketten.

Der Zugewinn an Traktion wird durch
eine Zurlicknahme der stabilisierenden
Eingriffe erreicht.
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DSC und DTC abschalten

DSC-Taste so lange driicken, bis die
Kontrollleuchte und die gelbe Bremsen-
warnleuchte aufleuchten, jedoch nicht
langer als 10 Sekunden.

In diesem Fall werden keine stabilitats-
und traktionsférdernden Motor- und
Bremseneingriffe durchgefiihrt.

I . Fahren Sie zur Aufrechterhaltung
[ der Fahrstabilitdt moglichst im-
mer mit eingeschaltetem DSC. <

DSC wieder einschalten

Taste erneut antippen, die Kontroll-
leuchte oder Kontrollleuchten erl6-
schen. DTC ist abgeschaltet.

so Dynamische Stabilitats Control DSC

Auch mit DSC kénnen physikali-

sche Gesetze nicht auBer Kraft
gesetzt werden. Eine angepasste Fahr-
weise bleibt immer in der Verantwor-
tung des Fahrers. Deshalb vermeiden,
aufgrund des zusatzlichen Sicherheits-
angebots Risiken einzugehen.
Im DTC-Bereitschaftsmodus ist DSC
abgeschaltet und DTC fuhrt geringere
stabilisierende Eingriffe durch.
Keine Veranderungen am DSC vorneh-
men. Arbeiten am DSC nur von autori-
sierten Fachkraften durchfihren las-
sen. <
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Dynamische Stabilitats Control DSC - 325xi, 330xi, 330xd 81

Das Prinzip Das Fahrzeug ist aber ohne DSC nor-
DSC unterstiitzt die Fahrstabilitat auch M@l fahrbereit. Im Falle einer Stdrung
in kritischen Fahrsituationen wenden Sie sich bitte an Ihren BMW
. . o Service oder eine Werkstatt, die nach
Ngch jedem Motorstart ist DSC in Be- BMW Vorgaben mit entsprechend ge- —
reitschaft. schultem Personal arbeitet.
DSC enthélt die Funktionen Automati-
sche Differentialboremse ADB-X und =
Cornering Brake Control CBC. E
[~ | | — - . E
Kontrollleuchten (-]
Die Kontrollleuchte in der Instru-
|® mentenkombination erlischt DSC abschalten
, .
— kurz nacgdgm Einschalten der DSC-Taste driicken, die Kontrollleuchte
Zun.dung, siehe Seite 19' leuchtet permanent.
> Die Kontrollleuchte blinkt: DSC regelt DSC ist abgeschaltet, ADB-X ist auf

die Antriebs- und Bremskrafte : :

len Vortrieb legt.

> Die Kontrollleuchte leuchtet perma- maximaien vortrie ausg§ eg.
nent: DSC ist tiber die Taste abge- In folgenden Ausnahmesituationen
schaltet; ADB-X ist in Bereitschaft. kann es zweckméBig sein, DSC kurzzei-

Regeleingriffe des ADB-X werden tig abzuschalten:

nicht angezeigt. > beim Freischaukeln oder Anfahren
aus Tiefschnee oder lockerem Unter-
[ Erlischt bei erneutem Driicken der grund
! L~ DSC-Taste die Kontrollleuchte > beim Fahren mit Schneeketten.
nicht, sind DSC und ADB-X defekt, sta-

bilisierende Eingriffe sind damit nicht | . Fahren Sie zur Aufrechterhaltung
mehr verfligbar. < [ der Fahrstabilitdt moglichst im-
mer mit eingeschaltetem DSC. <
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g2 Dynamische Stabilitats Control DSC - 325xi, 330xi, 330xd

DSC wieder einschalten

Taste erneut driicken, die Kontroll-
leuchte erlischt.

Auch mit DSC kdnnen physikali-

sche Gesetze nicht auBer Kraft
gesetzt werden. Eine angepasste Fahr-
weise bleibt immer in der Verantwor-
tung des Fahrers. Deshalb vermeiden,
aufgrund des zuséatzlichen Sicherheits-
angebots Risiken einzugehen.
Bei abgeschalteter DSC werden keine
stabilisierenden Eingriffe durchgefihrt.
Keine Veranderungen am DSC vorneh-
men. Arbeiten am DSC nur von autori-
sierten Fachkraften durchfiihren las-
sen. <
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Hill Descent Control HDC* 83 IS

Das Prinzip HDC nutzen

HDC ist eine Bergabfahrhilfe, die die - : In Verbindung mit Schaltgetriebe:
Geschwindigkeit auf steilen Geféllstre- * Nutzen Sie HDC im ersten und im

cken reduziert und das Fahrverhalten = Riickwartsgang, da in den héheren

lhres BMW unter diesen Bedingungen S e — Gangen die Motorbremswirkung nach-

noch besser kontrollierbar macht. \ lasst.

Ohne dass Sie eingreifen missen, be- \ . In Verbindung mit Automatic-Getriebe: 2
wegt sich dann das Fahrzeug mit etwa = = Sie kénnen HDC in jeder Fahrposition 2
doppelter Schrittgeschwindigkeit. e |, mar| e - = nutzen. 2
HDC kénnen Sie unter ca. 35 km/h akti- g &
vieren. Bei Bergabfahrt reduziert dann Im Falle einer Stérung

das Fahrzeug unter ca. 35 km/h die Ge- System aktivieren Erlischt die Kontrollleuchte in der Taste

schwindigkeit automatisch bis auf etwa ) L
doppelte Schrittgeschwindigkeit - ca. HDC-Taste driicken, die griine Kontroll-

12 km/h - und halt diese dann konstant. leuchte in der Taste leuchtet.
Zusétzlich kénnen Sie diese Geschwin- Die Kontrollleuchte blinkt, wenn das
digkeit durch Gasgeben oder Bremsen Fahrzeug automatisch gebremst wird.
im Bereich von ca. 5 km/h bis ca.

im HDC-Betrieb oder leuchtet nicht auf,
wenn HDC aktiviert wird:

HDC ist wegen hoher Bremsentempe-
ratur voriibergehend nicht verfluigbar.

|— Leuchtet zuséatzlich die

25 km/h verandern. System deaktivieren | DSC-Kontrollleuchte auf:

Eine Zielgeschwindigkeit im selben Be- Die Taste erneut driicken, die Kontroll- Storung im HDC- und DSC-Sys-
reich kénnen Sie mit den +/- Tasten der leuchte erlischt. tem. System uberprifen lassen.
Geschwindigkeitsregelung vorgeben.  Uber ca. 60 km/h und beim Ausschal-

Uber ca. 60 km/h wird HDC automa- ten der Zindung wird HDC automatisch

tisch deaktiviert. deaktiviert.
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s4 Reifen Pannen Anzeige*

Das Prinzip

Die Reifen Pannen Anzeige Giberwacht
den Reifenfllldruck in den vier montier-
ten Reifen wahrend der Fahrt. Das Sys-
tem meldet, wenn in einem Reifen der
Fulldruck im Verhéltnis zu einem ande-
ren deutlich abgefallen ist.

Die Kontrolle des Reifenfllldrucks ba-
siert auf der Uberwachung der Dreh-
zahlen, die die Rader relativ zueinander
besitzen. Eine Reifenpanne wird durch
eine Abweichung bestimmter Drehzahl-
verhéltnisse erkannt und gemeldet.

Funktionsvoraussetzungen

Damit die Reifen Pannen Anzeige den
korrekten Reifenfllldruck lernen kann,
bitte Folgendes durchfiihren:

1. Den Reifenfiilldruck in allen Reifen
prifen und ggf. richtigstellen, siehe
Seite 24

2. Das System initialisieren.

Grenzen des Systems

Die Reifen Pannen Anzeige kann

gravierende plétzliche
Reifenschaden durch &uBere Einwir-
kungen nicht ankiindigen und erkennt
nicht einen natirlichen, gleichméaBigen
Druckverlust in allen vier Reifen. <

In folgenden Situationen kann es zu ei-
nem verzdgerten Erkennen von Fill-
druckverlusten bis hin zur Nichtfunktion
des Systems kommen:

> Bei Fahrten auf verschneiter oder rut-
schiger Fahrbahn

> Bei sportlicher Fahrweise: Schlupf
auf den Antriebsradern, hohe Quer-
beschleunigung

> Beim Fahren mit Schneeketten sind
Fehlwarnungen und nicht erkannte
Druckverluste méglich

> Beim Fahren mit Kompaktrad kann
die Reifen Pannen Anzeige nicht
funktionieren.
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System initialisieren

|_ Die Initialisierung jeweils unmittel-
Ll bar nach Korrektur des Reifenflll-
drucks, Reifenwechsel oder
Réadertausch erneut durchfihren. Dazu
ist eine Fahrt erforderlich. <

1. Vor Fahrtantritt Motor starten, aber
nicht losfahren

2. Die Taste so lange driicken, jedoch
max. 10 Sekunden, bis die Kontroll-
leuchte in der Instrumentenkombina-
tion fur einige Sekunden gelb auf-
leuchtet

3. Losfahren.

Es dauert einige Minuten, bis die Reifen
Pannen Anzeige eine Reifenpanne er-
kennen und melden kann.



Reifen Pannen Anzeige*

— Beim Fahren mit Schneeketten
[~ oder Kompaktrad das System
nicht initialisieren. <

Reifenpanne

Die Kontrollleuchte in der Instru-
! mentenkombination leuchtet rot
auf. Zusatzlich ertént ein akusti-
sches Signal.

1. Vorsichtig die Geschwindigkeit redu-
zieren und anhalten. Heftige Brems-
und Lenkmandver vermeiden

2. Beschéadigtes Rad identifizieren.

— Sollte eine Identifizierung nicht
[L moglich sein, System Uberprifen
lassen. <

3. Das beschadigte Rad ersetzen, siehe
Radwechsel auf Seite 147.

Nach Erneuerung des schadhaften Rei-
fens das System initialisieren.

Stérung im System

Die Kontrollleuchte in der Instru-
1 mentenkombination leuchtet
gelb auf. Die Reifen Pannen An-
zeige ist gestort oder defekt. System
Uberprifen lassen.

85 N
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se Zweistufige Bremsleuchten

Die Zweistufigen Bremsleuchten zeigen
nachfolgenden Fahrzeugen an, wie
stark Sie bremsen.

> Normales Bremsen: Die Bremsleuch-
ten in den Heckleuchten und die mitt-
lere Bremsleuchte leuchten auf

> Starkes Bremsen oder Bremsen mit
ABS: Zusétzlich wird die Leuchtfla-
che in den Heckleuchten vergréBert,
siehe Bild.
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Stand-/Abblendlicht

iy Sie konnen sich diese Funktion
."*" auch deaktivieren lassen. <

Licht-an-Warnung

Wenn Sie den Ziindschlussel in Stel-
lung 0 drehen, ertént nach dem Offnen
der Fahrertir fur einige Sekunden ein
akustisches Signal zur Erinnerung,
wenn das Licht nicht ausgeschaltet ist.

= Tagfahrlicht-Schaltung*

Standlicht

Das Fahrzeug ist rundum be-
leuchtet. Sie kdnnen das Stand-
licht zum Parken benutzen. Ein-
seitige Beleuchtung zum Parken als
zusétzliche Mdglichkeit siehe Seite 89.

z0az

Abblendlicht

= Bei eingeschaltetem Abblend-
I;‘:_D licht und ausgeschalteter Ziin-
L dung leuchtet nur das Standlicht
weiter.

Heimleuchten

Wenn Sie nach dem Abstellen des
Fahrzeugs bei ausgeschaltetem Licht
die Lichthupe betédtigen, leuchtet das

Abblendlicht dann noch eine kurze Zeit.

Wenn gewtinscht, kann der Lichtschal-
ter in der zweiten Stufe bleiben:

Beim Ausschalten der Ziindung er-
lischt die AuBenbeleuchtung.

'Avi Sie konnen sich die Tagfahrlicht-
,"*‘f schaltung an Ihrem Fahrzeug
einstellen lassen. <4

Automatische
Fahrlichtsteuerung*

| In dieser Schalterstellung wird
| 2.(_’9‘ das Abblendlicht abh&ngig vom
L “_ Umgebungslicht, z.B. in Tun-
nels, bei DAmmerung, und bei Regen
oder Schnee selbsttétig ein- oder aus-
geschaltet.

87 I

|—H Das Abblendlicht bleibt unabhén-
[ gig vom Umgebungslicht einge-
schaltet, wenn Sie das Nebellicht ein-
schalten. <

Die Fahrlichtsteuerung kann die

persénliche Einschatzung der
Lichtverhéltnisse nicht ersetzen. Die
Sensoren kénnen z.B. Nebel nicht er-
kennen. In solchen Situationen das
Licht manuell einschalten, sonst ent-

steht ein Sicherheitsrisiko. <

i Sie konnen sich die Empfindlich-
_"f*‘.-’ keit der Fahrlichtsteuerung an Ih-
rem Fahrzeug einstellen lassen. <
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88 Instrumentenbeleuchtung

Zur Regelung der Beleuchtungsstarke
das Ré&ndelrad drehen.
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Leuchtweitenregulierung

Halogenlicht

Die Leuchtweite des Abblendlichts
muss manuell der Fahrzeugbeladung
angepasst werden, sonst wird der Ge-
genverkehr geblendet:

Werte nach dem / gelten fir Anhanger-
betrieb.

0/1 = 1 bis 2 Personen ohne Gepack
1/1 = 5 Personen ohne Gepéack

1/2 = 5 Personen mit Gepack

2 /2 = 1 Person, Kofferraum voll

Zul&ssige Hinterachslast beachten,
siehe Seite 165.

Xenon-Licht*

Fahrzeuge mit Xenon-Licht sind mit
einer dynamischen Leuchtweiten-
regulierung ausgertstet.

Fernlicht/Parklicht 89 N

1 Fernlicht
2 Lichthupe
3 Parklicht

Parklicht links oder rechts*

Als zusatzliche Moglichkeit kdnnen Sie
Ihr Fahrzeug zum Parken einseitig be-
leuchten - Ladnderbestimmungen be-
achten:

In Zindschlisselstellung 0 den Hebel in
der entsprechenden Blinkerstellung
einrasten lassen.
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90 Nebellicht

Zum Ein-/Ausschalten die jeweilige
Taste antippen.

Nebelscheinwerfer*

Das Stand- oder Abblendlicht
;O muss eingeschaltet sein. Die
grune Kontrollleuchte in der In-
strumentenkombination leuchtet bei
eingeschalteten Nebelscheinwerfern.

|— Ist die automatische Fahrlicht-

[! steuerung aktiviert, wird das Ab-
blendlicht beim Einschalten des Nebel-
scheinwerfers automatisch
eingeschaltet. <

Nebelschlussleuchte

A4 Das Abblendlicht oder die Ne-
‘0 belscheinwerfer miissen einge-
schaltet sein. Die gelbe Kon-
trollleuchte in der
Instrumentenkombination leuchtet bei
eingeschalteter Nebelschlussleuchte.
Beachten Sie die gesetzlichen Bestim-

mungen Uber die Benutzung von Nebel-
licht.

Innenlicht

.

Das Innenlicht wird automatisch
gesteuert.

Innenlicht manuell ein- und
ausschalten

Taste 1 antippen.

Soll das Innenlicht dauernd aus-
geschaltet bleiben, die Taste

ca. 3 Sekunden lang drlicken.

Um diesen Zustand aufzuheben, die
Taste antippen.

Leseleuchten vorn*

Mit der jeweils daneben befindlichen
Taste 2 ein- und ausschalten.
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Innenlicht

Leseleuchten hinten

Mit der jeweils daneben befindlichen
Taste ein- und ausschalten.

D’ Um die Batterie zu schonen,

werden ca. 15 Minuten nach
Drehen des Zindschllssels auf 0 alle
im Fahrzeug vorhandenen Leuchten
abgeschaltet. €
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92 Klimaanlage
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Klimaanlage

1 Luft an die Frontscheibe und an die
Seitenscheiben

2 Luft fir den Oberkoérperbereich 95
3 Luft in den FuBraum

4 Luftzufuhr/Geblase 94

5 Temperatur 94

6 Luftverteilung 94

7 Heckscheibenheizung 94

8 Klimabetrieb 94

9 AuBenluft/Umluftbetrieb 94

©
w
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94 Klimaanlage

Luftzufuhr/Geblase

Sie kdnnen die Geblasestufen
1 bis 4 wahlen. Heizung und
Bellftung sind um so wirksa-
mer, je groBer die Luftzufuhr
ist. In Stellung 0 sind das Geblédse und
die Heizung ausgeschaltet. Die Luft-
zufuhr ist in Stellung 0 abgesperrt.

Temperatur

Um die Temperatur des In-

nenraums zu erhdhen, drehen

Sie nach rechts, rot. Die Tem-

peratur der einstrémenden
Luft wird konstant gehalten.

Luftverteilung

Sie kdnnen die ausstrémende

Luft an die Scheiben %, in

den Oberkérperbereich 4

und in den FuBraum *# len-
ken. Alle Zwischenstellungen sind mdg-
lich. In der Stellung *# stromt auch eine
geringe Menge Luft an die Scheiben,
um sie von Beschlag frei zu halten.

Heckscheibenheizung

Bei eingeschalteter Heckschei-
- benheizung leuchtet die Kon-
trollleuchte. Die Heckscheibenheizung
schaltet sich nach einiger Zeit automa-
tisch ab.

&% Sie kénnen sich lhr Fahrzeug so
"iﬂ‘-’ anpassen lassen, dass sich die
Heckscheibenheizung automatisch ein-
schaltet. In diesem Fall erfolgt dies bei
AuBentemperaturen von weniger als ca.
4 °C innerhalb von 5 Minuten nach Mo-
torstart. <

Klimabetrieb

Die Luft wird geklhlt, getrock-
~— netund je nach Temperaturein-
stellung wieder aufgeheizt.

Nach dem Starten des Motors kann je
nach Witterung die Frontscheibe fir ei-
nen Moment beschlagen. Im Klimabe-
trieb verringert sich der Scheibenbe-
schlag.

@ Sie kénnen sich |hr Fahrzeug so
“AY anpassen lassen, dass sich die

Kuhlfunktion bei Motorstart einschal-
tet. <
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|—H Bei Klimabetrieb entsteht Kon-

L4 denswasser, das unter dem Fahr-
zeug austritt. Derartige Wasserspuren
auf dem Boden sind also normal. <

AuBenluft/Umluftbetrieb

Bei Gerlichen in der AuBenluft
- kénnen Sie die Zufuhr der
AuBenluft voriibergehend absperren.
Die Innenraumluft wird dann umge-
walzt.

Sollten die Scheiben im Umluft-

betrieb beschlagen, den Umluft-
betrieb ausschalten und ggf. die Luft-
zufuhr erhéhen. <



Klimaanlage 95

Mikrofilter

Der eingebaute Mikrofilter hélt bei der
einstromenden AuBenluft Staub und

Blutenpollen zurlick. Er wird bei der
Jm— — Y — o— Wartung von lhrem BMW Service ge- l e &m

=
]
4]
-]
-

|
|

wechselt. Sollte ein vorzeitiger Filter-
wechsel erforderlich sein, merken Sie
es daran, dass die maximale Luftzufuhr E
merklich reduziert ist.

Zugfreie Beliiftung Scheiben abtauen und von

Die Ausstromer fiir den Oberkdrper- Beschlag befreien

bereich lassen sich ganz nach lhren 1. Geblasedrehschalter fur die Luft-

Bedirfnissen einstellen: zufuhr auf Stufe 4

1 Réndelrader zum stufenlosen Offnen 2. Temperaturdrehschalter ganz nach
und SchlieBen der Ausstrémer rechts, rot o

2 Hebel zur Veranderung der Aus- 3. g{gnjﬁg%ﬂ fur die Luftverteilung in
stromnchttfng . . 4. Zum Abtauen der Heckscheibe die

3 Mit dem Randelrad mischen Sie der Heckscheibenheizung einschalten.

Luft aus den Ausstrémern flir den
Oberkérperbereich mehr oder weni-
ger kihle Luft zu:

> Drehen nach Blau - kalter

> Drehen nach Rot - warmer.
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96 Klimaautomatik*
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Klimaautomatik*

1

10
11

12
13

Luft an die Frontscheibe und an die
Seitenscheiben

Luft fir den Oberkorperbereich 99
Luft in den FuBraum

Lufteintrittsgitter fir den Innen-
raumtemperaturfihler — bitte freihal-
ten

AuBenluft/Automatische Umluft
Control AUC/Umluft 99

Automatische Luftverteilung
und -zufuhr 98

Individuelle Luftverteilung 98
Temperatur 98

Anzeige Temperatur 98,
Luftzufuhr 98

Luftzufuhr/Geblase 98

Scheiben abtauen und von
Beschlag befreien 98

Klimabetrieb 98
Heckscheibenheizung 99

97 N
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98 Klimaautomatik*

Das Klima zum Wohlfiihlen

Nutzen Sie die Automatik, also AUTO-
Taste 6 einschalten. Wahlen Sie die fiir
Sie angenehme Innenraumtemperatur.

Detaillierte Einstellméglichkeiten erfah-
ren Sie in den folgenden Informationen.

F Ihr Fahrzeug ist so eingestellt,

L dass beim Entriegeln Uber die
Fernbedienung mit Ihrem persdnlichen
Schlussel jeweils lhre eigene Einstel-
lung der Klimaautomatik abgerufen
wird. <

AUTO-Programm

m Das AUTO-Programm Uber-
nimmt fir Sie die Einstellung der

Luftverteilung sowie der Luftzufuhr und

passt darliber hinaus Ihre Vorgaben fur

die Temperatur an duBere Einfliisse an:

z.B. Sommer, Winter.

=& Sie kénnen sich einstellen lassen,
["AY  dass bei Nutzung des AUTO-Pro-
gramms die Kihlfunktion automatisch
eingeschaltet ist. <

Individuelle Luftverteilung

Sie kénnen auch selbst Ihre
m Luftverteilung kombinieren und
— damit das AUTO-Programm
ausschalten, die automatische
Luftzufuhr bleibt unverandert erhalten.
Luft stromt an die Scheiben ‘7'.-!", in den
{Qﬁerkérperbereich %4 in den FuBraum

Sie kénnen die automatische Luftvertei-
lung mit der AUTO-Taste wieder ein-
schalten.

Temperatur
E Die angezeigten Temperaturwerte
sind Anhaltswerte fir die Innen-
m raumtemperatur. Als behagliche
Einstellung empfiehlt sich 22 °C, auch
bei eingeschalteter Klimaanlage. Nach
Fahrtbeginn wird die gewahlte Tempe-
ratur — im Sommer wie im Winter -
schnellstméglich erreicht und durch die
Regelung konstant gehalten.

Sie kdnnen die MaBeinheit der Anzeige
°C/°F wechseln, siehe Seite 75.

Luftzufuhr/Geblase

™ Durch Driicken der oberen oder
unteren Taste kbnnen Sie die

Luftzufuhr variieren. Sie schalten

damit die Automatik fir die Luftzufuhr
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aus, im Display erlischt der Schriftzug
AUTO. Unverandert erhalten bleibt da-
gegen die Automatik fiir die Luftvertei-
lung. Sie kénnen die automatische Luft-
zufuhr mit der AUTO-Taste wieder
einschalten.

Wenn Sie in der kleinsten Geblasestufe
auf die untere Taste driicken, erléschen
alle Anzeigen: Das Geblése, die Hei-
zung und die Klimaanlage sind ausge-
schaltet, die Luftzufuhr ist abgesperrt.
Durch Drlcken einer beliebigen Taste
der Klimaautomatik kdnnen Sie die An-
lage wieder einschalten.

Scheiben abtauen und von
Beschlag befreien

m Dieses Programm beseitigt
schnell Eis und Beschlag der
Frontscheibe und der Seitenscheiben.

Klimabetrieb

Die Luft wird gekuhlt, getrock-
— netund je nach Temperaturein-
stellung wieder aufgeheizt.

Nach dem Starten des Motors kann je
nach Witterung die Frontscheibe fir ei-
nen Moment beschlagen. Im Klimabe-
trieb verringert sich der Scheibenbe-
schlag.



Klimaautomatik*

i Sie konnen sich Ihr Fahrzeug so
:"f*‘-’ anpassen lassen, dass sich die

Kuhlfunktion bei Motorstart einschal-
tet. <

[+ Bei Klimabetrieb entsteht Kon-

Lt denswasser, das unter dem Fahr-
zeug austritt. Derartige Wasserspuren
auf dem Boden sind also normal. <

AuBenluft/Automatische Umluft
Control AUC/Umluft

= Bei Gerlichen oder Schadstof-
- fen in der AuBenluft kdnnen Sie
die Zufuhr der AuBenluft voriiberge-
hend absperren. Die Innenraumluft wird
dann umgewalzt.

Durch wiederholtes Driicken der Taste
kdénnen Sie drei Betriebsarten abrufen.

> Kontrollleuchten aus: AuBenluft
strémt permanent ein

> Linke Kontrollleuchte ein - AUC-Be-
trieb: Das System erkennt Schad-
stoffe in der AuBenluft und sperrt die
Zufuhr im Bedarfsfall ab. Die Innen-
raumluft wird dann umgewaélzt. Die
Automatik schaltet in der Folge je
nach den Erfordernissen der Luftqua-
litdt zwischen AuBenluftzufuhr und
Umwalzung der Innenraumluft um

> Rechte Kontrollleuchte ein: Die
Zufuhr der AuBenluft ist permanent
abgesperrt. Die Innenraumluft wird
umgewalzt.

Sollten die Scheiben im Umluft-

betrieb beschlagen, den Umluft-
betrieb ausschalten und ggf. die Luft-
zufuhr erhéhen. <

Heckscheibenheizung

m Bei eingeschalteter Heck-

scheibenheizung leuchtet die
Kontrollleuchte. Die Heckscheiben-
heizung schaltet sich nach einiger Zeit
automatisch ab.

== Sie kdnnen sich |hr Fahrzeug so
-a;*'; c2-9
"AY anpassen lassen, dass sich die
Heckscheibenheizung automatisch ein-
schaltet. In diesem Fall erfolgt dies bei
AuBentemperaturen von weniger als ca.
4 °C innerhalb von 5 Minuten nach Mo-
torstart. <

—
0
-t
N
—h

Zugfreie Beliiftung

Die Ausstrémer flr den Oberkoérper-
bereich lassen sich ganz nach lhren
Bedirfnissen einstellen:

1 Randelrader zum stufenlosen Offnen

2

3

und SchlieBen der Ausstromer

Hebel zur Veranderung der Aus-
strémrichtung

Mit dem Randelrad mischen Sie der
Luft aus den Ausstrémern flir den
Oberkdérperbereich mehr oder weni-
ger kiihle Luft zu:

> Drehen nach Blau - Kélter

> Drehen nach Rot — warmer.

99 I
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100 Klimaautomatik* Sonnenschutzrollo*
Mikro-/Aktivkohlefilter
Der eingebaute Mikrofilter hélt bei der
einstromenden AuBenluft Staub und
BlUtenpollen zuriick. Der Aktivkohlefil-
ter tragt zusatzlich zur Reinigung der

eintretenden AuBenluft von gasférmi- .

gen Schadstoffen bei. Dieser kombi- \
nierte Filter wird bei der Wartung von

Ihrem BMW Service gewechselt. Sollte |

ein vorzeitiger Filterwechsel erforder-
lich sein, merken Sie es daran, dass die
maximale Luftzufuhr merklich reduziert
ist. Zur Betatigung ab Zlindschlissel-
stellung 1 die Taste antippen.
Das Bild zeigt die Anordnung der Tas-
ten bei Komplettausstattung. Die An-
ordnung kann je nach Ausstattungsum-
fang variieren.
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Hi-Fi-System*

s
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Hi-Fi-System harman kardon

Eingeschaltet entsteht der Eindruck
eines deutlich vergroBerten Fahrgast-
raumes mit einer Verbesserung des
Stereoeffektes auf allen Sitzplatzen.

Bei schwachem Empfang wechselt das
System haufig zwischen Stereo- und
Mono-Betrieb. Schalten Sie dann aus.

Handschuhkasten 101 -

[— Wenn Sie z.B. im Hotel nur den
[ Reserveschlissel, siehe Seite 28,
aushandigen, ist kein Zugriff zum ver-
riegelten Handschuhkasten mdglich. €

/ Aufladbare Handlampe*

S Sie befindet sich links im Handschuh- =
. kasten. =
= .. =
i Die Lampe kann aufgrund des Uberla- %
dungsschutzes dauernd im Stecker =
bleiben.
Offnen Die Lampe nur ausgeschaltet in
Den Griff ziehen. Die Beleuchtung im den Stecker schieben, sonst
Handschuhkasten schaltet sich ein. besteht Gefahr der Tiefentladung und

Beschadigung. <
SchlieBen
Den Deckel hochklappen.

Den Handschuhkasten nach dem

Benutzen sofort wieder schlie-
Ben, sonst kann es bei Unféllen zu Ver-
letzungen kommen. <

Verriegeln

Mit einem Zentralschliissel abschlie-
Ben. Entriegeln ist ebenfalls nur mit
einem Zentralschlissel mdglich.
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Das Prinzip

Die Integrierte Universal-Fernbedie-
nung ersetzt bis zu drei unterschiedli-
che Handsender verschiedener funk-
ferngesteuerter Einrichtungen, wie
Toréffner und Haus-Alarmanlagen. Die
Integrierte Universal-Fernbedienung er-
kennt und lernt das gesendete Signal
des jeweiligen Original-Handsenders.

Das Signal eines Original-Handsenders
kann auf eine der drei Speichertasten 1
programmiert werden. AnschlieBend
kann mit der so programmierten
Speichertaste 1 die jeweilige Einrich-
tung betatigt werden. Eine Ubertragung
des Signals wird durch die Kontroll-
leuchte 2 angezeigt.

Sollten Sie lhr Fahrzeug eines Tages
verkaufen, |6schen Sie zu lhrer Sicher-
heit zuvor die gespeicherten Pro-
gramme, siehe Seite 104.

102 Integrierte Universal-Fernbedienung*

Wéhrend des Programmiervor-

gangs und vor jeder Fernausl6-
sung einer programmierten Einrichtung
durch die Integrierte Universal-Fernbe-
dienung sicherstellen, dass sich keine
Personen, Tiere oder Gegenstande in-
nerhalb des Schwenk- oder Bewe-
gungsbereichs der jeweiligen Einrich-
tung befinden, um mdglichen
Verletzungen oder Schaden vorzubeu-
gen. Auch die Sicherheitshinweise zum
Original-Handsender beachten. <

Kompatibilitat priifen

Ist auf der Verpackung oder in
der Anleitung des Original-
Handsenders dieses Symbol
abgebildet, kann davon ausgegangen
werden, dass die funkferngesteuerte
Einrichtung zur Integrierten Universal-
Fernbedienung kompatibel ist.

Eine Liste kompatibler Handsender ist
per Fax-Abruf erhaltlich unter +49
(0)6838 907 283 3333. Fir né&here Infor-
mationen rufen Sie die gebiihrenfreie
HomelLink Hotline an unter +49 (0)6838
907 277 oder unter 0800 0466 35465 in
Deutschland.

HomelLink ist eingetragenes Warenzei-
chen von Johnson Controls.
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1 Speichertasten
2 Kontrollleuchte

Fest-Code-Handsender
programmieren

1. Zindschlissel in Stellung 2 drehen

2. Bei der ersten Inbetriebnahme:
Beide duBeren Tasten 1 ca. 20 Se-
kunden driicken, bis die
Kontrollleuchte 2 blinkt. Die drei
Speichertasten 1 sind geldscht



Integrierte Universal-Fernbedienung*

3. Den Original-Handsender mit ca. 5
bis 20 cm Abstand an die
Speichertasten 1 halten.

|— Der erforderliche Abstand zwi-

[! schen Handsender und Speicher-
tasten 1 hdngt vom jeweiligen System
des verwendeten Original-Handsenders
ab. <

4. Die Sendetaste des Original-Hand-
senders und die gewlinschte
Speichertaste 1 der Integrierten Uni-
versal-Fernbedienung gleichzeitig
dricken. Die Kontrollleuchte 2 blinkt
zunéchst langsam. Wenn die
Kontrollleuchte 2 schnell blinkt,
beide Tasten loslassen. Falls die
Kontrollleuchte 2 nach ca.

15 Sekunden nicht schnell blinkt,
den Abstand verédndern

5. Zum Programmieren weiterer Origi-
nal-Handsender Schritt 3 und 4 wie-
derholen.

Die entsprechende Speichertaste 1 ist

jetzt mit dem Signal des Original-Hand-

senders programmiert.

Die Einrichtung |&sst sich ab
Zundschlusselstellung 2 betéatigen.

|— Lasst sich nach wiederholtem

L Programmieren die Einrichtung
nicht betatigen, prifen Sie, ob der Ori-
ginal-Handsender mit einem Wechsel-
Codesystem ausgestattet ist. Dazu ent-
weder in der Anleitung zum Original-
Handsender nachlesen oder die pro-
grammierte Speichertaste 1 der Inte-
grierten Universal-Fernbedienung ge-
druckt halten. Wenn die
Kontrollleuchte 2 der Integrierten Uni-
versal-Fernbedienung fir eine kurze
Zeit schnell blinkt und dann fur ca.

2 Sekunden konstant leuchtet, ist der
Original-Handsender mit einem Wech-
sel-Codesystem ausgestattet. Bei ei-
nem Wechsel-Codesystem program-
mieren Sie die Speichertasten 1 wie
unter Wechsel-Code-Handsender be-
schrieben. <

Wechsel-Code-Handsender
programmieren

Zum Programmieren der Integrierten
Universal-Fernbedienung die Bedie-
nungsanleitung der einzustellenden
Einrichtung heranziehen. Informieren
Sie sich dort Uber die Méglichkeit zur

103 N

Synchronisierung. Beachten Sie beim
Programmieren eines Wechsel-Code-
Handsenders folgende zusétzliche An-
weisungen:

1. Ihr Fahrzeug in Reichweite der funk-
ferngesteuerten Einrichtung abstel-
len

2. Die Integrierte Universal-Fernbedie-
nung, wie zuvor unter Fest-Code-
Handsender beschrieben, program-
mieren

3. Taste am Empfénger der einzustel-
lenden Einrichtung lokalisieren, z.B.
am Antrieb

4. Taste am Empfénger der einzustel-
lenden Einrichtung driicken. Nach
Schritt 4 bleiben ca. 30 Sekunden
Zeit fur Schritt 5

5. Programmierte Speichertaste 1 der
Integrierten Universal-Fernbedie-
nung dreimal drticken.

Eine zweite Person erleichtert das
Programmieren. <

Die entsprechende Speichertaste 1 ist
jetzt mit dem Signal des Original-Hand-
senders programmiert.

[ Bei Fragen wenden Sie sich bitte
(! an lhren BMW Service. <
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104 Integrierte Universal-Fernbedienung* Ablagen

Speichertasten lI6schen

Beide duBeren Tasten 1 der Integrierten
Universal-Fernbedienung ca. 20 Sekun-
den driicken, bis die Kontrollleuchte 2
blinkt: Alle drei Speichertasten sind ge-
I6scht.

Einzelne Speichertasten 1 kdnnen nicht
geléscht werden.

Ein Ablagefach befindet sich links ne-
ben der Lenksaule. Zum Offnen Deckel
herunterklappen.

Das Ablagefach nach dem Benut-

zen sofort wieder schlieBen, sonst
kann es bei Unféllen zu Verletzungen
kommen. <

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



Ablagen

Mittelarmlehne vorn 1 Ablagefach: Nach oben anziehen

Offnen: Taste driicken und nach oben 2 Getrankehalter: Driicken
klappen.

In den Getrankehaltern keine Be-
Weitere Facher und Netze* halter aus Glas abstellen, sonst
besteht bei einem Unfall erhéhte Verlet-

Weitere Facher finden Sie an den
zungsgefahr. <

Vordertliren sowie in der Mittelkonsole.
Netze* befinden sich an den RU-
ckenlehnen der Vordersitze.

Mittelarmlehne hinten*
Ohne Durchladesystem:

In der Mittelarmlehne hinten befinden
sich ein Ablagefach, ein Getrankehalter
und ein Mdullbeutelhalter.
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Mittelarmlehne hinten*

Mit Durchladesystem:

In der Mittelarmlehne hinten befinden
sich ein Getrankehalter und ein Mull-
beutelhalter.

> Getrankehalter: driicken.
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106 Ablagen

=

Ablagepaket*
Zu lhrem Komfort dienen:

> zwei ausklappbare Steckdosen an
der Mittelkonsole hinten

> ein Brillenablagefach*, nicht abgebil-
det, in der Mittelkonsole.

Mikrofon*

Freisprecheinrichtung

Bei Fahrzeugen mit Telefonvorberei-
tung* oder Spracheingabesystem* be-
findet sich die Blende fir das Frei-
sprechmikrofon am Dachhimmel in der
Né&he der Innenleuchte.

Weitere Informationen zum Autotelefon
bzw. zum Spracheingabesystem siehe
eigene Betriebsanleitungen.

Ascher vorn*

Entleeren

Auf die Kante des gedffneten Deckels
driicken. Der Ascher kommt nach oben
und kann entnommen werden.

Bei Fahrzeugen mit Nichtraucher-Aus-
stattung wird der Einsatz auf die gleiche
Weise entnommen.

Anziinder

Den heiBen Anziinder nur am
Knopf anfassen, sonst besteht
Verbrennungsgefahr.
Der Anziinder ist auch bei abgezoge-
nem ZindschlUssel funktionsbereit.
Kinder deswegen nie unbeaufsichtigt
im Fahrzeug lassen. <
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Ascher vorn*

Den Anzinder 1 eindriicken. Sobald
der Anzunder zurlickspringt, kann er
herausgezogen werden.

Steckdose

Die Anzlinderfassung kann als Steck-
dose fir Handlampe, Autostaubsauger
o.A. bis ca. 200 W bei 12 V benutzt
werden. Die Fassung nicht durch unge-
eignete Stecker beschadigen.

Nichtraucher-Ausstattung

Bei Fahrzeugen mit Nichtraucher-Aus-
stattung befindet sich die Fassung an
der gleichen Stelle.

Zugang zur Fassung: die Klappe abhe-
ben.

Ascher hinten*

Entleeren

In Offnungsrichtung auf die Kante des
aufgeschobenen Rollos driicken. Der
Ascher kommt nach oben und kann
entnommen werden.

Bei Fahrzeugen mit Nichtraucher-Aus-
stattung wird der Einsatz auf die gleiche
Weise entnommen.

Kleiderhaken

Kleidungsstiicke so auf die Haken

hangen, dass die Sicht beim Fah-
ren frei bleibt. Keine schweren Gegen-
stande auf die Haken hangen, sonst
kénnten diese z.B. schon bei Brems-
und Ausweichmandévern die Insassen
geféhrden. <
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108 Durchladesystem*

1. Zum Entriegeln entsprechenden He-
bel ziehen

2. Die entriegelte Rucksitzlehne bewegt
sich etwas nach vorn. In den Spalt
greifen und nach unten klappen.

Beim Zurlickklappen darauf ach-

ten, dass die Verriegelung richtig
einrastet, sonst kann bei Brems- und
Ausweichmandvern Ladegut in den In-
nenraum gelangen und die Insassen
gefahrden. <

Fir die Befestigung von Gepéackraum-
netzen* oder Zugb&ndern zur Fixierung
von Gepécksticken finden Sie Verzurr-
6sen an den inneren Ecken des Koffer-
raums.

Siehe auch unter Beladung, Seite 110.

Mittlerer 3-Punkt-Gurt im Fond*

Sie kbnnen den 3-Punkt-Gurt im Fond
aufrollen, bevor Sie das Durchladesys-
tem zuritickklappen:

> Gurt 16sen und Gurtzunge am Gurt-
ende in die daflr vorgesehene Auf-
nahme auf der Hutablage einstecken.

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



Skisack*

Er erméglicht eine sichere und saubere
Beférderung von bis zu vier Paar Stan-
dard-Skier oder bis zu zwei Snow-
boards.

Mit der L&nge des Skisacks und dem
zusatzlichen Platz im Kofferraum koén-
nen Sie Skier bis zu einer Lange von
2,10 m verstauen. Bei Skiern ab 2,10 m
Lénge reduziert sich aufgrund der Ver-
engung des Skisacks das Fassungsver-
mogen auf zwei Paar.

Beladen
Fahrzeuge ohne Durchladesystem:

1. Mittelarmlehne herausklappen, Ver-
kleidung des Ausschnitts oben am
Klettverschluss I16sen und auf die
Armlehne legen

2. Vom Innenraum aus die Taste dri-
cken, siehe Pfeil 1: Die Ladeklappe
im Kofferraum wird entriegelt

3. Arretierungshebel zusammendri-

TBCMA

MVOOS

cken, siehe Pfeile 2, und Deckel nach

vorn klappen

4. Skisack zwischen den Vordersitzen
auslegen. Der ReiBverschluss dient
zur besseren Zuganglichkeit zu den
verstauten Gegensténden oder zum
besseren Austrocknen des Skisacks

109

5. Vom Kofferraum aus die Ladeklappe
mit den Magnethaltern an der Unter-
seite der Hutablage befestigen.

Beim Verstauen des Skisacks umge-
kehrt vorgehen.

£
z
&
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110 Skisack*

Beladen
Fahrzeuge mit Durchladesystem:

1. Mittelarmlehne herausklappen, Ver-
kleidung des Ausschnitts oben am
Klettverschluss I6sen und auf die
Armlehne legen

2. Die Taste 1 nach unten driicken und
den Deckel nach vorn schwenken

3. Skisack zwischen den Vordersitzen
auslegen. Der ReiBverschluss dient
zur besseren Zugénglichkeit zu den
verstauten Gegenstédnden oder zum
besseren Austrocknen des Skisacks

4. Den Knopf 2 driicken: Die Klappe im
Kofferraum wird entriegelt.

Beim Verstauen des Skisacks umge-
kehrt vorgehen.

Ladung sichern

Nach dem Beladen den Skisack samt
Inhalt sichern. Dazu den Haltegurt an
der Spannschnalle straffen.

Den Skisack auf diese Weise si-

chern, sonst kann er z.B. schon
bei Brems- und Ausweichmandvern die
Insassen gefahrden.
Darauf achten, dass Skier nur in saube-
rem Zustand im Skisack verladen wer-
den und keine Beschédigungen durch
scharfe Kanten entstehen. <
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Beladung

Das Ladegut immer richtig unter-
bringen und sichern, sonst kann
es bei Brems- und Ausweichmandvern
die Insassen geféhrden.
Das zulassige Gesamtgewicht und die
zulassigen Achslasten, siehe ab
Seite 165, nicht Uberschreiten, sonst ist
die Betriebssicherheit des Fahrzeugs
nicht mehr gewahrleistet und die Zulas-
sungsvorschrift nicht erfillt.
Schwere und harte Gegenstande nicht
ungesichert im Passagierraum unter-
bringen, sonst wiirden diese bei
Brems- und Ausweichmandvern umher-
schleudern und die Insassen geféhr-
den. <



Beladung

Ladung verstauen

> Schweres Ladegut mdglichst weit
vorn — direkt hinter den Lehnen oder
der Kofferraum-Trennwand - und
unten unterbringen

> Scharfe Kanten und Ecken verhllen

> Nicht tGber die Oberkante der Lehnen
stapeln

> Bei sehr schwerem Ladegut und un-
besetzter Ricksitzbank die duBeren
Sicherheitsgurte in das jeweils
gegenlberliegende Schloss stecken,
siehe Bild.
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Ladung sichern

> Fur kleinere und leichte Stlicke die
gummierte, rutschhemmende Seite
der Bodenauflage verwenden oder
mit einem Gepackraumnetz* oder
Zugbandern sichern, siehe Seite 35

> Flr groBere und schwere Stlicke
erhalten Sie bei lhrem BMW Service
Zurrmittel*. Zur Befestigung dieser
Zurrmittel dienen vier im Kofferraum
angebrachte Verzurrdsen.

Beachten Sie die dem Zurrmittel
beigegebenen Informationen.
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112 Dachgepacktrager*

Far Ihren BMW steht ein spezielles
Tragersystem als Sonderzubehdr zur
Verfligung. Bitte beachten Sie die in der
Montageanleitung enthaltenen Hin-
weise.

Aufnahmepunkte
Zugang zu den Aufnahmepunkten:

Zum Aufklappen der Deckel benutzen
Sie bitte das dem Tragersystem beilie-
gende Werkzeug.

Beladung und Fahrhinweise

Beladene Dachgepécktrager verandern
das Fahr- und Lenkverhalten des Fahr-
zeugs durch die Verlagerung des
Schwerpunkts erheblich.

Beim Beladen deshalb darauf achten,
dass die zuldssige Dachlast, das zulas-
sige Gesamtgewicht und die Achslas-
ten nicht Gberschritten werden. Die An-
gaben dafir finden Sie unter
Technische Daten, siehe ab Seite 165.

Die Dachlast muss gleichmaBig verteilt
und darf nicht zu groBflachig sein.

. Schwere Gepackstiicke immer nach

unten. Darauf achten, dass gentigend
Freiraum fur das Heben des Glasdachs
vorhanden ist und keine Gegensténde
in den Schwenkbereich der Heckklappe
ragen.

Richtiges und sicheres Befestigen des
Dachgepéacks verhindert die Verlage-
rung oder den Verlust wahrend der
Fahrt.

Fahren Sie ausgeglichen und vermei-
den Sie ruckartiges Anfahren und
Bremsen oder schnelles Kurvenfahren.
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Anhangerbetrieb

Die zuladssige Anhéngelast und die zu-
lassige Deichselstlitzlast finden Sie un-
ter Technische Daten, siehe ab

Seite 165. Die zuldssige Anhangelast ist
auch im Fahrzeugschein eingetragen.
Auskunft Gber Méglichkeiten zur Erho-
hung der Anhéngelast gibt jeder BMW
Service.

Anhangerkupplung*

Bei Einbau der Anhangerkupplung ab
Werk wird das Fahrzeug serienmaBig
mit verstarkter Federung an der Hinter-
achse ausgeruUstet.

Eine abnehmbare Kugelstange entspre-
chend der beiliegenden Bedienungsan-
leitung des Herstellers pflegen, um eine
leichtgédngige Montage oder Demon-
tage zu gewahrleisten.

|_ Durch die Montage der Anhanger-
L kupplung ist die Wirkung des
regenerierbaren StoBfangersystems
hinten eingeschrénkt. <



Anhangerbetrieb

Abdeckklappe*
Ausbauen:

An der Unterseite der Abdeckklappe fir
die Anhangervorrichtung in die Griff-
mulde fassen und nach hinten abzie-
hen.

An- und Abbau des Kugelkopfes ent-
nehmen Sie bitte der separaten Anlei-
tung.

Anbauen:

Die Abdeckklappe in die Flhrung ein-
schieben und ganz andriicken.

Vor der Fahrt
Deichselstitzlast:

Die zuldssige Deichselstitzlast finden
Sie ab Seite 165. Diese sollten Sie
moéglichst ausnutzen, aber anderer-
seits die minimale Deichselstlitzlast von
25 kg nicht unterschreiten.

Die Deichselstitzlast wirkt auf das
Fahrzeug und erhéht so das Fahrzeug-
gewicht. Die maximale Zuladung lhres
BMW wird durch das Gewicht der An-
hangerkupplung und die Deichselstlitz-
last reduziert. Bitte beachten Sie, dass
das zulassige Gesamtgewicht des Zug-
fahrzeugs im Anhéngerbetrieb dadurch
nicht Uberschritten werden darf.

Beladung:

Bei der Beladung des Anhangers darauf
achten, dass die Zuladung mdéglichst
tief und in N&he der Achse verstaut ist.

Ein tiefer Anhangerschwerpunkt erhéht
die Fahrsicherheit des gesamten
Gespanns erheblich.

Das zulassige Gesamtgewicht des An-
hangers und die zulassige Anhéngelast
des Fahrzeugs dlrfen nicht tberschrit-
ten werden. MaBgebend ist der jeweils
kleinere Wert.

113 .

Reifenfllldruck:

Den Reifenfulldruck des Fahrzeugs so-
wie des Anhéangers besonders beach-
ten. Beim Fahrzeug gilt der Reifenfill-
druck flr héhere Beladung, siehe
Seite 24. Beim Anhé&nger sind die Vor-
schriften des Herstellers maBgebend.

AuBenspiegel:

Der Gesetzgeber schreibt zwei AuBen-
spiegel vor, die beide Hinterkanten des
Anhangers in |hr Blickfeld riicken. Der-
artige Spiegel erhalten Sie bei lhrem
BMW Service.

Stromverbraucher:

Im Wohnwagenbetrieb die Einschaltzei-
ten der Stromverbraucher mit Riicksicht
auf die Kapazitat der Fahrzeugbatterie
kurz halten.

Vor Fahrtbeginn die Funktion der

Heckleuchten des Anhangers
prifen. Sonst entsteht eine Gesetzes-
widrigkeit und eine moégliche Geféhr-
dung von Verkehrsteilnehmern, wenn
die Heckleuchten nicht funktionieren. <€

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



114 Anhangerbetrieb

Fahren mit Anhéanger

Die zuldssige

Héchstgeschwindigkeit im jeweili-
gen Land beachten, jedoch 80 km/h
nicht Uberschreiten. Sonst kann es zu
instabilen Fahrzustdnden kommen. <

Pendelbewegungen abfangen:

Geréat der Anhanger ausnahmsweise in
Pendelbewegungen, kann das Ge-
spann nur durch sofortiges starkes
Bremsen stabilisiert werden. Dabei soll-
ten Lenkkorrekturen nur dann, wenn sie
unbedingt nétig sind, so vorsichtig wie
mdoglich und mit Rucksicht auf andere
Verkehrsteilnehmer ausgefihrt werden.
Steigungen:

Die Steigfahigkeit, gemessen auf Mee-
reshohe, ist im Interesse der Sicherheit
und des reibungslosen Verkehrsflusses
auf Steigungen von 12 % begrenzt.
Wenn hdéhere Anhangerlasten Uber
Nachtrag zugelassen sind, betragt die
Grenze 8%, siehe ab Seite 165.

Gefalle:

Besondere Aufmerksamkeit ist auf Ge-
fallestrecken erforderlich, da dort ein
Gespann friher zum Pendeln neigt. Vor
dem Gefélle grundsatzlich in den
nachstkleineren Gang zuriickschalten,
ggf. bis in den 1. Gang, und langsam
abwaérts fahren.
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Ein erster Uberblick

Bedienung im Detail

Betrieb, Wartung

Selbsthilfe

Technische Daten

Stichwortverzeichnis
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118 Einfahren

Bitte beachten Sie die folgenden Hin-
weise, um eine optimale Lebensdauer
und Wirtschaftlichkeit Ihres Fahrzeugs
zu erreichen.

Motor und Achsgetriebe
Bis 2000 km:

Mit wechselnden Drehzahlen und
Geschwindigkeiten fahren, dabei aber
folgende Drehzahlen oder Geschwin-
digkeiten nicht tUberschreiten:

> Fahrzeuge mit Benzinmotor
4500/min oder 160 km/h

> Fahrzeuge mit Dieselmotor 3500/min
oder 150 km/h.

Beachten Sie die im jeweiligen Land
geltenden Geschwindigkeitsbegren-
zungen.

Vollgas- oder Kick-down-Stellung des
Gaspedals grundsatzlich vermeiden.
Ab 2000 km kdénnen Drehzahl oder Ge-

schwindigkeit allmahlich gesteigert
werden.

Reifen

Die Haftung neuer Reifen ist fertigungs-
bedingt noch nicht optimal. W&ahrend
der ersten 300 km daher verhalten
fahren.

Bremsanlage

Bremsbelédge und -scheiben erreichen
erst nach einer Fahrstrecke von ca.
500 km ein glnstiges Verschlei- und
Tragbild.

Kupplung

Die Kupplung erreicht erst nach einer
Fahrstrecke von ca. 500 km ihre opti-
male Funktion. W&hrend dieser Einfahr-
zeit schonend einkuppeln.

Nach Teileerneuerung

Die Einfahrhinweise erneut beachten,
falls im spéateren Fahrbetrieb zuvor an-
gesprochene Komponenten erneuert
werden muissen.

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



Allgemeine Fahrhinweise

HeiBe Auspuffanlage

Bei jedem Fahrzeug mit Katalysa-

tor treten hohe Temperaturen auf.
Die im Bereich der Auspuffanlage ange-
brachten Warmeschutzbleche nicht
entfernen oder mit Unterbodenschutz
versehen. Darauf achten, dass im Fahr-
betrieb, im Leerlauf oder beim Parken
keine leicht entflammbaren Materialien,
z. B. Heu, Laub, Gras usw., in Kontakt
mit der heiBen Auspuffanlage kommen.
Sonst besteht die Gefahr des Entzln-
dens und eines Feuers mit dem Risiko
schwerer Verletzungen und Sachsché-
den. <

Fahrzeug abstellen

In der Klimaanlage entsteht Kondens-
wasser, das unter dem Fahrzeug aus-
tritt. Derartige Wasserspuren auf dem
Boden sind also normal.

Vor Einfahrt in die Waschstra3e

Die AuBenspiegel anklappen, siehe
Seite 48, sonst kdnnten sie, bedingt
durch die Breite des Fahrzeugs,
beschadigt werden.

Aquaplaning

Beim Fahren auf nassen oder mat-

schigen StraBen die Geschwindig-
keit verringern, sonst kann sich zwi-
schen Reifen und StraBe ein Wasserkeil
bilden. Dieser Zustand ist als Aquapla-
ning bekannt und kann teilweisen oder
totalen Verlust des Fahrbahnkontakts,
der Kontrolle Uber das Fahrzeug und
der Bremsféahigkeit verursachen. <

Die Aquaplaninggefahr erhéht sich mit
abnehmender Profiltiefe der Reifen,
siehe auch unter Reifenprofil auf

Seite 122.

Durchfahren von Wasser

Nur bis zu einer Wasserh6he von

maximal 30 cm und bei dieser
H6he maximal mit Schrittgeschwindig-
keit fahren, sonst kbnnen Schéden an
Motor, Elektrik und Getriebe entste-
hen.<

Sicher bremsen

lhr BMW ist serienmaBig mit ABS aus-
gestattet. Am besten bremsen Sie,
wenn Sie in Situationen, die dies erfor-
dern, maximalen Pedaldruck aufwen-
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den: Vollbremsung. Da das Fahrzeug
lenkbar bleibt, kbnnen Sie trotzdem et-
waigen Hindernissen mit méglichst ru-
higen Lenkbewegungen ausweichen.

Das Pulsieren des Bremspedals, ver-
bunden mit hydraulischen Regelgeréu-
schen, zeigt Ilhnen, dass ABS regelt.

Wahrend der Fahrt den FuB nicht

auf dem Bremspedal ruhen las-
sen. Sonst konnte selbst leichter, aber
andauernder Druck auf das Bremspedal
hohe Temperaturen, Bremsverschlei3
und mdglicherweise den Ausfall der
Bremsanlage zur Folge haben. <«

Nasse:

Bei N&sse oder starkem Regen ist es
zweckmaBig, die Bremse im Abstand
von einigen Kilometern mit leichter Pe-
dalkraft kurz zu betétigen. Dabei darauf
achten, dass kein anderer Verkehrsteil-
nehmer behindert wird. Die entste-
hende Warme trocknet Bremsscheiben
und -belége. Die Bremskraft steht dann
im Bedarfsfall sofort zur Verfliigung.
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120 Allgemeine Fahrhinweise

Gefalle:

Um Uberhitzung und damit eine

reduzierte Wirksamkeit der
Bremsanlage zu vermeiden, lange oder
steile Gefallstrecken in dem Gang fah-
ren, in dem am wenigsten gebremst
werden muss. Sonst kdnnte selbst
leichter, aber andauernder Druck auf
das Bremspedal hohe Temperaturen,
Bremsverschlei3 und mdéglicherweise
den Ausfall der Bremsanlage zur Folge
haben. <

Die Bremswirkung des Motors kann
durch Zurtickschalten im Manuellbe-
trieb des Automatic-Getriebes weiter
verstarkt werden, ggf. bis in den ersten
Gang, siehe Seite 64. Dies vermeidet
eine UbermaBige Belastung der
Bremse.

Nicht mit getretener Kupplung,

Leerlaufstellung des Schalt- oder
Wéhlhebels oder mit abgestelltem Mo-
tor fahren, sonst fehlen bei Getriebe-
Leerlaufstellung die Bremswirkung des
Motors und bei abgestelltem Motor die
Unterstlitzung von Bremskraft und Len-
kung.
325ix, 330ix, 330xd: Bremsprifungen
nur beim BMW Service oder einer
Werkstatt durchfihren lassen, die nach
BMW Vorgaben mit entsprechend ge-
schultem Personal arbeitet, sonst
kdnnten Teile des Allradantriebs
beschadigt werden.
FuBmatten, Bodenteppiche oder an-
dere Gegenstande dirfen nicht im Be-
reich des Brems- oder Gaspedals lie-
gen, sonst kann der Pedalweg
beeintrachtigt werden. <«

Korrosion an den Bremsscheiben

Geringe Laufleistung, langere Standzei-
ten und geringe Beanspruchung be-
glnstigen die Korrosion der Brems-
scheiben und die Verschmutzung der
Bremsbeléage, weil die zur Selbstreini-
gung der Scheibenbremse erforderliche
Mindestbelastung nicht erreicht wird.
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Korrodierte Bremsscheiben erzeugen
beim Anbremsen einen Rubbeleffekt,
der meist auch durch langeres Abbrem-
sen nicht mehr zu beseitigen ist.

Bremsbelage

Zur eigenen Sicherheit: Nur

Bremsbelage verwenden, die
BMW fiur den entsprechenden Fahr-
zeugtyp freigegeben hat. Bei nicht frei-
gegebenen Bremsbeldgen kann BMW
eine Eignung nicht beurteilen und daher
fur die Fahrsicherheit nicht einstehen. <

Mobilfunk im Fahrzeug

BMW rat davon ab, im Innenraum

des Fahrzeugs Mobilfunkgerate,
z. B. Handys, ohne direkten Anschluss
an eine AuB3enantenne zu verwenden.
Sonst kann eine gegenseitige Beein-
flussung von Fahrzeugelektronik und
Mobilfunkgerat nicht ausgeschlossen
werden. AuBerdem ist nicht gewahrleis-
tet, dass die Strahlung, die durch den
Sendebetrieb entsteht, aus dem Fahr-
zeuginnenraum abgeleitet wird. <



Anti-Blockier-System ABS

Das Prinzip

ABS verhindert ein Blockieren der Ra-
der beim Bremsen und erhéht so die
aktive Fahrsicherheit.

Bremsen mit ABS

Am besten nutzen Sie ABS, wenn Sie in
Situationen, die dies erfordern, maxi-
malen Pedaldruck aufwenden - Voll-
bremsung. Da das Fahrzeug lenkbar
bleibt, kdnnen Sie trotzdem etwaigen
Hindernissen mit mdglichst ruhigen
Lenkbewegungen ausweichen.

Das Pulsieren des Bremspedals ver-
bunden mit hydraulischen Regelgerau-
schen zeigt lhnen, dass ABS regelt.

Dynamische Brems Control DBC

DBC ist in DSC enthalten, siehe
Seite 79.

Bei schnellem Treten des Bremspedals
bewirkt dieses System automatisch
eine maximale Bremskraftverstérkung
und hilft so, bei Vollbremsungen den
kirzest méglichen Bremsweg zu errei-
chen. Dabei werden auch die Vorteile
des ABS genutzt.

So lange die Bremsung andauern soll,
den Druck auf das Bremspedal nicht
verringern. Beim L&sen des Bremspe-
dals wird DBC abgeschaltet.

Cornering Brake Control CBC

CBC ist eine Weiterentwicklung des
ABS. Beim Bremsen in Kurven mit ho-
her Querbeschleunigung sowie beim
Bremsen wéhrend eines Spurwechsels
wird die Fahrzeugstabilitdt nochmals
verbessert und die Lenkbarkeit erhdht.
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122 Reifenfllldruck

Informationen zu lhrer Sicherheit

Die werkseitig freigegebenen Reifen
sind auf |hr Fahrzeug abgestimmt und
bieten bei sachgerechter Nutzung so-
wohl optimale Fahrsicherheit als auch
den gewiinschten Fahrkomfort.

Von der Reifenbeschaffenheit und der
Einhaltung des vorgeschriebenen Rei-
fenfulldrucks héngt nicht nur die Rei-
fenlebensdauer, sondern in hohem
MaBe auch der Fahrkomfort und vor
allem die Fahrsicherheit ab.

Falscher Reifenfilldruck ist haufig
Ursache von Reifenbeanstandungen. Er
beeinflusst dartiber hinaus in hohem
MaBe auch die StraBenlage Ihres BMW.

Den Reifenfilldruck — auch am

Kompaktrad oder Reserverad - re-
gelmaBig prifen, siehe Seite 24, min-
destens zweimal monatlich und vor An-
tritt einer I&ngeren Fahrt. Sonst kann es
durch falschen Reifenflilldruck zu
Fahrinstabilitat oder Reifenschaden und
somit zu Unféllen kommen. <

Reifenzustand

Reifenprofil - Reifenschaden

Reifen 6fters auf Beschadigungen,
Fremdkérper, Abnutzung und Profil-
tiefe kontrollieren.

Die Profiltiefe sollte 3 mm nicht unter-
schreiten, obwohl z.B. der européische
Gesetzgeber nur 1,6 mm Mindestprofil-
tiefe vorschreibt.

Unter 3 mm Profiltiefe besteht schon
bei geringer Wasserhdhe gréBte Aqua-
planinggefahr bei héheren Geschwin-
digkeiten. VerschleiBanzeigen im Pro-
filgrund, siehe Pfeil, verteilen sich tber
den Reifenumfang und sind auf der Rei-
fenseitenwand mit TWI - Tread Wear
Indicator — gekennzeichnet. Die Anzei-
gen signalisieren bei 1,6 mm Profiltiefe,
dass die gesetzlich zuléssige
VerschleiBgrenze erreicht ist.
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Nicht mit einem drucklosen - plat-
ten — Reifen weiterfahren. Ein
druckloser - platter — Reifen beeintrach-
tigt das Fahr- und Bremsverhalten we-
sentlich, was zum Verlust der Kontrolle

Uber das Fahrzeug fihren kann.
Uberladung des Fahrzeugs vermeiden,
damit die zulassige Tragkraft der Reifen
nicht Uberschritten wird. Sonst kann es
zur Uberhitzung und innerer
Beschadigung der Reifen kommen.
Unter Umstanden ist plétzlicher Fill-
druckverlust die Folge.

Ungewdhnliche Vibrationen wéhrend
der Fahrt kénnen auf einen Reifenscha-
den oder sonstigen Defekt am Fahr-
zeug hindeuten. Dieser kann z.B. durch
Uberfahren von Bordsteinkanten o.A.
verursacht werden. Das Gleiche gilt fur
UnregelméBigkeiten in Bezug auf das
gewohnte Fahrverhalten wie heftiges
Ziehen nach links oder rechts. Dann die
Geschwindigkeit sofort reduzieren. Vor-
sichtig zum nachsten BMW Service
oder Reifenhandler fahren oder das
Fahrzeug zur Begutachtung oder zur
Kontrolle der Réder oder Reifen dorthin
schleppen lassen.

Reifenschaden bis hin zum plétzlichen
volligen Fulldruckverlust kdnnen fir
Fahrzeuginsassen und auch andere
Verkehrsteilnehmer lebensgefdhrlich



Reifenzustand

werden. <

Reifenerneuerung

Zur Erhaltung der guten Fahreigen-
schaften nur Reifen gleichen Fabrikats
und gleicher Profilausfiihrung verwen-
den.

Vorgeschriebenen Reifenfilldruck be-
achten und Rader nach jedem Reifen-
oder Radwechsel auswuchten lassen.

BMW empfiehlt, keine runderneu-

erten Reifen zu verwenden, sonst
kann die Fahrsicherheit beeintréchtigt
werden. Urséchlich dafir sind die még-
licherweise unterschiedlichen Reifen-
unterbauten und deren zum Teil weit
fortgeschrittene Alterung, die zu Ver-
schlechterungen in der Haltbarkeit flih-
ren kénnen. <

Reifenalter

Das Herstellungsdatum der Reifen ist in
der Reifenbeschriftung enthalten:

DOT ... 1004 bedeutet, dass der Reifen
in der 10. Woche 2004 gefertigt wurde.

BMW empfiehlt eine Erneuerung aller
Reifen - also auch des Reservereifens*,
unabh&ngig vom tatséchlichen Ver-
schleiB — spatestens nach 6 Jahren,
auch wenn ein Reifenalter von

10 Jahren méglich ist.
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124 Rad-Reifenkombinationen

Die richtige Wahl

BMW empfiehlt, nur Radder und

Reifen zu verwenden, die BMW
flr den entsprechenden Fahrzeugtyp
freigegeben hat, sonst kann es z.B. in-
folge Toleranzen trotz gleicher Nenn-
groBe zu Karosserieberiihrungen und
damit zu schweren Unféllen kommen.
Bei nicht freigegebenen Rédern und
Reifen kann BMW eine Eignung nicht
beurteilen und daher fur die Fahrsicher-
heit nicht einstehen. <4

Je ReifengréBe sind bestimmte Reifen-
fabrikate von BMW getestet, als ver-
kehrssicher eingestuft und freigegeben
worden. Diese erfahren Sie bei lhrem
BMW Service oder beim Reifenhandler.
Eventuelle Landervorschriften, z. B. zum
Eintrag in die Fahrzeugpapiere, beach-
ten.

|_ Die richtige Rad-Reifenkombina-
Lt tion wirkt sich auf verschiedene
Systeme aus, die sonst in ihrer Funktion
beeintrachtigt werden, wie z. B. ABS,
DSC und ADB-X/DBC.

Deshalb nur Reifen gleichen Fabrikats
und gleicher Profilausfiihrung verwen-
den und z.B. nach einer Reifenpanne
die freigegebene Rad-Reifenkombina-
tion moglichst bald wieder herstellen. €

Lagerung

Abmontierte Rdder oder Reifen immer
kihl, trocken und mdglichst dunkel
lagern. Reifen vor Ol, Fett und Kraftstoff
schitzen.
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Winterreifen

Der richtige Reifen

Fir den Betrieb auf winterlichen Fahr-
bahnen empfiehlt BMW Winterreifen.
So genannte Ganzjahresreifen mit
M+S-Kennzeichnung haben zwar bes-
sere Wintereigenschaften als die ent-
sprechenden Sommerreifen, erreichen
aber in der Regel nicht die Leistungsfa-
higkeit von Winterreifen.

Im Interesse einer sicheren Spurhaltung
und Lenkféhigkeit auf alle vier Rader
Winterreifen gleichen Fabrikats und
gleicher Profilausfiihrung aufziehen.

Geschwindigkeit beachten

Wenn die Héchstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs hoéher ist als die fiir die Win-
terreifen zulédssige, entsprechendes
Hinweisschild in lhrem Blickfeld anbrin-
gen. Dieses Schild ist beim Reifenhand-
ler oder beim BMW Service erhéltlich.



Winterreifen

Die zulassige H6chstgeschwindig-
keit fur den jeweiligen Winterreifen
unbedingt beachten.
Fehlende Sachkenntnis und falscher
Umgang mit Reifen kdnnen zu Schaden
und Unfallen flhren.
Entsprechende Arbeiten nur vom Fach-
mann ausfihren lassen. Jeder BMW
Service steht mit Fachkenntnis und
entsprechender Ausristung gerne zur
Verfigung. <

Reifenzustand und -druck

Unter einer Profiltiefe von 4 mm verlie-
ren Reifen ihre Wintertauglichkeit spiir-
bar und sollten im Interesse der Sicher-
heit erneuert werden.

Vorgeschriebenen Reifenfllldruck be-
achten und Réder nach jedem Reifen-
oder Radwechsel auswuchten lassen.

Schneeketten*

Nur bestimmte Schneeketten sind von
BMW getestet, als verkehrssicher ein-
gestuft und freigegeben worden. Diese
erfahren Sie bei lhrem BMW Service.
BMW empfiehlt, nur diese freigegebe-
nen feingliedrigen Schneeketten zu ver-

wenden. Die Verwendung ist nur paar-
weise mit den Sommer- oder
Winterreifen auf den Hinterradern zu-
I&ssig.

325xi, 330xi, 330xd: Nur im Notfall -
Fahrzeug sitzt einseitig fest oder ein
Reifen ist nicht erreichbar - kann fir
kurze Zeit auch eine Kette auf einem
Hinterrad montiert werden.

Bei der Montage die Hinweise des Her-
stellers beachten. Mit Ketten eine Ge-
schwindigkeit von 50 km/h nicht tber-
schreiten.

Bei folgenden Bereifungen ist eine
Montage von Schneeketten nicht
moglich:

>225/50 R 16

>225/45 R 17

>245/40 R 17

>255/35 R 18.

|—H Nach Montage der Schneeketten
L die Reifen Pannen Anzeige nicht
initialisieren.

Beim Fahren mit Scheeketten kann es
zweckmaBig sein, DSC kurzzeitig abzu-
schalten, siehe Seite 79.4
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126 Motorhaube

3 DES~, <5

Entriegeln Offnen SchlieBen
Hebel links unter der Instrumententafel Entriegelungshebel ziehen und Motor-  Motorhaube aus ca. 30 cm Hdhe fallen
ziehen. haube 6ffnen. lassen, so dass sie deutlich hérbar ein-
rastet.

Arbeiten am Fahrzeug nicht ohne

einschlagige Kenntnis durchfih- Zur Vermeidung von Verletzungen
ren. Bei Unkenntnis der zu beachten- wie bei jedem SchlieBvorgang
den Vorschriften Arbeiten an lhrem darauf achten, dass der SchlieBbereich
Fahrzeug nur vom BMW Service oder der Motorhaube frei ist.
einer Werkstatt durchfiihren lassen, die Sollte sich wahrend der Fahrt heraus-
nach BMW Vorgaben mit entspre- stellen, dass die Motorhaube nicht rich-
chend geschultem Personal arbeitet. tig verriegelt ist, sofort anhalten und
Bei unsachgemaB ausgefihrten Arbei- korrekt schlieBen. <

ten besteht die Gefahr von Folgesché-
den und damit verbundenen Sicher-
heitsrisiken. <
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128 Das Wichtigste im Motorraum
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Das Wichtigste im Motorraum

1 Vorratsbehalter fir
Bremsfliissigkeit 133

2 Messstab flir Motorél 130

3 Ausgleichsbehélter fur
Kihlmittel 132

4 Vorratsbehélter fir Scheinwerfer-
und Scheibenreinigungsanlage 130

5 Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
6 Fremdstartstitzpunkt 153
7 Einflllstutzen fir Motorol 131
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130 Waschfliissigkeit fir die Reinigungsanlagen

—_—

Scheinwerfer*- und
Scheibenreinigungsanlage

Fassungsvermégen ca. 5,3 Liter

Fillung mit Wasser und bei Bedarf mit
Zusatz von Frostschutz nach Anwei-
sung des Herstellers.

F Die Waschflussigkeit zweck-
L maBigerweise vor dem Einfillen
mischen. <

Frostschutz fir die Waschfllssig-

keit ist entziindlich. Deshalb von
Zundquellen fern halten sowie nur im
verschlossenen Originalbehalter und fir
Kinder unzugénglich aufbewahren. Die
Hinweise auf den Behéltern beachten. <

Motorol

¥

,,pw"

i

Motorédlstand priifen

1. Das Fahrzeug waagerecht abstellen

2. Den betriebswarmen Motor abstellen

3. Nach ca. 5 Minuten den Messstab
herausziehen und mit einem fussel-
freien Tuch, Papiertaschentuch o.A.
abwischen

4. Den Messstab behutsam bis zum An-
schlag in das Messrohr einschieben
und wieder herausziehen

5. Der Olstand muss zwischen den
beiden Markierungen des Mess-
stabs liegen.

Der Motordlverbrauch ist, ebenso wie
der Kraftstoffverbrauch, abhéngig von
der Fahrweise und den Einsatzbedin-
gungen.
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Motorol

Die Olmenge zwischen den beiden Ein-
kerbungen des Messstabs betréagt ca.

1 Liter. Die obere Markierung des
Messstabs nicht Uberschreiten. Zu viel
eingefilltes Ol ist schadlich fiir den Mo-
tor.

Motorol nachfiillen

Ol erst nachfullen, wenn der Olstand
bis knapp Uber die untere Markierung
des Messstabs abgesunken ist.

BMW Motoren sind so konstruiert,

dass Olzusétze nicht erforderlich
sind, unter Umstanden sogar zu Scha-
den flhren kdnnen. Das gilt auch fur
das Schalt-, Automatic- und die Achs-
getriebe sowie die Servolenkung. <

Andauernder Kontakt mit Altdl hat

in Labortests Krebs hervorgeru-
fen. Deshalb die betroffenen Hautpar-
tien nach der Arbeit griindlich mit Seife
und Wasser waschen.
Ole, Fette usw. fiir Kinder unzugénglich

131

Bei der Beseitigung von Altdl die
entsprechenden Umweltschutz-
gesetze beachten. <

Freigegebene Motoréle

Die Qualitat von Motorélen ist flir die
Funktion und Lebensdauer eines Mo-

- tors entscheidend. Auf der Basis auf-

waéandiger Versuche gibt BMW nur be-
stimmte Motordle frei.

. Die von BMW individuell frei-
|~ gegebenen Ole kénnen Sie bei Ih-
rem BMW Service erfragen. <

BMW Motoren sind so konstruiert,

dass Olzusétze nicht erforderlich
sind, unter Umstédnden sogar zu Sché-
den flihren kénnen. <

aufbewahren und entsprechende Warn-
hinweise auf den Behéltern beachten. <«
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132 Motorol

Alternative Olsorten

Sollte einmal keines dieser Ole erhil-
tlich sein, konnen Sie zum Nachflllen
kleinerer Mengen zwischen den Ol-
wechseln auch andere Ole verwenden.
Auf der Verpackung muss sich eine der
folgenden Angaben zur Olspezifikation
befinden:

Benzinmotoren:

> bevorzugt: BMW Longlife-01;
fur 316i, 318i auch
BMW Longlife-01 FE

> alternativ: BMW Longlife-98,
BMW Longlife oder ACEA A3.

Dieselmotoren:

> bevorzugt: BMW Longlife-01

> alternativ: BMW Longlife-98,
BMW Longlife, ACEA A3/B3 oder
ACEA A3/B4.

Kuihimittel

Das Kuhlsystem nicht bei heiBem

Motor auffiillen, sonst kann es
durch entweichendes Kihlmittel zu Ver-
briihungen kommen.
Gefrier- und Korrosionsschutzmittel
sind gesundheitsschadlich. Deshalb nur
im verschlossenen Originalbehalter und
fir Kinder unzugénglich aufbewahren.
Gefrier- und Korrosionsschutzmittel
sind brennbar. Deshalb nicht tber
heiBe Motorteile schitten, sonst
kénnten sie sich entflammen und Ver-
brennungen verursachen. Die Hinweise
auf den Behéltern beachten. <

Bei der Entsorgung von Gefrier-

und Korrosionsschutzmitteln die
entsprechenden Umweltschutzgesetze
beachten. <
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Kiihimittelstand priifen und
Kiihimittel nachfiillen

Der Kihimittelstand ist bei kaltem Mo-
tor, ca. 20 °C, zu prifen:

1. Den Verschluss des Ausgleichsbe-
hélters gegen den Uhrzeigersinn et-
was aufdrehen, bis der Uberdruck
entweichen kann, danach 6ffnen

2. Der Kihimittelstand ist korrekt, wenn
das obere Ende der roten Schwim-
merstange sich mindestens auf glei-
cher Hohe mit der Oberkante des
EinflUllstutzens befindet, siehe Pfeil.
Das Stangenende darf auch maximal
2 cm darlber hinausragen, d.h. bis
zur zweiten Markierung an der
Schwimmerstange, siehe auch
Skizze neben dem Einflllstutzen



KihImittel Bremsflussigkeit

3. Falls erforderlich, Kihimittel
nachfillen. Langsam bis zum korrek-
ten Fullstand aufflllen - nicht Gber-
fullen.

Kontrollleuchte

— ___ Die Warnleuchte leuchtet trotz
!(@) geldster Handbremse auf.

— Bremsflussigkeitsstand im Be-
hélter ist zu niedrig, siehe Seite 18.
Gleichzeitig kann sich ein deutlich Ian-
gerer Bremspedalweg bemerkbar ma-
chen. System umgehend Uberprifen
lassen.

Bei Weiterfahrt kann ein erhdhter

Bremspedalweg notwendig sein,
und es kann zu deutlich [angerem
Bremsweg kommen. Eine Anpassung
des Fahrverhaltens ist erforderlich. €
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Bremsflissigkeit nachfiillen

Zum Nachfullen von Bremsflussigkeit
oder Beheben der Ursache des Brems-
flussigkeitsverlustes wenden Sie sich
bitte an lhren BMW Service oder an
eine Werkstatt, die nach BMW Vorga-
ben mit entsprechend geschultem Per-
sonal arbeitet, die auch die werkseitig

freigegebenen Bremsflissigkeiten -

DOT 4 - kennen.

Die Bremsflissigkeit ist hygrosko-

pisch, d.h. sie nimmt im Laufe der
Zeit Feuchtigkeit aus der Luft auf.
Um die Betriebssicherheit der Brems-
anlage zu gewahrleisten, die Brems-
flissigkeit alle 2 Jahre erneuern lassen,
siehe auch Seite 72 und im Serviceheft.
Bremsfllssigkeit ist gesundheitsschad-
lich und greift den Fahrzeuglack an.
Deshalb nur im verschlossenen Origi-
nalbehalter und fur Kinder unzugénglich
aufbewahren.
BremsflUssigkeit nicht verschitten und
nur bis zur Markierung MAX des Behal-
ters auffillen. Bremsflissigkeit kénnte
sich bei Bertihrung mit heiBen Motor-
teilen entflammen und Verbrennungen
hervorrufen. <




134 Bremsfllussigkeit

Bei der Entsorgung von Brems-
flussigkeit die entsprechenden
Umweltschutzgesetze beachten. <
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BMW Wartungssystem

Das BMW Wartungssystem unterstitzt
die Erhaltung der Verkehrs- und Be-
triebssicherheit lhres BMW. Auch Kom-
fortaspekte, wie der rechtzeitige Wech-
sel von Filtern fur die Innenraumluft
werden berlicksichtigt. Ziel ist die Opti-
mierung von WartungsmaBnahmen im
Hinblick auf glinstige Unterhaltskosten.
Sollten Sie eines Tages lhren BMW ver-

kaufen, erweist sich lickenloser Ser-
vice als Vorteil.

Service-Intervallanzeige

Die Service-Intervallanzeige weist Sie
darauf hin, wann ein Olservice, eine In-
spektion, immer abwechselnd | oder Il,
oder ein Bremsflissigkeitswechsel fal-
lig ist. Das Besondere daran ist, dass
zur Berechnung der Service-Intervalle
nicht feste Laufleistungen, sondern die
individuellen Einsatzbedingungen lhres
BMW berucksichtigt werden.

Die hierfir entwickelte Technologie be-
ricksichtigt lhren persénlichen Fahrstil
ebenso wie auch die Einsatzbedingun-
gen Ihres BMW. Denn Kurzstreckenbe-
trieb, d.h. viele Kaltstarts, Anfahren mit
hohen Motordrehzahlen, beanspru-
chen Ilhren BMW in anderer Weise als
Langstreckenbetrieb mit gleichbleiben-
der Betriebstemperatur des Motors.
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Besonderheit zum
Motorolwechsel

Die Berechnung des Service-Intervalls
deckt nahezu alle Einsatzbedingungen
ab. Fahren Sie jedoch ausgesprochen
wenig, sollten Sie spatestens alle zwei
Jahre einen Motorélwechsel vorneh-
men lassen, da das Ol auch einsatzun-
abhangig altert.

Serviceheft

Weiterfiihrende Informationen iber
erforderliche Wartungspunkte und
-umfénge entnehmen Sie bitte dem
Serviceheft.

[~ BMW empfiehlt, Wartung und Re-
[ paratur bei Inrem BMW Service
durchfiihren zu lassen.

Achten Sie darauf, dass die Wartungs-
arbeiten im Serviceheft bestatigt wer-
den. Diese Eintragungen sind der
Nachweis Uber eine regelmaBige War-
tung Ihres Fahrzeugs. <

Pflege

Wissenswertes zu diesem Thema fin-
den Sie in der Broschure Pflege.




136 Rechts-/Linksverkehr

Beim Grenzibergang in Lander, in

denen auf der anderen StraBenseite als
im Zulassungsland gefahren wird, sind
die folgenden MaBnahmen zur Vermei-

dung von Blendwirkung der Scheinwer-

fer erforderlich.

Fahrzeuge mit Halogenlicht

Zur Vermeidung von Blendwirkung der
Scheinwerfer hélt Ihr BMW Service Ab-
klebefolie bereit. Zum Anbringen der
Folie die beigefligten Hinweise beach-
ten.

Fahrzeuge mit Xenon-Licht*

F Je nach Scheinwerfer kénnen un-
[L terschiedliche Systeme verbaut
sein. <

Umstellung auf Linksverkehr:

1. Zindschlissel in Stellung 0

2. Abdeckkappe an der Rlckseite bei-
der Scheinwerfer entfernen, dazu La-
sche driicken

3. Linker Scheinwerfer: Hebel 1 nach
oben ziehen
Rechter Scheinwerfer: Hebel 1 nach
unten driicken
oder:
bei beiden Scheinwerfern schwar-
zen Schieber an den beiden Nasen
bis zum Anschlag nach rechts schie-
ben.
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Umstellung auf Rechtsverkehr:

1. Zindschlissel in Stellung 0

2. Abdeckkappe an der Rlckseite bei-
der Scheinwerfer entfernen, dazu La-
sche driicken

3. Linker Scheinwerfer: Hebel 1 nach
unten driicken
Rechter Scheinwerfer: Hebel 1 nach
oben ziehen
oder:
bei beiden Scheinwerfern schwar-
zen Schieber an den beiden Nasen
bis zum Anschlag nach links schie-
ben.



OBD Steckdose

G ()

s

Komponenten, die fur die Abgaszusam-
mensetzung maBgeblich sind, kdnnen
Uber die OBD Steckdose mit einem Ge-
rét geprift werden.

Diese Steckdose befindet sich auf der
Fahrerseite links an der Unterseite der
Instrumententafel unter einer Abde-
ckung. Die Abdeckung ist mit OBD be-
schriftet.

Die Warnleuchte leuchtet auf.
Verschlechterung der Abgas-
werte. Fahrzeug méglichst bald
Uberprifen lassen.

137 I
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138 Fahrzeug-Ricknahme

Wenn |Ihr Fahrzeug das Ende seines Le-
benszyklus erreicht hat, macht sich
seine recyclinggerechte Konstruktion
fir Sie und die Umwelt bezahlt. Leicht
demontierbare Bauteile und Kompo-
nenten in Verbindung mit dem Einsatz
wiederverwendbarer Materialien erh6-
hen den Restwert eines Altfahrzeugs.

Bezlglich der Fahrzeug-Ruck-
nahme wird Sie Ihr BMW Service
gerne beraten. <

BMW arbeitet landesspezifisch mit aus-
gewabhlten, lizenzierten Verwerterbetrie-
ben zusammen, die |hr Fahrzeug zu-
ricknehmen und umweltgerecht nach
BMW Vorgaben verwerten.
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142 Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug ist in der Heck-
klappe untergebracht.

Zum Offnen die Fliigelschraube 16sen.

Wischerblatter

&

Lampen und Leuchten

Lampen und Leuchten leisten einen
wesentlichen Beitrag zur Fahrzeugsi-
cherheit. Deshalb entsprechende Sorg-
falt bei deren Handhabung anwenden.
BMW empfiehlt, solche Arbeiten von |h-
rem BMW Service durchfiihren zu las-
sen, wenn Sie mit ihnen nicht vertraut
sind.

Die Glaskolben neuer Lampen

= | nicht mit bloBen Hénden anfas-

1. Zindung ausschalten

2. Wischerarm ganz abheben

3. Wischerblatt querstellen und Siche-
rungsfeder ziehen, siehe Pfeil

4. Wischerblatt anklappen und in Rich-
tung Windschutzscheibe aushaken

5. Wischerblatt am Wischerarm vorbei
nach oben abziehen

6. Neues Wischerblatt einsetzen und
bis zum hérbaren Einrasten andru-
cken.
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sen, weil sich selbst geringe Verunrei-
nigungen einbrennen und die Lebens-
dauer der Lampe verringern. Sauberes
Tuch, Papierserviette 0.A. benutzen

oder die Lampe am Sockel anfassen. <

Eine Ersatzlampenbox ist bei Ihrem
BMW Service erhéltlich.

Bei allen Arbeiten an der elektri-

schen Anlage die betreffenden
Verbraucher ausschalten oder den
Minuspol der Batterie abklemmen,
sonst kann es zu Kurzschlissen kom-
men.
Die ggf. beigeflgten Hinweise des
Lampenherstellers unbedingt beachten,
um Verletzungen und Beschédigungen
beim Lampenwechsel zu vermeiden. €4
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| —  Neue Lampe wie in der Lupe dar-
L gestellt einsetzen.
Beim Anbringen des Lampenhalters

2 darauf achten, dass die Verriegelung @\”
richtig einrastet. <4 - -‘i‘\

o - Bei der Pflege der Scheinwerfer
ﬁﬂu |~ bitte die Hinweise in der Bro- -
= schire Pflege beachten. < S

Xenon-Licht

Die Lebensdauer dieser Lampen ist
Abblendlicht und Fernlicht sehr hoch und die Wahrscheinlichkeit ~ Stand- und Parklicht
Linke Motorraumseite: eines Ausfalls sehr gering, sofern nicht Lampe 5 Watt

Ubermé&Big haufig ein- und ausgeschal-

1 Abblendlicht tet wird. Sollte dennoch einmal eine

Linke Motorraumseite:

2 Fernlicht Lampe ausfallen, kann mit Nebel- 1. Lampenhalter nach links drehen und
Lampe H7, 55 Watt scheinwerfern verhalten weitergefah- abnehmen
ren werden, wenn die landesspezifi- 2. Lampe abziehen und wechseln.

Die Lampe H7 steht unter Druck, schen Gesetze dies zulassen.
daher Augen- und Handschutz
tragen. Bei Beschadigung der Lampe Arbeiten an der Xenon-Lichtan-
besteht sonst Verletzungsgefahr. < lage einschlieBlich des Lampen-
wechsels nur vom BMW Service oder
1. Vorn zwei Entriege|ungen nach links einer Werkstatt durchfiihren lassen, die
drehen, siehe Pfeil, und Lampenhal- nhach BMW Vorgaben mit entspre-
ter abnehmen chend geschultem Personal arbeitet.
2. Lampe abziehen und wechseln. Aufgrund der Hochspannung besteht
bei unsachgemaB ausgeflhrten Arbei-
ten Lebensgefahr. <
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144 Lampen und Leuchten

Blinker vorn
Lampe 21 Watt

1.

Mit einem Schraubendreher durch
die obere Offnung die Schraube so-
weit |6sen, bis die Leuchte nach
vorne herausgenommen werden
kann

. Stecker abziehen
. Lampe mit leichtem Druck in Rich-

tung AUF, siehe Markierung auf dem
Gehause, drehen, herausnehmen
und wechseln

. Stecker einstecken

5. Die 2 Stege und den Zentrierzapfen
an der Leuchte in die Fihrungen am
Fahrzeug einstecken

6. Leuchte einschieben und vorsichtig
bis zum Anschlag andriicken

7. Schraube festdrehen.
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Seitliche Blinker
Lampe 5 Watt

1. Leuchte mit der Fingerkuppe an der
Hinterkante nach vorn driicken und
herausnehmen

2. Lampe unter leichtem Druck nach
links drehen und herausnehmen.
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[ ;
Heckleuchten Rechter Kofferraumausschnitt: Lampen im Kofferraumdeckel:
Lampen 21 Watt Lampen im Kotfligel: 1. Ml_t einem Schtaubendreher zwei
P Clipse herauslésen
1 Bremsleuchte Alle Lampen sind in einem zentralen

Lampenhalter integriert.

1. Lampenhalter abschrauben, siehe
Pfeil, Teilansicht, und abnehmen

2. Stecker flir Stromzufuhr abziehen

4 Schiussleuchte und Lampenhalter z.B. auf Koffer-

5 Blinker raumboden ablegen

3. Lampe unter leichtem Druck nach
links drehen, herausnehmen und
wechseln

4. Stecker fur Stromzufuhr anstecken

5. Lampenhalter wieder anschrauben,
siehe Pfeil, Teilansicht.

2 Rickfahrscheinwerfer

3 Nebelschlussleuchte und
Schlussleuchte
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2. Verkleidung nach unten schwenken,
siehe Pfeil 1, Lampenhalter entrie-
geln, siehe Pfeil 2, und abnehmen

3. Lampe unter leichtem Druck nach
links drehen, herausnehmen und
wechseln

4. Lampenhalter bis zum hdrbaren Ein-
rasten andriicken

5. Verkleidung mit den Clipsen wieder
anbringen.

Mittlere Bremsleuchte

LED-Leuchtenband an der Heck-
scheibe.

Bitte wenden Sie sich bei einem Defekt
an lhren BMW Service oder eine Werk-
statt, die nach BMW Vorgaben mit ent-
sprechend geschultem Personal arbei-
tet.

Kennzeichenleuchten
Lampe 5 Watt

1. Schraubendreher in der Aussparung
ansetzen und nach links drlicken; die
Leuchtscheibe wird damit entriegelt

2. Lampe wechseln.

Leuchtdioden LEDs

Bedienteile, Anzeigeteile und andere
Innenausstattungen lhres Fahrzeugs
besitzen hinter einer Abdeckung
Leuchtdioden als Lichtquelle. Diese
Leuchtdioden sind mit herkdmmlichen
Lasern verwandt und werden vom
Gesetzgeber als Licht emittierende
Dioden Klasse 1 bezeichnet.
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Lampen und Leuchten

Die Abdeckung nicht entfernen

und nicht Gber mehrere Stunden
direkt in den ungefilterten Strahl hinein-
sehen, sonst kann es zur Reizung der
Netzhaut des Auges kommen. <

Radwechsel

SicherheitsmaBnahmen im Falle

einer Panne oder eines Radwech-
sels:
Das Fahrzeug méglichst weit vom
flieBenden Verkehr und auf festem
Boden abstellen. Warnblinkanlage ein-
schalten. Lenkradsperre in Geradeaus-
stellung der Rader einrasten lassen,
Handbremse anziehen und den ersten
Gang oder Riickwartsgang oder
Wahlhebelstellung P einlegen.
Alle Insassen aussteigen lassen und
auBerhalb des Gefahrenbereichs
bringen, z.B. hinter die Leitplanken.
Evil. Warndreieck oder -blinkleuchte in
entsprechendem Abstand aufstellen.
Landerbestimmungen beachten.
Radwechsel nur auf ebener, fester und
rutschsicherer Flache durchfihren. Auf
weichem oder rutschigem Untergrund -
Schnee, Eis, Fliesen 0.A. — kdnnen
Fahrzeug oder Wagenheber seitlich
wegrutschen.
Den Wagenheber auf einen festen
Untergrund stellen.
Keine Holzklétze o.A. unter den Wa-
genheber legen, sonst kann dieser
seine Tragfahigkeit aufgrund der ein-
geschrankten Hdhe nicht erreichen.
Wenn das Fahrzeug angehoben ist,
nicht unter das Fahrzeug legen und
nicht den Motor starten, sonst besteht

147

Lebensgefahr. <

Ihr BMW hat ein Kompaktrad* fir den
vorubergehenden Einsatz zur Sicher-
stellung lhrer Mobilitat. Fur einige Lan-
derausfliihrungen ist ein Reserverad*
mit den gleichen Dimensionen wie die
am Fahrzeug montierten Rader vor-
gesehen.

|— Fur die Entnahme des Reserve-
[ rades im Kofferraum die Boden-
platte, siehe Seite 35, vollstandig her-
ausnehmen. <
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Was Sie bendétigen

Um spater Klappergerdusche zu ver-
meiden, merken Sie sich bitte die Lage
der benétigten Werkzeuge und fixieren
Sie diese nach Gebrauch in der
urspringlichen Lage.

> Wagenheber 1
Bodenplatte im Kofferraum hochstel-
len, siehe Seite 35, und die rote FIli-
gelmutter 16sen.
Nach Gebrauch den Wagenheber
wieder ganz herunterdrehen, die Kur-
bel zurickschwenken und einclipsen
> Unterlegkeil 2
Hinter dem Wagenheber an der Kof-
ferraumabschlusswand. Zum Abneh-
men die Fligelmutter 16sen

D

|
i a—
— e A

> Reserverad oder Kompaktrad -

neben dem Wagenheber

Die Flugelmutter von Hand I6sen, die
Ablageschale abnehmen und das
Rad herausnehmen

> Radschraubenschlissel - im Bord-

werkzeug unter der Heckklappe,
siehe Seite 142.

Vorgehensweise

. Die Sicherheitshinweise auf der
vorhergehenden Seite beachten
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. Das Fahrzeug gegen Wegrollen

sichern:

Den Unterlegkeil hinter das Vorder-
rad der anderen Fahrzeugseite le-
gen, bei Gefalle vor dieses Rad.
Bei unvermeidbar starker Fahr-
bahnneigung das Fahrzeug unbe-
dingt noch zusétzlich gegen Weg-
rollen sichern

. Bei Ausstattung mit Radvoll-

blende*: In die Bellftungséffnun-
gen der Blende greifen und die
Blende abziehen

. Bei Ausstattung mit Individual

Leichtmetallrad*: Den beigelegten
Abzieher in die vorgesehene Aus-
sparung der Abdeckkappe einset-
zen und die Kappe abziehen

. Radschrauben 1/, Umdrehung 16-

sen. Bei Ausstattung mit Leicht-
metallrddern* siehe Radschrauben-
sicherung Seite 151



Radwechsel

I\

|

&

6. Wagenheber an der radnachsten
Aufnahme so ansetzen, dass der
WagenheberfuB senkrecht unter
der Wagenheberaufnahme mit der
gesamten Flache aufliegt und der
Wagenheberkopf beim Hochkur-
beln in die rechteckige Vertiefung
der Aufnahme eindringen kann,
siehe Ausschnitt ndchstes Bild

7. So weit hochkurbeln, bis sich das
betreffende Rad vom Boden ab-
hebt

8. Radschrauben abschrauben und
das Rad abnehmen

9.

10.

11.

12.

13.

i
7 —

Groben Schmutz an den Auf-
lageflachen von Rad und Nabe ent-
fernen sowie Radschrauben reini-
gen

Das neue Rad oder das Kompakt-
rad aufsetzen und mindestens zwei
Schrauben kreuzweise eindrehen
Restliche Radschrauben eindre-
hen und alle Schrauben kreuzweise
eindrehen

Den Wagen herunterlassen und
den Wagenheber entfernen
Radschrauben kreuzweise gut an-
ziehen

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG

14.

15.
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Bei Ausstattung mit Radvoll-
blende*: Die Blende mit der Ventil-
6ffnung am Ventil ansetzen und mit
beiden Handen an die Felge dri-
cken

Den Fulldruck bei néchster
Gelegenheit richtig stellen.
Fahrzeuge mit Reifen Pannen An-
zeige: Nach der Montage des
Reserverads oder der Korrektur
des Fllldrucks das System neu ini-
tialisieren, siehe Seite 84.

Ventileinsatze mit Ventilschraubkappen
vor Verschmutzung schitzen. Ver-
schmutzte Ventileinsdtze verursachen
oft langsamen Druckverlust.

Die Radvollblende nicht am Kom-
paktrad anbringen, sie kénnte

sonst beschadigt werden. <
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Den Wagenheber nur zum Rad-

wechsel benutzen. Niemals versu-
chen, damit einen anderen Fahrzeugtyp
oder irgendwelche Ladungen anzuhe-
ben, sonst kbnnte dies zu Sach- und
Personenschéaden fihren.
Umgehend aus Sicherheitsgriinden
Festsitz der Radschrauben - Anzieh-
drehmoment 120 Nm — mit geeichtem
Drehmomentschlissel Uberprifen las-
sen. <

Achten Sie beim Verstauen des Rades
darauf, dass die Gewindestange in der
Radmulde nicht verbogen wird.

Werden nicht Original BMW Leicht-
metallrdder montiert, miissen ggf. auch
dazugehérige Radschrauben verwen-
det werden.

Méglichst bald einen defekten Reifen
erneuern und das neue Rad auswuch-
ten lassen.

Fahren mit Kompaktrad

Verhalten fahren und eine Geschwin-
digkeit von 80 km/h nicht Gber-
schreiten.

Veranderte Fahreigenschaften wie ver-
minderte Spurstabilitat beim Bremsen,
verldngerter Bremsweg und gedndertes
Eigenlenkverhalten im Grenzbereich
kdnnen auftreten. In Verbindung mit
Winterreifen treten diese Eigenschaf-
ten deutlicher auf.

Nur ein einziges Kompaktrad darf

montiert werden. Eine Rickris-
tung auf R&der und Reifen
urspringlicher GroBe mdglichst schnell
vornehmen. <

Fahren mit Reserverad*

|— Bei gewissen Rad-Reifenkombi-
[ nationen weicht die GroBe des
Reserverads von der Ubrigen Bereifung
ab. Das Reserverad ist in allen Last-
und Geschwindigkeitsbereichen voll-
wertig. Um den urspriinglichen Zustand
wieder herzustellen, sollte jedoch még-
lichst schnell riickgertstet werden. <
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Radschraubensicherung*

- Die Abdeckkappe ist richtig mon-
l I tiert, wenn beim Aufdriicken eine
flache Flache der Abdeckkappen-In-
nenseite Uber einer Noppe der Rad-
schraube platziert ist. €

Die Code-Nummer ist an der Stirnseite
des Adapters eingeschlagen. Bitte
notieren Sie sich diese Nummer und
verwahren Sie sie an einem sicheren
Ort fur den Fall des Verlustes des

' Adapters.

1 Abdeckkappe
2 Radschraube fliir Adapter

3 Adapter - im Bordwerkzeug, siehe
Seite 142

Abnehmen:

1. Abdeckkappe 1 mit dem Radschrau-
benschlissel leicht nach links drehen
und abnehmen

2. Adapter 3 aus dem Bordwerkzeug
nehmen und in die Radschraube ste-
cken

3. Radschraube 2 abschrauben.

Nach dem Anschrauben den Adapter
wieder herausnehmen und die Abdeck-
kappe aufdriicken.
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Batterie

Wartung

Die Batterie ist absolut wartungsfrei,
d.h. die eingeflillte Sduremenge ist fur
die Lebensdauer der Batterie unter ge-
maBigten klimatischen Bedingungen
ausreichend. Ihr BMW Service berat Sie
gern zu allen die Batterie betreffenden
Fragen.

Batterie laden

Die Batterie im Fahrzeug nur bei abge-
stelltem Motor Uber die Anschliisse im
Motorraum laden. Anschliisse siehe
Fremdstarthilfe Seite 153.

Entsorgung

Altbatterien nach dem Wechseln

bei Inrem BMW Service entsorgen
lassen oder bei einer Sammelstelle ab-
geben. Gefillte Batterien aufrecht
transportieren und lagern. Beim Trans-
port Batterie gegen Umkippen
sichern. <
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Stromunterbrechung

Nach einer voriibergehenden Stromun-
terbrechung, z.B. bei entladener Batte-
rie, sind einige Ausstattungen in ihrer
Nutzung eingeschrénkt und mussen
neu initialisiert werden. Ebenso gehen
individuelle Einstellungen verloren und
mussen wieder aktualisiert werden:

> Sitz- und Spiegelmemory
Die Positionen miissen neu gespei-
chert werden, siehe Seite 46

> Uhrzeit
muss neu aktualisiert werden, siehe
Seite 74

> Radio
Sender missen neu gespeichert wer-
den, siehe Radio-/Bordmonitoranlei-
tung

> Navigationssystem
Die Funktionsféhigkeit muss abge-
wartet werden, siehe Radio-/Bord-
monitoranleitung.

Sicherungen

i1 |1|-\mﬂ:hm__\__ ._‘ H
R || ARV, WA

Die Sicherungen sowie Angaben zu de-
ren Belegung finden Sie im Handschuh-
fach hinter einem Deckel mit zwei
Schnellverschlissen.

Durchgebrannte Sicherungen

nicht flicken oder durch solche mit
anderer Farbe oder Amperezahl erset-
zen, sonst kann durch Gberbean-
spruchte elektrische Leitungen ein
Brand im Fahrzeug entstehen. <4
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Mobiler Service

Der Mobile Service der BMW Group
bietet Innen Hilfe im Pannenfall rund um
die Uhr, auch an Wochenenden und
Feiertagen.

Die Rufnummern der Einsatzleitzent-
rale des Mobilen Service lhres Heimat-
landes finden Sie in der Broschiire Ser-
vice Kontakt.

Fremdstarthilfe

Bei entladener Batterie kann der Motor
lhres BMW mit der Batterie eines ande-
ren Fahrzeugs Uber zwei Starthilfekabel
angelassen werden. Entsprechend kén-
nen Sie einem anderen Fahrzeug Start-
hilfe geben. Verwenden Sie dazu nur
Starthilfekabel mit vollisolierten
Polzangen.

Stromflhrende Teile bei laufen-

dem Motor nicht bertihren, sonst
besteht Lebensgefahr. Nicht von der
folgenden Vorgehensweise abweichen,
sonst kdnnen Personenschaden oder
Schéden an beiden Fahrzeugen entste-
hen. <

Vorbereiten

1. Prifen, ob die Batterie des anderen
Fahrzeugs 12 Volt Spannung und
etwa die gleiche Kapazitéat in Ah auf-
weist. Diese Angabe finden Sie auf
der Batterie

2. Den Motor des Spenderfahrzeugs
abstellen

3. Etwaige Verbraucher in beiden Fahr-
zeugen abschalten.

Es darf kein Karosseriekontakt

zwischen den beiden Fahrzeugen
bestehen, sonst besteht Kurzschluss-
gefahr. <
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Starthilfekabel anklemmen

Die Reihenfolge beim Anklemmen

der Starthilfekabel immer einhal-
ten, sonst besteht durch Funkenbildung
Verletzungsgefahr. <4

Bei Ihrem BMW fungiert der so ge-
nannte Fremdstartstitzpunkt im Motor-
raum als Batterie-Pluspol, siehe auch
Motorraumuibersicht auf Seite 128. Die
Abdeckkappe ist mit + markiert.

1. Den Deckel des BMW Fremdstart-
stltzpunkts 6ffnen. Dazu die Lasche
ziehen, siehe Pfeil 1

2. Eine Polzange des Starthilfekabels
Plus/+ am Pluspol der Batterie oder
an einem Fremdstartstitzpunkt des
Spenderfahrzeugs anklemmen
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3. Zweite Polzange des Starthilfeka-
bels Plus/+ am Pluspol der Batterie
oder an einem Fremdstartstitzpunkt
des zu startenden Fahrzeugs an-
klemmen

4. Ihr BMW besitzt als Karosseriemasse
oder Minuspol eine spezielle Mutter,
siehe Pfeil 2.

Eine Polzange des Starthilfekabels
Minus/- am Minuspol der Batterie
oder an einer Motor- oder Karosse-
riemasse des Spenderfahrzeugs an-
klemmen

5. Zweite Polzange des Starthilfeka-
bels Minus/- am Minuspol der Batte-
rie oder der Motor- oder Karosserie-
masse des zu startenden Fahrzeugs
anklemmen.

Motor starten

1. Den Motor des Spenderfahrzeugs
starten und mit erhéhter Leerlauf-
drehzahl einige Minuten laufen las-
sen

2. Den Motor des anderen Fahrzeugs
wie gewohnt starten.

Bei Misslingen einen erneuten Start-
versuch erst nach einigen Minuten
wiederholen, um eine Stromauf-
nahme der entladenen Batterie zu
ermoéglichen

3. Die Motoren einige Minuten laufen
lassen

4. Starthilfekabel in umgekehrter Rei-
henfolge wieder abklemmen.

Gegebenenfalls die Batterie prufen und
nachladen lassen.

Zum Starten des Motors keine
Starthilfesprays verwenden. <

An- und Abschleppen

Schleppdse verwenden

Die schraubbare Schleppdse befindet
sich im Bordwerkzeug und muss immer
mitgeflihrt werden. Sie kann vorn oder
hinten am Fahrzeug eingeschraubt wer-
den.

Um Beschadigungen der Schlep-

p6ése und am Fahrzeug zu vermei-
den folgende Vorgaben beachten: Nur
die dem Fahrzeug beiliegende Schlep-
pdse verwenden und diese bis zum An-
schlag fest einschrauben. Die Schlep-
pdse nur zum Schleppen auf der
Fahrbahn verwenden. Hohe seitliche
Belastungen der Schleppdse vermei-
den, z.B. Fahrzeug nicht an der Schlep-
pdse anheben. <

Zugang zum Schraubgewinde

Abdeckung im StoBfénger vorn oder
hinten mit einem Schraubendreher
oben an der Aussparung herausdri-
cken.
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An- und Abschleppen
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Geschleppt werden

Darauf achten, dass auch bei aus-

gefallener elektrischer Anlage der
ZindschliUssel in Stellung 1 steht, sonst
kdnnte die Lenkradsperre einrasten und
das Fahrzeug unlenkbar werden.
Bei Stillstand des Motors fehlt die
Servounterstitzung. Dadurch wird ein
erhdhter Kraftaufwand beim Bremsen
und Lenken benétigt. €

Je nach Lédnderbestimmung die Warn-
blinkanlage einschalten. Bei Ausfall der
elektrischen Anlage das abzuschlep-
pende Fahrzeug kenntlich machen, z.B.
durch Hinweisschild oder Warndreieck
in der Heckscheibe.

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Schalt-
hebel in Leerlaustellung.

Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe:
Waéhlthebel in N.

Fahrzeuge mit Sequenziellem Manuel-
len Getriebe SMG: Wahlhebel in N.

Eine Schleppgeschwindigkeit von

70 km/h und eine Schleppstrecke
von 150 km nicht Gberschreiten, sonst
kann es zu Schaden am Automatic-Ge-
triebe kommen. <

Abschleppmethoden

In einigen Landern ist das Schleppen
mit Abschleppstange oder -seil im &f-
fentlichen StraBenverkehr nicht zulas-
Sig.

Machen Sie sich mit allen Bestimmun-
gen zum Abschleppen im jeweiligen
Land vertraut.

Mit Abschleppstange

Das Zugfahrzeug darf nicht leich-
ter als das abzuschleppende
Fahrzeug sein, sonst wird das Fahrver-

halten nicht mehr beherrschbar. <4

Die Schleppdsen beider Fahrzeuge
sollten auf der gleichen Seite sein.

155 N

Lésst sich eine Schragstellung der
Stange nicht vermeiden, Folgendes be-
achten:

> Die Freigéangigkeit ist bei Kurvenfahr-
ten eingeschrénkt

> Die Schrégstellung der Schlepp-
stange erzeugt Seitenkraft.

Abschleppstange ausschlieBlich
an den Schleppdsen befestigen.
An anderen Fahrzeugteilen kdnnte es
sonst zu Beschadigungen kommen. €4

Mit Abschleppseil

Beim Anfahren des Zugfahrzeugs dar-
auf achten, dass das Abschleppseil ge-
spannt ist.

Zum Schleppen Nylonseile oder

Nylonb&nder verwenden, die allzu
ruckartige Zugbelastungen vermeiden.
Abschleppseile ausschlieBlich an den
Schleppdsen befestigen. An anderen
Fahrzeugteilen kdnnte es sonst zu
Beschadigungen kommen. <
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156 An- und Abschleppen

Mit Abschleppwagen

Den BMW durch einen Abschleppwa-
gen mit so genannter Hubbrille oder auf
einer Ladeflache transportieren lassen.

Fahrzeug nicht an Schleppdse

oder Karosserie- und Fahrwerks-
teilen anheben, sonst kann es zu
Beschadigungen kommen. <

325xi, 330xi, 330xd: Mit
Abschleppwagen

Den BMW nicht mit einzeln angehobe-

ner Front- oder Hinterachse abschlep-

pen, sonst kénnen die Rader blockieren
und das Verteilergetriebe kann bescha-
digt werden.

Den BMW nur auf einer Ladeflache
transportieren lassen.

Anschleppen

l _ Fahrzeuge mit Automatic-Ge-
I triebe nicht anschleppen. Fremd-
starthilfe, siehe Seite 153.4

Fahrzeuge mit Katalysator nur bei kal-
tem Motor anschleppen. Besser ist es,
den Motor fremd zu starten, siehe
Seite 153.

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG

1. Warnblinkanlage einschalten, L&n-
derbestimmungen beachten

2. Den Zindschlissel in Stellung 2 dre-
hen

3. Den 3. Gang einlegen

4. Bei durchgetretenem Kupplungs-
pedal anschleppen lassen und die
Kupplung langsam loslassen. Nach
dem Anspringen des Motors wieder
das Kupplungspedal durchtreten

5. An geeigneter Stelle anhalten,
Schleppstange oder -seil entfernen,
Warnblinkanlage ausschalten.

6. Das Fahrzeug Uberprifen lassen.

Fahrzeuge mit Sequenziellem Manuel-
len Getriebe SMG:

> In Wahlhebelstellung N anschleppen
lassen

> Sequenziellen Modus anwahlen. Es
wird automatisch der richtige Gang
eingelegt und eingekuppelt.
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160 Motordaten

316i 318i 320i 325i/325xi
Hubraum cms 1796 1995 2171 2494
Zylinderzahl 4 4 6 6
GroBte Leistung kW/PS 85/115 105/143 125/170 141/192
bei Drehzahl 1/min 5500 6000 6100 6000
GroBtes Drehmoment Nm 175 200 210 245
bei Drehzahl 1/min 3750 3750 3500 3500
330i/330xi 318d 320d 330d/330xd
Hubraum cms 2979 1995 1995 2993
Zylinderzahl 6 4 4 6
GroéBte Leistung kW/PS 170/231 85/115 110/150 150/204
bei Drehzahl 1/min 5900 4000 4000 4000
GroBtes Drenmoment Nm 300 280 330 410
bei Drehzahl 1/min 3500 1750 2000 1500-3250

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



Kraftstoffverbrauch, Kohlendioxid/CO,-Emission 161 -
316i 316i 318i 318i 320i
Schaltgetr. Aut.-Getr. Schaltgetr. Aut.-Getr. Schaltgetr.
stadtisch Liter/100 km 9,9 10,9 10,4 11,2 12,2
auBerstadtisch Liter/100 km 5,5 6,4 5,7 6,3 6,9
insgesamt Liter/100 km 7,1 8,0 7,4 8,1 8,9
CO,-Emission Gramm/km 172 194 180 196 213
320i 325i 325i 325xi 325xi
Aut.-Getr. Schaltgetr./SMG Aut.-Getr. Schaltgetr. Aut.-Getr.
stadtisch Liter/100 km 13,1 12,8 13,5 13,5 14,5
auBerstadtisch Liter/100 km 7,3 6,9 7,2 7,9 8,4
insgesamt Liter/100 km 9,4 9,0 9,5 9,9 10,6
CO,-Emission Gramm/km 226 217 229 240 257
330i 330i 330xi 330xi
Schaltgetr./SMG Aut.-Getr. Schaltgetr. Aut.-Getr
stadtisch Liter/100 km 12,8 14,0 13,6 14,8
auBerstadtisch Liter/100 km 6,9 7,0 7,8 8,2
insgesamt Liter/100 km 9,1 9,6 9,9 10,6
CO,-Emission Gramm/km 218 230 240 257
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162 Kraftstoffverbrauch, Kohlendioxid/CO,-Emission

318d 318d 320d 320d

Schaltgetr. Aut.-Getr. Schaltgetr. Aut.-Getr.
stadtisch Liter/100 km 7,6 9,1 7,9 9,7
auBerstadtisch Liter/100 km 4,5 55 4,5 5,4
insgesamt Liter/100 km 5,6 6,8 5,7 6,9
CO,-Emission Gramm/km 151 182 153 185

330d 330d 330xd 330xd

Schaltgetr. Aut.-Getr. Schaltgetr. Aut.-Getr.
stadtisch Liter/100 km 9,1 10,6 10,1 11,9
auBerstadtisch Liter/100 km 5,2 6,1 6,2 6,9
insgesamt Liter/100 km 6,6 7,7 7,6 8,7
CO,-Emission Gramm/km 177 206 204 233

Der Kraftstoffverbrauch wird nach einheitlichen Prifvorschriften ermittelt - EU-Richtlinie 80/1268/EWG. Er ist keinesfalls
identisch mit dem Durchschnittsverbrauch, der von vielen verschiedenen Faktoren wie Fahrweise, Belastung, StraBenzu-
stand, Verkehrsdichte und -fluss, Witterung, Reifenfllldruck usw. abhangt. Motor- und Fahrleistung werden unter den Be-
dingungen der EU-Richtlinie 80/1269/EWG oder DIN 70020 gemessen — mit der Serienausstattung des Fahrzeugs.
Erlaubte Abweichungen dazu sind ebenfalls festgelegt. Sonderausstattungen oder -zubehdr beeinflussen teilweise we-
sentlich Fahrleistung und Verbrauch, da sie oft Gewicht und c,-Wert verandern - Dachgepéacktrager, breitere Reifen, Zu-

satzspiegel usw.

325xi, 330xi, 330xd: Eine Leistungsprifung ist nur auf einem geeigneten Rollenpriufstand zul&ssig.
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MaBe - 316i, 318d 163
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Alle MaBangaben in Millimeter. Kleinster Wendekreis @ 10,5 m.
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164 MaBe - 318i, 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi, 320d, 330d, 330xd
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Alle MaBangaben in Millimeter. Werte nach / gelten fiir den BMW 325xi, 330xi, 330xd. d
Kleinster Wendekreis @ 10,5/10,9 m.
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165 N

Gewichte

316i 318i 320i 325i 325xi
Leergewicht fahrfertig, mit 75 kg Beladung, zu 90% betankt, ohne Sonderausstattung
mit Schaltgetriebe/SMG kg 1385 1395 1470 1495 1575
mit Automatic-Getriebe kg 1415 1435 1505 1530 1615
Zuléssiges Gesamtgewicht
mit Schaltgetriebe/SMG kg 1810 1820 1895 1920 2000
mit Automatic-Getriebe kg 1840 1860 1930 1955 2040
im Anh&ngerbetrieb
mit Schaltgetriebe/SMG kg 1885 1895 1970 1995 2075
mit Automatic-Getriebe kg 1915 1935 2005 2030 2115
Zul&ssige Achslast vorn kg 880 895 925 930 1005
Zulassige Achslast hinten kg 1005 1005 1045 1070 1085/1100
im Anh&ngerbetrieb kg 1120 1120 1160 1180 1195/1210

Zulassige Achslast hinten nach /: mit Automatic-Getriebe
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166 Gewichte

316i 318i 320i 325i 325xi

Anhéngelasten nach EG-Betriebserlaubnis. Bei einigen Landerausfiihrungen die ggf. abweichenden Werte beachten. Ein-
zelheiten Gber mdégliche Erhéhungen kennt Ihr BMW Service.

ohne Bremse - Schaltgetriebe, SMG/ kg 670/670 680/680 720/720 720/720 720/720
Automatic-Getriebe

mit Bremse bei Steigung bis 12 % kg 1250/1400 1400/1500 1600/1600 1600/1600 1700/1700
mit Bremse bei Steigung bis 8% kg 1600/1600 1600/1600 1700/1700 1700/1700 1800/1800
— durch Nachtrag

Zuldssige Deichselstitzlast kg 75 75 75 75 75
Zulassige Dachlast kg 75 75 75 75 75
Kofferraumvolumen nach VDA I 440 440 440 440 440

Wenn Sie die angegebene zuldssige Anhangelast bei Steigung bis 12 % ausnutzen und gleichzeitig das Fahrzeug bis zum
zuldssigen Gesamtgewicht beladen wollen, empfiehlt es sich, keine Steigungen tber 10 % zu fahren.
Die zulassigen Achslasten und das zuldssige Gesamtgewicht dirfen nicht Uberschritten werden.
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Gewichte 167 -
330i 330xi 318d 320d 330d 330xd
Leergewicht fahrfertig, mit 75 kg Beladung, zu 90% betankt, ohne Sonderausstattung
mit Schaltgetriebe/SMG kg 1505 1615 1470 1490 1615 1725
mit Automatic-Getriebe kg 1540 1635 1500 1505 1630 1735
Zuléssiges Gesamtgewicht
mit Schaltgetriebe/SMG kg 1930 2040 1895 1915 2040 2150
mit Automatic-Getriebe kg 1965 2060 1925 1930 2055 2160
im Anh&ngerbetrieb
mit Schaltgetriebe/SMG kg 2005 2115 1970 1990 2115 2225
mit Automatic-Getriebe kg 2040 2135 2000 2005 2130 2235
Zuléssige Achslast vorn kg 935 1015 930 915 1000 1085
Zulassige Achslast hinten kg 1075 1105 1055 1060 1100 1135
im Anh&ngerbetrieb kg 1190 1215 1065 1175 1215 1245
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168 Gewichte

330i 330xi 318d 320d 330d 330xd

Anhéngelasten nach EG-Betriebserlaubnis. Bei einigen Landerausfihrungen die ggf. abweichenden Werte beachten. Ein-
zelheiten Gber mdégliche Erhéhungen kennt Ihr BMW Service.

ohne Bremse - Schaltgetriebe, SMG/ kg 730/730 730/730 720/720 720/720 750/750 750/750
Automatic-Getriebe

mit Bremse bei Steigung bis 12% kg 1700/1700 1800/1800 1600/1600 1600/1600 1800/1800 1800/1800
mit Bremse bei Steigung bis 8% kg 1800/1800 1800/1800 1700/1700 1800/1800 1800/1800 1800/1800
— durch Nachtrag

Zuldssige Deichselstitzlast kg 75 75 75 75 75 75
Zulassige Dachlast kg 75 75 75 75 75 75
Kofferraumvolumen nach VDA | 440 440 440 440 440 440

Wenn Sie die angegebene zuldssige Anhangelast bei Steigung bis 12 % ausnutzen und gleichzeitig das Fahrzeug bis zum
zuldssigen Gesamtgewicht beladen wollen, empfiehlt es sich, keine Steigungen tber 10 % zu fahren.
Die zulassigen Achslasten und das zuldssige Gesamtgewicht dirfen nicht Uberschritten werden.
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Fahrleistungen 169 N
316i 318i 320i 325i 325xi
Héchstgeschwindigkeit km/h 206 218 226 240 234
mit Automatic-Getriebe km/h 200 214 223 237 231
Beschleunigungswerte
von 0 bis 100 km/h s 10,9/11,9 9,3/10,2 8,3/9,4 7,3/8,4 7,5/8,6
80 bis 120 km/h im 4. Gang s 11,1 9,2 8,7 7,8 8,2
330i 330xi 318d 320d 330d
Hoéchstgeschwindigkeit km/h 250 247 204 221 242
mit Automatic-Getriebe km/h 247 242 199 213 235
Beschleunigungswerte
von 0 bis 100 km/h s 6,5/7,0 6,6/7,4 10,6/11,3 8,8/9,1 7,2/7,4
80 bis 120 km/h im 4. Gang s 6,9 7,0 9,0 7,2 6,1
330xd
Héchstgeschwindigkeit km/h 234
mit Automatic-Getriebe km/h 228
Beschleunigungswerte
von 0 bis 100 km/h s 7,7/7,9
80 bis 120 km/h im 4. Gang s 6,7

Beschleunigungswerte nach /: mit Automatic-Getriebe
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170 Fullmengen

Liter Bemerkung
Kraftstoffbehéalter ca. 63 Kraftstoffqualitat siehe Seite 23
davon Reserve ca. 8
Scheibenreinigungsanlage/ ca. 5,3 Né&here Einzelheiten siehe
Scheinwerfer-Reinigungsanlage Seite 130
Motor mit Olfilterwechsel 4,25 - 316i, 318i Longlife-Ol fiir Benzin- oder Die-
5,5 - 318d, 320d selmotoren.
6,5 - 320i, 325i, 330i Olsorten siehe Seite 130
6,2 - 325xi, 330xi
7,0 - 330d, 330xd
Schalt-, Automatic-, Verteiler- - Dauerfiillung ohne Olwechsel

und Achsgetriebe
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Alles von A bis Z

A

Abblendender
Innenspiegel 49

Abblendlicht 87
automatisch 87
Kontrollleuchte, Lampen-
defekt 73
Lampenwechsel 143

Abfallbehalter, siehe
Ascher 106

Abkippen des Beifahrerspie-
gels 47

Ablagefach 104

Ablagen 104

Ablagenetze 105

Abmessungen 163, 164

ABS Anti-Blockier-
System 121
Kontrollleuchte 18

Abschleppen 154

Abschleppése 154

Abschleppseil 154

Abschleppstange 154

AbschlieBbare Radschrau-
ben, siehe Radschrauben-
sicherung 151

Abstandswarnung, siehe
Park Distance Control
PDC 77

Abstellen
Fahrzeug 57
Motor 57

Abtauen, Scheiben 95, 98
Achslasten, siehe
Gewichte 165
Adaptives Bremslicht, siehe
Zweistufige Bremsleuch-
ten 86
ADB-X Automatische Diffe-
rentialbremse Allrad 81
Airbags 50
deaktivieren 51
Kontrollleuchte 18
sicher sitzen 41
Warnleuchte 51
Aktivkohlefilter 100
Aktualitat der Betriebsanlei-
tung 5
Alarmanlage 36
ungewollten Alarm vermei-
den 37
Allgemeine
Fahrhinweise 119
Altbatterien, siehe Entsor-
gung 151
Alternative Olsorten 132
Anderungen, technische,
siehe Zu lhrer eigenen Si-
cherheit 5
Anfahrhilfe DSC 79
Angurten 44
Warnleuchte 18
Anhéngelasten 165
Anhangerbetrieb 112

Anhangerkupplung 112
Anhangervorrichtung, Ab-
deckklappe 113
Anlassen
Motor 55
Anrufen, siehe Telefonbe-
triebsanleitung
Anschleppen 154
Anti-Blockier-System
ABS 121
Kontrollleuchte 18
Antriebsschlupfregelung
DSC 79
Anzeigen, siehe Instrumen-
tenkombination 16
Anzeigenbeleuchtung, siehe
Armaturenbeleuchtung 88
Anzinder 106
Aquaplaning 119
Arbeiten im Motorraum 126
Armaturenanlage, siehe
Cockpit 14
Armaturenbeleuchtung 88
Armlehne 105
hinten 105
Ascher
hinten 107
vorn 106
Assistenzsysteme, siehe
Dynamische Stabilitats
Control DSC 79
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AUC Automatische Umluft
Control 99

Aufnahmen fir
Wagenheber 148

Ausfall eines Stromverbrau-
chers 152

Ausfallmeldungen 73

AuBenspiegel 48
bei Anhdnger 113

AuBentemperaturanzeige 75
MaBeinheit wechseln 75

Ausstrémer, Beliftung
92, 96

Autobatterie 151

Automatic-Getriebe mit
Steptronic 63
Anschleppen 156
Interlock 55
Kontrollleuchte 19, 65
Shiftlock 63
Wahlhebelsperre 63

Automatische
Fahrlichtsteuerung 87
Geschwindigkeitsrege-
lung 68

Automatische Differenti-
albremse Allrad ADB-X 81

Automatische Luftvertei-
lung, siehe AUTO-Pro-
gramm 98

Automatische Luftzufuhr,
siehe AUTO-Programm 98



Alles von A bis Z

Automatische Umluft
Control AUC 99
AUTO-Programm 98
Autoradio, siehe Radio-/
Bordmonitoranleitung
Autostaubsauger anschlie-
Ben 107
Autotelefon, siehe eigene
Betriebsanleitung
Autotelefon-
Vorbereitung 106
Autowaschanlage, siehe
Broschuire Pflege
Autowasche, siehe Bro-
schiire Pflege

B
Batterie 151
entsorgen 151
Fernbedienung 28, 29
Fremdstarthilfe 153
Kontrollleuchte 18
laden 151
Stromunterbrechung 152
Batterie-Ladestrom 18
Becherhalter, siehe Getran-
kehalter 105
Bedienelemente, siehe
Cockpit 14
Beférdern von Kindern 51

Beheizbare Heckscheibe
Klimaanlage 94
Klimaautomatik 99

Beheizte Sitze 47

Beheizte Spiegel 48

Beifahrerairbags
aktivieren 51
deaktivieren 51

Beifahrerspiegel
abkippen 47

Beladung
Anhanger 113
Fahrzeug 110

Bellftung 92, 96
zugfrei 95, 99

Benzin, siehe Kraftstoffqua-
litat 23

Benzinanzeige, siehe Kraft-
stoffanzeige 71

Benzinverbrauch, siehe
Kraftstoffverbrauch 76

Bereitschaftsdienst, siehe
Mobiler Service 153

Bergabfahrhilfe, siehe
HDC 83

Beschlag entfernen, Schei-
ben
Klimaanlage 95
Klimaautomatik 98

Beschleunigung 169

Beschleunigungs-
assistent 62

Biodiesel, siehe Dieselmo-
tor 23
Blinker 65
Kontrollleuchte 20
Lampenwechsel 144
Blinker, seitlich
Lampenwechsel 144
Blutenpollen 100
Blutenpollen, siehe Mikrofil-
ter 95
BMW Sportsitz 42
BMW Wartungssystem 135
Bodenplatte hochstellen 35
Bohrung, siehe
Motordaten 160
Bordcomputer, siehe auch
Bordmonitoranleitung 75
Bordmonitor, siehe eigene
Betriebsanleitung
Bordsteinautomatik 47
Bordwerkzeug 142
Breite, siehe MaBe 163, 164
Bremsbelage
Bremsflissigkeitsstand
18, 133
Einfahren 118
Kontrollleuchte 19

175 N

Bremsen
ABS 121
Bremsbelage 120
Bremsflissigkeit 133
Einfahren 118
Fahrhinweise 119
Handbremse 57
Kontroll-/Warnleuchte
18,19
Zweistufige Bremsleuch-
ten 86
Bremsflissigkeit 133
Kontrollleuchte 18, 133
Stand 133
Wechsel 72
Bremsflissigkeit
nachflllen 133
Bremsleuchten
Kontrollleuchte, Lampen-
defekt 73
Lampenwechsel 145
Zweistufige Bremsleuch-
ten 86
Bremsscheiben
Einfahren 118
BremsverschleiBwarnung
Kontrollleuchte 19
Brillenfach 106

C
Car Memory 53
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Alles von A bis Z

Cassettenbetrieb, siehe Ra-
dio-/Bordmonitoranleitung

CBC Cornering Brake Cont-
rol 121
Warnleuchte 18

CD-Betrieb, siehe Radio-/
Bordmonitoranleitung

CD-Wechsler, siehe Radio-/
Bordmonitoranleitung

Check-Control 73

CO,-Emission 161

Cockpit 14

Code, siehe Radio-/Bord-
monitoranleitung

Compactdiscbetrieb, siehe
Radio-/Bordmonitoranlei-
tung

Computer 75

Copyright 4

Cornering Brake Control
CBC 121
Warnleuchte 18

Cupholder, siehe Getranke-
halter 105

D
Dachgepéacktrager 112
Dachlast 165

Daten
Abmessungen 163, 164
Fahrleistungen 169
Fullmengen 170
Gewichte 165
MaBe 163, 164
Motor 160
technische 160
DBC Dynamische Brems
Control 19, 121
Defekt
Tankklappe 22
Turschloss 32
Defrost-Stellung, siehe
Scheiben abtauen 95, 98
Deichselstltzlast 113, 165
Diebstahlsicherung 28
Diebstahlsicherung fiir Rad-
schrauben, siehe Rad-
schraubensicherung 151
Diebstahlwarnanlage, siehe
Alarmanlage 36
Dieselkraftstoff, siehe Die-
selmotor 23
Digitaluhr 74
Displaybeleuchtung,
siehe Instrumentenbe-
leuchtung 88
Dosenhalter, siehe Getran-
kehalter 105

Drehmoment
Motor 160
Radschrauben 148
Drehzahl 70, 160
Drehzahlmesser 70
Drei-Punkt-Gurt 44
Dritte Bremsleuchte, siehe
Mittlere Bremsleuchte 146
Druck, Reifen 24, 122
Drucklberwachung, Reifen
Reifen Pannen Anzeige 84
DSC Dynamische Stabilitats
Control 79
Kontrollleuchte 19, 79
DTC Dynamic Traction Con-
trol
Kontrollleuchte 19, 79
DTC Dynamic Traction
Control 79
Durchfahren von Wasser,
Hochwasser 119
Durchladesystem 108
Durchliften, siehe Bellf-
tung 92, 96
Durchschnitts-
geschwindigkeit 76
Dusen, siehe Bellftung
92, 96
Dynamic Traction Control
DTC 79
Kontrollleuchte 19, 79

Dynamische Brems Control
DBC 19, 121
Kontrollleuchte 19

Dynamische Stabilitats Con-
trol DSC 19, 79

E
Einfahren 118
Einheiten
Durchschnitts-
verbrauch 76
Temperatur 75
Einklemmschutz
Fensterheber 38
Glasdach 39
Einparkhilfe, siehe Park
Distance Control PDC 77
Einstellungen konfigurieren,
siehe Car Memory, Key
Memory 53
Eiswarnung 75
Elektrische Fensterheber 37
Elektrischer Defekt
Automatic-Getriebe mit
Steptronic 65
Fahrertlr 32
Glasdach 40
Heckklappe 34
Tankklappe 22
Tlrschloss 32
Elektrischer Sitz 43
Elektrisches Glasdach 38
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Alles von A bis Z

Elektronisches Stabilitats
Programm ESP, siehe
Dynamische Stabilitats
Control DSC 79

Energiebewusstes Fahren,
siehe Energie-Control 70

Energie-Control 70

Entfrosten, Scheiben, siehe
Scheiben abtauen 95, 98

Entriegeln
Motorhaube 126
von auBen 30, 32
von innen 33

Entsorgung
Batterie Fahrzeug 151
Ol 131

Erneuerung von Reifen 123

Ersatz von Reifen
Radwechsel 147
Reifenerneuerung 123

Ersatzrad 150

Ersatzschllissel 29

Erste Hilfe, siehe Verband-
kasten 22

ESP Elektronisches Stabili-
tats Programm, siehe
Dynamische Stabilitats
Control DSC 79

F
Facher 105
Fahrhinweise 119

Fahrleistungen 169
Fahrlicht, siehe Stand-/

Abblendlicht 87
Fahrlichtsteuerung, automa-

tische 87
Fahrtrichtungsanzeiger,

siehe Blinker 65
Fahrzeug

Abmessungen 163, 164

abstellen 57

anlassen 55

Batterie 151

Beladung 110

einfahren 118

Gewicht 165

Pflege, siehe Broschire

Pflege

Ricknahme 138

Stilllegung des Fahr-

zeugs, siehe Broschire

Pflege

Wasche, siehe Broschire

Pflege 66
Fahrzeugbeladung, Leucht-

weitenregulierung 89
Fahrzeuggewicht 165
Fehlalarm, siehe ungewoll-

ten Alarm vermeiden 37
Fehleranzeigen 73

Fenster
Fernbedienung 29, 30
Komfortbedienung 30
Komfortbetatigung 32
Fensterheber
elektrisch 37
Sicherheitsschalter 38
Fernbedienung 29
Garagentoroffner 102
Heckklappe 30
Stérung 31
Fernlicht 65, 89
Kontrollleuchte 20
Lampenwechsel 143
Lichthupe 89
Fernseher, siehe Bordmoni-
toranleitung
Feststelloremse, siehe
Handbremse 57
Flaschenhalter, siehe Ge-
trankehalter 105
Fondarmlehne, siehe Mittel-
armlehne hinten 105
Freigegebene Motoréle 131
Freisprecheinrichtung 106
Fremdstarthilfe 153
Frontairbags 50
Frontscheibe reinigen 67
Frostschutz
KlihImittel 132
Waschflissigkeit 130
Falldruck, Reifen 24, 122

177

Fulldrucktuberwachung,
siehe Reifen Pannen An-
zeige 84

Fullmengen 170

Funkschlissel, siehe Zen-
tralschlUssel mit Fernbe-
dienung 28

FuBbremse, siehe Sicher
bremsen 119

G

Ganganzeige 61, 65

Gangwechsel
Automatic-Getriebe mit
Steptronic 63
Sequenzielles Manuelles
Getriebe SMG 60

Ganzjahresreifen, siehe Win-
terreifen 124

Garagentoréffner, siehe In-
tegrierte Universal-Fern-
bedienung 102

Geblase
Klimaanlage 94
Klimaautomatik 98

Gefalle 113

Gefrierschutz
Kahlmittel 132
Waschflissigkeit 130

Gefrierschutzmittel verwen-
den 132
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Alles von A bis Z

Gepackraum
6ffnen, Fernbedienung 30
6ffnen, von auBen 33
Volumen 165
Gepackraumklappe, siehe
Heckklappe 33
Gepackraumleuchten, siehe
Laderaumleuchten 34
Gepécktrager, siehe Dach-
gepéacktrager 112
Gesamtgewicht, siehe Ge-
wichte 165
Geschwindigkeit
Winterreifen 124
Geschwindigkeitsmesser 16
Geschwindigkeits-
regelung 68
Kontrollleuchte 20
Geteilte Riicksitzlehne 108
Getrénkehalter 105
Getriebe
Automatic-Getriebe mit
Steptronic 63
Schaltgetriebe 58
Sequenzielles Manuelles
Getriebe SMG 59
Getriebesperre, siehe P Par-
ken 63

Getriebestérung
Automatic-Getriebe mit
Steptronic 65
Sequenzielles Manuelles
Getriebe SMG 61

Gewichte 165

Glasdach
Fernbedienung 29, 30
Komfortbedienung 30
Komfortbetatigung 32
SchlieBen bei elektri-
schem Defekt 40

Glasdach, elektrisch 38

Glatteis, siehe
Eiswarnung 75

Gluhlampenwechsel 142

Grills, siehe Bellftung 92, 96

Gurte, siehe Sicherheits-
gurte 44

Gurthéheneinstellung 45

Gurtstrammer, siehe Sicher-
heitsgurte 44

H
Halogenlicht 89
Halter fur
Getranke 105
Millbeutel 105
Handbremse 57
Kontrollleuchte 18
Handlampe 101
Handschuhkasten 101

HDC Hill Descent Control 83
Heckklappe 33
Fernbedienung 30
Kontrollleuchte 73
manuell entriegeln 34
Notbetdtigung 34
von auB3en 6ffnen 34
von innen 6ffnen 34
Heckleuchten
Kontrollleuchte, Lampen-
defekt 73
Lampenwechsel 145
Heckscheibenheizung
Klimaanlage 94
Klimaautomatik 99
Heimleuchten 87
Heizung
AuBenspiegel 48
Heckscheibe 94, 99
Sitze 47
Heizung und BelUftung
92, 96
Hi-Fi-System harman kardon
101
Hill Descent Control HDC 83
Hinterachsgetriebe
einfahren 118
Héchstgeschwindigkeit
Fahrleistungen 169
mit Anh&nger 113
mit Winterreifen 124

Hochwasser, siehe Durch-
fahren von Wasser 119
Hohe, siehe MaBe 163, 164

Héheneinstellung
Lenkrad 49
Sitz 42, 43
Hub, siehe Motordaten 160
Hubraum, siehe
Motordaten 160
Hupe 14
Hydraulischer Bremsassis-
tent, siehe DBC 121

I
Impressum 4
Individuelle Einstellungen,
siehe Car Memory, Key
Memory 53
Individuelle Luftverteilung 98
Innenlicht 90
Fernbedienung 30
Innenraumschutz 37
ausschalten 37
Innenraumtemperatur ein-
stellen 94, 98
Innenspiegel 48
automatisch
abblendend 49
INSPECTION 72
Instrumentenbeleuchtung 88
Instrumentenkombination 16
Instrumententafel 14
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Alles von A bis Z

Integrierte Universal-Fern-
bedienung 102
Interlock, siehe Lenkung
verriegelt 55
Intervall
Anzeige, Service 72
Betrieb, Wischer 66
ISOFIX, Kindersitzbefesti-
gung 52

K

Kaltstart, siehe Motor anlas-
sen 55

Kassettenbetrieb, siehe Ra-
dio-/Bordmonitoranleitung

Kennzeichenleuchte
Lampenwechsel 146

Key Memory 53

Kick-down 60, 63

Kilometerzéhler 70

Kinder sicher beférdern 51

Kinderrickhaltesysteme 51

Kindersicherung 52

Kindersitzbefestigung
ISOFIX 52

Kindersitze, siehe Kinder-
rickhaltesysteme 51

Klimaanlage 92

Klimaautomatik 96

Klimabetrieb
Klimaanlage 94
Klimaautomatik 98

Klopfregelung 23
Kofferraum

Bodenauflage 35

Bodenplatte 35

Fernbedienung 30

Klappe, siehe

Heckklappe 33

Notbetatigung, siehe ma-

nuelle Betétigung 34

offnen, Fernbedienung 30

o6ffnen/schlieBen, siehe

Heckklappe 33

separat sichern 34

Volumen 165

von auB3en 6ffnen 34
Kofferraumleuchten 34
Kohlendioxid 161
Kombi-Instrument, siehe In-

strumentenkombination 16
Kombischalter

Blinker/Lichthupe 65

Wischanlage 66
Komfortbedienung

Fenster 30

Glasdach 30

von auB3en 32
Kompaktrad

Radwechsel 147
Kondenswasser, siehe

Klimabetrieb 94, 98

Kontroll-/Warnleuchte
Airbags 18
Alarmanlage 36
Angurten 18
Bremsen 18, 19
DSC 19
Kihlmittel 19, 71
Nebellicht 20
Reifen Pannen Anzeige
18,19, 85
Reserve 71
Kontrollleuchten 18
Kopfairbags 50
Kopfstitzen 44
Kraftstoff
Anzeige 71
Aufbereitung 160
Durchschnitts-
verbrauch 76
Qualitat 23
Verbrauchsanzeige 76
Verbrauchswerte, siehe
Kraftstoffverbrauch 161
Volumen 170
Zusatze 23
Kraftstoffbehalter-Inhalt 170
Kraftstoffsparendes Fahren,
siehe Energie-Control 70
Kuhlen, siehe Temperatur
94, 98
Kuhler, siehe Kihimittel 132

179 N

Kuhimittel 132
Kontrollleuchte 19, 71
Stand 132
Thermometer 71

Kunstleder, siehe Bro-
schire Pflege

Kunststoff, siehe Broschiire
Pflege

Kupplung
Einfahren 118

L
Lackpflege, siehe Bro-
schire Pflege
Ladegutbefestigung, siehe
Beladung 110
Ladegutsicherung 111
Ladekontrollleuchte 18
Ladung sichern 111
Ladung, siehe Beladung 110
Lagerung, Reifen 124
Lampen und Leuchten 142
Lampendefekt 142
Lampenwechsel, siehe Lam-
pen und Leuchten 142
Lange, siehe MaBe 163, 164
Lederpflege, siehe Bro-
schire Pflege
LEDs Leuchtdioden 146
Leergewicht, siehe Ge-
wichte 165
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Alles von A bis Z

Lehne, siehe Sitz einstellen
42,43
Leichtmetallrader pflegen,
siehe Broschiire Pflege
Leistung, siehe
Motordaten 160
Lendenwirbelstiitze, siehe
Lordosenstilitze 43
Lenkrad einstellen 49
Lenkradschloss 55
Lenkradsperre 55
Leseleuchten
hinten 91
vorn 90
Leuchtdioden LEDs 146
Leuchten auswechseln,
siehe Lampen und Leuch-
ten 142
Leuchtweitenregulierung 89
automatisch,
Xenon-Licht 89
Licht, siehe Stand-/Ab-
blendlicht 87
Licht-an-Warnung 87
Lichthupe 89
Kontrollleuchte 20
Lichtschalter 87
Liegesitz, siehe Sitz einstel-
len 42, 43
Linksverkehr 136

Longlife-Ole
Alternative Ole 132
Freigegebene Ole 131
Lordosenstiitze 43
Luft trocknen, siehe Klima-
betrieb 94, 98
Luftausstréomer, siehe Bellf-
tung 92, 96
Luftdruck, siehe Reifenflll-
druck 24, 122
Liften, siehe Bellftung
92, 96
Luftumwalzung, siehe Um-
luft 94, 99
Luftverteilung
Klimaanlage 94
Klimaautomatik 98
Luftverteilung, individuell 98
Luftzufuhr
Klimaanlage 94
Klimaautomatik 98

M

M+S-Reifen, siehe Winter-
reifen 124

Manuelle Betatigung
Fahrertlr 32
Glasdach 40
Heckklappe 34
Tankklappe 22
Tlrschloss 32

MaBe 163, 164

MC-Betrieb, siehe Radio-/
Bordmonitoranleitung
MD-Betrieb, siehe Radio-/
Bordmonitoranleitung
Mechanische Sitze 42
Memory, siehe Car Memory,
Key Memory 53
Memory, siehe Sitz- und
Spiegelmemory 46
Messstab, Motorol 130
Mikrofilter
Klimaanlage 95
Klimaautomatik 100
Mikrofon 106
Mini-Disc-Betrieb, siehe Ra-
dio-/Bordmonitoranleitung
Mittelarmlehne
hinten 105
vorn 105
Mittlere Bremsleuchte
Lampenwechsel 146
Mittlerer 3-Punkt-Gurt im
Fond 108
Mobiler Service 153
Momentanverbrauch, siehe
Energie-Control 70
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Motor

abstellen 57

anlassen 55

Daten 160

Drehzahl 70, 160

einfahren 118

Elektronik 19

Kontrollleuchte 19
Motorhaube entriegeln 126
Motorkthlmittel 132

nachfillen 132
Motorleistung, siehe Motor-

daten 160
Motordl

Alternative Ole 132

Freigegebene Ole 131

Fullmenge 170

Kontroll-/Warnleuchte 19

nachfillen 131

Qualitat 131

Vorgeschriebene Ole 131

Zusétze, siehe Motorol

nachfillen 131
Motordéldruck

Kontroll-/Warnleuchte 18
Motordélsorten 131
Motordlstand 19

Kontroll-/Warnleuchte 18

prifen 130
Motordélverbrauch 130
Motorraum 128
Millbeutelhalter 105



Alles von A bis Z

Multifunktionslenkrad 20

N
Nackenstlitzen, siehe Kopf-
stitzen 44
Navigationssystem, siehe
Radio-/Bordmonitoranlei-
tung
Nebellicht 90
Kontrollleuchte 20
Nebelscheinwerfer 90
Kontrollleuchte 20
Nebelschlussleuchte 90
Kontrollleuchte 20
Lampenwechsel 145
Neigungsalarmgeber 37
ausschalten 37
Netze 105
Nichtraucher-
Ausstattung 107
Notbetédtigung
Fahrertlr 32
Glasdach 40
Heckklappe 34
Tankklappe 22
Tilren 32
Notdienst, siehe Mobiler
Service 153
Nylonseil, siehe An- und Ab-
schleppen 154

(o]
OBD Steckdose 137
Oberschenkelauflage ein-
stellen 42
Offnen und SchlieBen
Uber das Tlrschloss 32
Uber die
Fernbedienung 29
von auBBen 30
von innen 33
OIL SERVICE 72
Oktanzahlen, siehe Kraft-
stoffqualitat 23
ol
Alternative Olsorten 132
Freigegebene
Motoréle 131
Fallmenge 170
Messstab 130
Qualitat 131
Zuséatze, siehe Motordl
nachfillen 131
Oldruck
Kontrollleuchte 18
Olfilterwechsel 170
Olmessstab 130
Olsorten 131
Olstand
Kontrollleuchte 18
prifen 130
Olverbrauch 130

Olwechselintervalle, siehe
Serviceheft

Olwechselintervalle,
siehe Service-Intervallan-
zeige 135

Osen, An- und Abschlep-
pen 154

P
Panne
Kompaktrad 147
Reifen Pannen Anzeige 84
Pannendienst, siehe Mobi-
ler Service 153
Park Distance Control
PDC 77
Parkbremse, siehe Hand-
bremse 57
Parklicht 89
Lampenwechsel 143
PDC Park Distance
Control 77
Pflaster, siehe Verbandkas-
ten 22
Pflege, siehe Broschiire
Pflege
Platter Reifen, siehe Reifen-
zustand 122
Profiltiefe, Reifen 122
Profiltiefe, siehe
Reifenprofil 122

181 I

R
Radblende 148
Rader und Reifen 124
Radio, siehe Radio-/Bord-
monitoranleitung
Rad-Reifen-
kombinationen 124
Radschrauben 148
Drehmoment 148
Schlissel 148
Sicherung 151
Radstand, siehe MaBe
163, 164
Radwechsel 147
Rapsmethylester RME 23
Raucherpaket, siehe
Ascher 106
Rechts-/Linksverkehr
Scheinwerfer-
einstellung 136
Recycling, siehe Fahrzeug-
Ricknahme 138
Regensensor 66
Reichweite 76
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Alles von A bis Z

Reifen
Alter 123
Einfahren 118
Erneuerung 123
Fulldruck 24, 122
GroBe, siehe Rad-Reifen-
kombinationen 124
Lagerung 124
Panne 147
Profil 122
Schaden 122
VerschleiBanzeiger, siehe
Reifenprofil - Reifenscha-
den 122
Wechsel 147
Winterreifen 124
Zustand 125
Reifen Pannen Anzeige 84
Kontrollleuchte 18, 19, 85
Reifendruckliberwachung,
siehe Reifen Pannen An-
zeige 84
Reifenpanne 147
Reifen Pannen Anzeige 84
Reinigen, Fahrzeug, siehe
Broschire Pflege
Reservekontrollleuchte,
siehe Kraftstoffanzeige 71
Reserverad 147
Reserveschlissel 28
Restweg flr Service 72

Restweg, siehe
Reichweite 76
Richtige Reifen 124
RME Rapsmethylester 23
Rollo, siehe Sonnenschutz-
rollo 100
ROZ, siehe Kraftstoffquali-
tat 23
Rickfahrscheinwerfer 58
Lampenwechsel 145
Rickhaltesysteme
fur Kinder 51
Rickhaltesysteme, siehe Si-
cherheitsgurte 44
Rtcklicht, siehe Heckleuch-
ten 145
Ricknahme
Fahrzeug 138
Rcksitzlehne,
umklappbar 108
Ruckspiegel 48
Ruckwartsgang
Automatic-Getriebe mit
Steptronic 63
Schaltgetriebe 58
SMG-Getriebe 60

S

Schalten
Automatic-Getriebe mit
Steptronic 63

Schalter, siehe Cockpit 14

Schaltgetriebe 58
Schalthebel
Automatic-Getriebe mit
Steptronic 63
Schaltgetriebe 58
Sequenzielles Manuelles
Getriebe SMG 59
Schaltwippen 60
Scheiben abtauen und von
Beschlag befreien
Klimaanlage 95
Klimaautomatik 98
Scheibenbeschlag
entfernen 95, 98
Scheiben-Reinigungs-
anlage 67
Waschflissigkeit 130
Scheibenreinigungsautoma-
tik, siehe Regensensor 66
Scheibenreinigungs-
behéalter 130
Inhalt, siehe
Fillmengen 170
Scheibenwaschbehalter auf-
fallen 170
Scheibenwaschdiisen 67
Scheibenwischer, siehe
Wischanlage 66
Scheibenwischerblatter
wechseln 142
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Scheinwerfer
Lampenwechsel 142
Pflege, siehe Broschire
Pflege

Scheinwerfereinstellung,
siehe Rechts-/Linksver-
kehr 136

Scheinwerfer-Reinigungsan-
lage
Scheinwerfer reinigen 67
Waschflussigkeit 130, 170

Schiebe-Hebedach, siehe
Glasdach, elektrisch 38

Schleppen 155

Schleppdse 154

SchlieBen
von auBen 30
von innen 33

Schlissel 28
mit Fernbedienung 28

Schlussleuchten
Lampenwechsel 145

Schlussleuchten, siehe
Heckleuchten 145

Schneeketten 125

Schraubenschlissel, siehe
Bordwerkzeug 142

Schraubenzieher, siehe
Bordwerkzeug 142

Schraubgewinde fir
Schlepp-

Ose 154



Alles von A bis Z

Schweres Ladegut, siehe
Ladung verstauen 111

Seil, siehe An- und Ab-
schleppen 154

Seitenairbags 50

Seitliche Blinker
Lampenwechsel 144

Sequenzielles Manuelles
Getriebe SMG 59
Kontrollleuchte 19

Service, siehe Mobiler Ser-
vice 153

Serviceheft 135

Service-Intervallanzeige
72,135

Servicemobil, siehe Mobiler
Service 153

Shiftlock 59

Shiftlock, siehe
Wahlhebelpositionen
wechseln 63

Sicher sitzen 41
mit Airbags 41
mit Sicherheitsgurt 41

Sicherheitsgurte 44
Hdéheneinstellung 45
sicher sitzen 41
Warnleuchte 18

Sicherheitsschalter fir Fens-
ter im Fond 38

Sicherheitssysteme, siehe
Anti-Blockier-System 121

Sicherheitssysteme, siehe
Dynamische Stabilitats
Control DSC 79

Sichern, Fahrzeug
von auBBen 30, 32
von innen 33

Sicherungen 152

Sicherungsknépfe, Tiren,
siehe Verriegeln 33

Signalhorn 14

Sitze 41

Sitze einstellen 41
BMW Sportsitz 42
elektrisch 43
mechanisch 42

Sitzeinstellung speichern 46

Sitzheizung 47

Sitzmemory, siehe Sitz- und
Spiegelmemory 46

Skisack 109

SMG Sequenzielles Manuel-
les Getriebe 59
Kontrollleuchte 19

Sonnenschutzrollo 100

Speichern der Sitzposition,
siehe Sitz- und Spiegel-
memory 46

Spezialdle 132

Spezialdle, siehe Freigege-
bene Motoréle 131

Spiegel 48
Bordsteinautomatik 47
Heizung 48
Memory, siehe Sitz- und
Spiegelmemory 46

Sportprogramm
Automatic-Getriebe mit
Steptronic 64

Sportsitz 42

SPORT-Taste 62

Spracheingabesystem
20, 106

Sprachsteuerung, siehe ei-
gene Betriebsanleitung

Spritzdisen, siehe Schei-
benwaschdiisen 67

Spurweite, siehe MaBe
163, 164

Stabilitatsregelung, siehe
Dynamische Stabilitats
Control DSC 79

Stand-/Abblendlicht 87

Standlicht 87
Lampenwechsel 143

Stange, abschleppen 154

Starten, siehe Motor anlas-
sen 55

Starthilfe, siehe Fremdstart-
hilfe 153

Startschwierigkeiten
Fremdstarthilfe 153
Temperatur 55

183 I

Staubsauger anschlieBen,
siehe Steckdose 107
Steckdose 107
fir On-Board-
Diagnose 137
Steckdose, Anzlinder-Fas-
sung 107
Steptronic, siehe Manuell-
betrieb 64
Stilllegung
siehe Broschiire Pflege
Stérungsanzeigen 73
Stromunterbrechung
Batterie 152
Symbole 4

T
Tacho, siehe Geschwindig-
keitsmesser 16
Tageskilometerzéhler 70
Tagfahrlicht-Schaltung 87
Tankanzeige, siehe Kraft-
stoffanzeige 71
Tanken 22
Tankklappe 22
Tankinhalt, siehe Kraftstoff-
behalter-Inhalt 170
Tankklappe 22
entriegeln bei elektri-
schem Defekt 22
Tankuhr, siehe Kraftstoffan-
zeige 71
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Alles von A bis Z

Taschenlampe, siehe auflad-
bare Handlampe 101
Tasten im Lenkrad 20
Technische Daten 160
Technische
Verdnderungen 5
Teile und Zubeh6ér, siehe lhr
individuelles Fahrzeug 5
Teilstreckenzahler, siehe Ta-
geskilometerzéhler 70
Telefon, siehe eigene Be-
triebsanleitung
Telefonvorbereitung 106
Temperatur
Klimaanlage 94
Klimaautomatik 98
Temperatur einstellen 94, 98
Temperaturanzeige
AuBentemperatur 75
Einheiten einstellen 75
Eiswarnung 75
MotorkUhImittel 71
Temperaturschichtung
95, 99
Tempomat, siehe Geschwin-
digkeitsregelung 68
Teppichpflege, siehe Bro-
schire Pflege
Transportsicherung, siehe
Ladung sichern 111
Trockene Luft, siehe Klima-
betrieb 94, 98

Tlren
Notbetétigung 32
Taren ent- und verriegeln
von auBen 29, 32
von innen 33
Turschloss 32
Tlrschlissel 28
TV-Funktion, siehe Bordmo-
nitoranleitung

U
Uberbriickung, siehe
Fremdstarthilfe 153
Uhr 74
12/24 Stundenmodus 74
einstellen, siehe auch Ra-
dio-/Bordmonitoranleitung
Umklappbare
Ricksitzlehne 108
Umluftbetrieb
Klimaanlage 94
Klimaautomatik 99
Umwaélzung der Luft, siehe
Umluftbetrieb 94, 99
Umweltschonendes Fahren,
siehe Energie-Control 70
Unfall, siehe Mobiler
Service 153
Ungewollten Alarm vermei-
den 37
Universal-Fern-
bedienung 102

Universal-Garagentoroffner,
siehe Integrierte Univer-
sal-Fernbedienung 102

Unterbodenschutz, siehe
Broschire Pflege

Unterlegkeil 148

\'}
Ventil
Schraubkappen 148
Veranderungen, technische,
siehe Zu lhrer eigenen Si-
cherheit 5
Verbandkasten 22
Verbrauch, siehe Durch-
schnittsverbrauch 76
Verbrauchsanzeige 70
Verbrauchswerte, siehe
Kraftstoffverbrauch 161
Verchromte Teile, Pflege,
siehe Broschire Pflege
Verdichtung, siehe Motorda-
ten 160
Verriegeln
von auBen 29, 32
von innen 33
VerschleiBanzeiger in den
Reifen, siehe Reifenprofil -
Reifenschaden 122
Verzurrdsen, siehe Ladung
sichern 111
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Volumen
Kofferraum 165
Vorgeschriebene Ole 131
Vorglihen, siehe Fahrzeuge
mit Dieselmotor 56
Vorratsbehélter fur Reini-
gungsanlagen 130

w
Wagenheber 147
Wagenheberaufnahmen 148
Wagenpflege, siehe Bro-
schire Pflege
Wagenschlissel, siehe
Schllssel-Set 28
Wagenwasche, siehe Bro-
schire Pflege
Wahlhebel
Automatic-Getriebe 63
Sequenzielles Manuelles
Getriebe SMG 59
Wahlhebelpositionen
Automatic-Getriebe 63
Sequenzielles Manuelles
Getriebe SMG 59
Wahlhebelsperre, siehe
Shiftlock 59, 63
Warn- und
Kontrollleuchten 18
Warnblinkanlage 14
Warndreieck 21



Alles von A bis Z

Warnleuchte Bitte
angurten 18
Warnmeldungen 73
Wartung 72, 135
Wartungssystem 135
Waschanlage, siehe Bro-
schiire Pflege
Waschbehélter
Inhalt 130
Waschflissigkeit nachfiillen
130, 170
WaschstraBBe, siehe Bro-
schire Pflege
Wegstreckenzahler, siehe
Tageskilometerzéhler 70
Wendekreis, siehe MaBe
163, 164
Werkzeug, siehe Bordwerk-
zeug 142
Wiederverwertung des Fahr-
zeugs, siehe Fahrzeug-
Ricknahme 138
Windschutzscheibe ab-
tauen, siehe Scheiben ab-
tauen 95, 98
Winterdiesel 23
Winterreifen 124
Lagerung 124
Zustand 125
Wischanlage 66
Wischerblatter
wechseln 142

Wohnwagenbetrieb, siehe Zweistufige
Anhangerbetrieb 112 Bremsleuchten 86
Zylinder, siehe
X Motordaten 160
Xenon-Licht

automatische Leuchtwei-
tenregulierung 89
Lampenwechsel 143

y4
Zeituhr 74
Zentralschllssel
mit Fernbedienung 28
Zentralverriegelung 28
Innenraum 33
Taste 33
Zigarettenanzinder 106
Zubehor, siehe Zu lhrer ei-
genen Sicherheit 5
Zugfreie Bellftung 95, 99
Zulassige Achslasten, siehe
Gewichte 165
Zuléssiges Gesamtgewicht,
siehe Gewichte 165
Zindschloss 55
Zindschlissel 28
ZindschlUsselstellungen 55
Zindung 55
Zurrmittel, siehe Ladung si-
chern 111
Zusatzliche Informations-
quellen 4

185 I
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Tankstopp BMW recommends (EcCastrol |

Damit Sie wichtige Daten bei einem Kraftstoff
Tankstopp immer bereit haben, emp-
fehlen wir Ihnen, die nebenstehenden Bezeichnung
Tabellen mit den fir Ihr Fahrzeug zu-
treffenden Werten zu ergénzen. Das

Stichwortverzeichnis fihrt Sie zu den
jeweiligen Angaben.

Tragen Sie hier bitte die von lhnen be-
vorzugte Kraftstoffqualitat ein.

Motorol

Qualitat

Die Olmenge zwischen den beiden
Markierungen auf dem Olmessstab be-
tragt ca. 1 Liter.

Reifenfiilldruck

Sommerreifen Winterreifen

vorn hinten vorn hinten

Bis 4 Personen

5 Personen oder 4 plus Gepéack

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



Mehr iiber BMW

www.bmw.com Freude am Fahren

01400158 016 de

Online Version fur Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG



	Vorwort
	Hinweise
	Zu dieser Betriebsanleitung
	Zusätzliche Informationsquellen
	Verwendete Symbole
	Ihr individuelles Fahrzeug
	Aktualität bei Drucklegung
	Zu Ihrer eigenen Sicherheit

	Inhaltsverzeichnis
	Cockpit
	Cockpit
	Instrumentenkombination
	Kontroll- und Warnleuchten
	Tasten im Lenkrad
	Warndreieck
	Verbandkasten
	Tanken
	Kraftstoffqualität
	Reifenfülldruck

	Öffnen und Schließen
	Schlüssel
	Zentralverriegelung
	Öffnen und Schließen – über die Fernbedienung
	Öffnen und Schließen – über das Türschloss
	Öffnen und Schließen – von innen
	Heckklappe
	Kofferraum
	Alarmanlage
	Fensterheber
	Glasdach, elektrisch

	Einstellen
	Sicher sitzen
	Sitze
	Sitzeinstellung mechanisch
	Sitzeinstellung elektrisch
	Lordosenstütze
	Kopfstützen
	Sicherheitsgurte
	Sitz- und Spiegelmemory
	Sitzheizung
	Spiegel
	Lenkrad

	Sicherheitssysteme
	Airbags
	Kinder sicher befördern
	Car Memory, Key Memory

	Fahren
	Zündschloss
	Motor anlassen
	Motor abstellen
	Handbremse
	Schaltgetriebe
	Sequenzielles Manuelles Getriebe SMG
	Automatic-Getriebe mit Steptronic
	Blinker/Lichthupe
	Wischanlage/
	Geschwindigkeitsregelung

	Alles unter Kontrolle
	Kilometerzähler
	Drehzahlmesser
	Energie-Control
	Kraftstoffanzeige
	Kühlmittelthermometer
	Service-Intervallanzeige
	Check-Control
	Uhr
	Bordcomputer

	Technik für Fahrkomfort und Sicherheit
	Park Distance Control PDC
	Dynamische Stabilitäts Control DSC
	Dynamische Stabilitäts Control DSC – 325xi, 330xi, 330xd
	Hill Descent Control
	Reifen Pannen Anzeige
	Zweistufige Bremsleuchten

	Licht
	Stand-/Abblendlicht
	Instrumentenbeleuchtung
	Leuchtweitenregulierung
	Fernlicht/Parklicht
	Nebellicht
	Innenlicht

	Temperierung zum Wohlfühlen
	Klimaanlage
	Klimaautomatik
	Sonnenschutzrollo

	Praktische Innenausstattung
	Hi-Fi-System
	Handschuhkasten
	Integrierte Universal-Fernbedienung
	Ablagen
	Mikrofon
	Ascher vorn
	Ascher hinten
	Kleiderhaken

	Beladen und Transport
	Durchladesystem
	Skisack
	Beladung
	Dachgepäckträger
	Anhängerbetrieb

	Beim Fahren berücksichtigen
	Einfahren
	Allgemeine Fahrhinweise
	Anti-Blockier-System ABS

	Räder und Reifen
	Reifenfülldruck
	Reifenzustand
	Reifenerneuerung
	Rad-Reifenkombinationen
	Winterreifen

	Unter der Motorhaube
	Motorhaube
	Das Wichtigste im Motorraum
	Waschflüssigkeit für die Reinigungsanlagen
	Motoröl
	Kühlmittel
	Bremsflüssigkeit

	Wartung
	BMW Wartungssystem

	Recht und Vorschrift
	Rechts-/Linksverkehr
	OBD Steckdose

	Recycling
	Fahrzeug-Rücknahme

	Auswechseln von Teilen
	Bordwerkzeug
	Wischerblätter
	Lampen und Leuchten
	Radwechsel
	Radschraubensicherung
	Batterie
	Sicherungen

	Helfen und helfen lassen
	Mobiler Service
	Fremdstarthilfe
	An- und Abschleppen

	Motordaten
	Motordaten
	Kraftstoffverbrauch, Kohlendioxid/CO
	Maße �– 316i, 318d
	Maße �– 318i, 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi, 320d, 330d, 330xd
	Gewichte
	Fahrleistungen
	Füllmengen

	Alles von A bis Z

	Inhalt: Inhalt
	Index: A-Z
	Copyright: Online Version für Sach-Nr. 01 40 0 158 016 - © 03/04 BMW AG


